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Andreas Bausewein

Oberbürgermeister 

der Landeshauptstadt Erfurt

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Thüringer Landeshauptstadt wächst – an Einwoh­

nern ebenso wie an Menschen, die sie Jahr für Jahr be­

suchen. Aus der Ferne betrachtet mag Erfurt eine Stadt 

sein, die gerne mal unterschätzt wird. Doch sobald man 

Erfurt kennenlernt, lernt man es auch lieben.

Mehr als 11 Millionen Menschen besuchen die Landes­

hauptstadt jährlich. Mit mehr als 800.000 Übernach­

tungen war das Tourismusjahr 2015 ein besonders gutes. 

Dieser Erfolg geht auch auf die Arbeit der Erfurt Touris­

mus und Marketing GmbH zurück, die verlässlich und 

mit viel Charme für Erfurt wirbt. Mein Dank gilt der 

Geschäftsführerin Dr. Carmen Hildebrandt und ihrem 

Team, das sich tagtäglich mit großem Engagement 

unserer Stadt widmet.

Obwohl die finanziellen Spielräume kleiner geworden 

sind, leistet das Team der ETMG eine hervorragende 

Arbeit, von der die gesamte Stadt profitiert. Touris­

musförderung und Stadtmarketing mögen zwar frei­

willige Aufgaben einer Kommune sein, aber sie sind  

von unschätzbarem Wert.

Lassen Sie uns in diesem Sinne gemeinsam etwas 

bewegen.

Sehr geehrte Freunde und Partner der ETMG,

mit diesem Jahresbericht möchten wir Ihnen einen Ein­

druck von dem vermitteln, was wir übers Jahr für unsere 

Stadt tun – in Bildern, Grafiken, Texten – anschaulich 

und prägnant.

Unser Aufgabenspektrum ist vielfältig, reicht von der 

neuen Broschüre zum Wirtschaftsstandort bis zu 

barrierefreien touristischen Angeboten, von der 

Tagungsakquise bis zum Hochschulmarketing. Wir 

informieren die Erfurt-Fans auf Facebook, zeigen Reise­

journalisten und -veranstaltern das lebendige Erfurt. 

Auf unseren Internetseiten informieren sich viele 

Gäste, nutzen unseren Service.

Es freut uns sehr, dass es auch in 2015 gelungen ist,  

alle Facetten gut auszutarieren und ein stabiles 

Jahresergebnis zu erzielen.

Unser Dank gilt allen Förderern und Mitstreitern für  

ihre beständige Kooperationsbereitschaft, ohne die 

unsere Tätigkeit nicht möglich wäre. Wir danken ganz 

besonders unseren beiden Gesellschaftern, der Stadt 

Erfurt und dem Tourismusverein Erfurt, für ihr an­

haltendes Vertrauen und ihre mannigfaltige Unter­

stützung.

Dr. Carmen Hildebrandt

Geschäftsführerin 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Grußworte

Anja Flaig 

Vorsitzende des Aufsichtsrats 

Karl-Heinz Kindervater 

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Tourismusvereins Erfurt e. V. 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
es ist geschafft! 2015 konnte der Tourismus in Erfurt erneut steigende Zahlen verzeichnen. Die Tourismus­branche erweist sich damit als stabiler Wirtschafts­zweig. Es ist allen zu danken, die dazu beigetragen haben. Nicht zuletzt der Stadt Erfurt, die mit der finan­ziellen Unterstützung die Voraussetzung für ein erfolg­reiches Tourismusmarketing schafft.

Die guten Ergebnisse sollten alle ermutigen, weiter  an der Attraktivität der Stadt zu arbeiten. Die gastro­nomischen und kulturellen Vorzüge, aber auch die Infrastruktur müssen weiter ausgebaut werden. Wer hier spart, tut dies an falscher Stelle, denn der Touris­mus sichert Arbeitsplätze und fördert die wirtschaft­liche Entwicklung.
Mit den schnellen ICE-Verbindungen, der Multifunk­tionsarena und der BUGA 2021 ergeben sich viele Poten­ziale. So zeigt die Erfahrung aus den vorausgegangenen Bundesgartenschauen, dass diese einzigartige Chancen bietet, einen Standort bundesweit bekannter zu machen und die Stadtentwicklung nachhaltig zu fördern.Es ist viel zu tun. Ich bin sicher, dass wir die Aufgaben mit visionärem Denken, Mut und Tatkraft gemeinsam meistern werden.

Liebe Leserinnen und Leser,

als Aufsichtsratsvorsitzende der Erfurt Tourismus und 

Marketing GmbH grüße ich Sie sehr herzlich und freue 

mich über Ihr Interesse an diesem Bericht.

2015 war ein ereignisreiches Jahr, welches für Erfurt  

mit neuen Höchstwerten bei den Übernachtungen 

verbunden war. Der wachsende Tourismus stärkt den 

gesamten Wirtschaftsstandort unserer Landeshaupt­

stadt. Zahlreiche neue und kreative Angebote und 

Veranstaltungen zeugen von ihrer Lebendigkeit. 

Immer mehr Gäste aus dem In- und Ausland entschei­

den sich für Erfurt und bestätigen damit auch die 

hervorragende Arbeit, die das gesamte Team der ETMG 

sowie alle weiteren in Tourismus-, Hotellerie- und 

Gastronomiegewerbe Tätigen, Tag für Tag leisten. 

Vielen Dank! 

Lassen Sie uns alle dafür sorgen, dass Erfurt weiterhin 

eine gastfreundliche und weltoffene Stadt ist und  

auch so wahrgenommen wird. Ich bin mir sicher, dass 

das Jahr 2016 für den Tourismus in Erfurt dann genauso 

erfolgreich werden wird, wie das Jahr 2015, über das Sie 

in diesem Jahresbericht ausführlich informiert werden. 

Viel Spaß beim Lesen!
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Orientierungshilfe durch die Mitarbeiter der ETMG Journalistentour zu den Highlights der Stadt

Germany Travel Mart

Eröffnungsveranstaltung im Erfurter Dom Thüringen-Seminar mit Erfurt-Präsentation

Germany Travel Mart

Erfurt-Stand auf dem GTM Workshop auf der Messe Erfurt Internationale Pressekonferenz auf der Messe Erfurt Fachgespräche durch die Mitarbeiter der ETMG Eröffnungsabend im Theater und auf dem Theaterplatz

Germany Travel MartTM in Erfurt

Workshop und Seminare auf der Messe Erfurt
Im Mittelpunkt des GTM stand ein zweitägiger Workshop auf der  

Messe Erfurt, bei dem etwa 400 Aussteller aus der deutschen Touris­

musbranche ihre Destination und Produktpalette den internationalen 

Einkäufern vorstellen konnten. Am Thüringen-Stand präsentierte die 

ETMG die touristischen Highlights und die umfangreichen Angebote  

der Landeshauptstadt. Weitere touristische Leistungsträger der Stadt 

wie das Radisson Blu Hotel, das Mercure Hotel, die Bachmann Hotels, 

das Hotel Zumnorde, die Messe Erfurt sowie der Egapark zeigten sich 

hier ebenfalls dem Fachpublikum.

Ein begleitendes Programm, bestehend aus verschiedenen themenspe­

zifischen Seminaren, gab den Teilnehmern einen Überblick über die 

neuesten Angebote und Trends des Reiselands Deutschland. Für Erfurt 

bestand die Möglichkeit, sich im Rahmen des Thüringen-Seminars 

gemeinsam mit den Kollegen der TTG und der Weimar GmbH exklusiv 

als gastgebende Stadt zu präsentieren. Darüber hinaus wurden zwei 

Seminare mit einem starken Bezug zu Erfurt angeboten. So stellte das 

Seminar „Barrierefreie Reiseziele“ die Landeshauptstadt als barriere­

freie touristische Destination und Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 

„Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ dar. Ganz im Zeichen des 

Reformationsjubiläums 2017 stand das Luther-Seminar. Hier wurde  

den Teilnehmern das Wirken Martin Luthers in Erfurt mit den vielen 

authentischen Luther-Orten präsentiert.

Journalistentouren in Erfurt
Die internationalen Reisejournalisten konnten an verschiedenen Touren 

durch Thüringen teilnehmen und so die gastgebende Region besser 

kennenlernen. Um die vielen Facetten der Tourismusdestination Erfurt 

zu präsentieren, organisierte die ETMG ein umfangreiches Besichti­

gungsprogramm und führte u. a. im Evangelischen Augustinerkloster, in 

die Alte Synagoge und den Dom. Dabei ermöglichten die Mitarbeiter der 

ETMG eine intensive Betreuung und konnten z. B. kurzfristige Recher­

chewünsche der Journalisten schnell realisieren.

Bereits vor der offiziellen Eröffnung des GTM war Erfurt das Ziel mehrerer 

Pre-Convention-Touren. Besonders hervorzuheben ist die Tour „Barriere­

freies Reisen in Deutschland“, welche die internationalen Gäste und 

Medienvertreter von Frankfurt über den Nationalpark Hainich, Bad 

Langensalza und Mühlhausen nach Erfurt führte. Hier organisierte die 

ETMG eine barrierefreie Besichtigung der Altstadt.

Abschlussabend im Kaisersaal
Im historischen Ambiente des Kaisersaals kamen die Teilnehmer zu 

einem entspannten letzten Abend zusammen. Die ETMG bedankte sich 

bei allen Gästen und Organisatoren für die gemeinsamen Tage sowie die 

anregenden und interessanten Gespräche. Den musikalischen Abschluss 

bildete der Gospelpopchor „Heavens Garden“ aus Erfurt.

Der jährlich stattfindende Germany Travel Mart (GTM) ist die größte und 

wichtigste internationale Incoming-Veranstaltung für den Deutschland­

tourismus. Im April 2015 fand der GTM erstmals in Thüringen, in Erfurt 

und Weimar, statt. Zu dem exklusiven Branchentreffen reisten mehr als 

600 Journalisten und Einkäufer der internationalen Reisebranche aus 

rund 45 Ländern an. Etwa 400 Vertreter der deutschen Tourismuswirt­

schaft nutzten die Veranstaltung, um ihre Produktpalette zu präsen­

tieren, neue Kontakte zu knüpfen sowie Geschäfte anzubahnen.

Erfurt als Gastgeber des 41. GTM
Der GTM wird seit 1972 jährlich von der Deutschen Zentrale für Touris­

mus (DZT) und einer wechselnden Partnerregion durchgeführt. Bereits 

Ende 2009 hatten sich die ETMG, die Thüringer Tourismus GmbH (TTG) 

und die Weimar GmbH in Abstimmung mit wichtigen Partnern wie der 

Messe Erfurt und zahlreichen Hotels offiziell bei der DZT um die Aus­

tragung des GTM beworben. Das Thüringer Kooperationsprojekt setzte 

sich gegen die Konkurrenz durch – nicht zuletzt wegen des Marketing­

schwerpunkts „Reformationsjubiläum 2017“.

Als Gastgeber begeisterte Erfurt das internationale Fachpublikum mit 

seiner historischen Altstadt, die Kulisse zahlreicher Veranstaltungen  

war. Bei Stadtführungen, zum Workshop auf der Messe und in verschie­

denen Seminaren präsentierte die ETMG die Stadt als attraktives kultur­

historisches Reiseziel für Besucher aus der ganzen Welt.

Vom Empfang der Gäste am Erfurter Hauptbahnhof, der persönlichen 

Begleitung der Journalistentouren, bis hin zur Unterstützung bei den 

Abendveranstaltungen waren die Mitarbeiter der ETMG sowie zahl­

reiche Stadtführer und Kooperationspartner tatkräftig im Einsatz.

Glanzvoller Eröffnungsabend in Erfurt
Zum offiziellen Eröffnungsabend hatte Erfurt die Möglichkeit, sich den 

Teilnehmern sowie Vertretern aus Politik und Wirtschaft mit einem 

beeindruckenden Eröffnungsprogramm in stimmungsvoller Atmosphäre 

im Erfurter Dom zu präsentieren. Der thematische Schwerpunkt der 

Veranstaltung lag auf den bedeutendsten geschichtlichen und touris­

tischen Highlights des Freistaates. 

Von der Gründung des Bistums Erfurt bis hin zur deutschen Wieder­

vereinigung wurde die Zeitreise durch die Performance von Thüringer 

Künstlern zu einem multimedialen Erlebnis. Anschließend wurden die 

Gäste im Theater Erfurt und im Pullman Hotel, dem heutigen Arcadia 

Grand Hotel, kulinarisch verwöhnt. Musikalische Auftritte aus unter­

schiedlichen Stilrichtungen rundeten den Eröffnungsabend ab, der 

ausgiebig zur Kontaktpflege genutzt wurde.
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EMOTIF mit Thüringer Tourismuspreis ausgezeichnet Einweihung der neuen ICE-Strecke nach Halle/Leipzig

Meilensteine 2015

Thüringer Tourismuspreis für EMOTIF 
Die Freude in der ETMG war groß, als das Projekt „Elektromobiles 

Thüringen in der Fläche“ (EMOTIF) für den Thüringer Tourismuspreis 2015 

nominiert wurde. Mit dem Projekt wird es Touristen und Einwohnern 

ermöglicht, auch ohne eigenes Auto die zahlreichen attraktiven Sehens­

würdigkeiten im Thüringer Umland schnell und umweltfreundlich zu 

erkunden. Seit Ende 2013 können dazu an den Bahnhöfen in Erfurt,  

Jena, Weimar und Eisenach jeweils zwei Elektroautos unkompliziert 

angemietet werden.

Zu der Verleihung des Tourismuspreises am 6. Juli 2015 auf der Messe 

Erfurt wurde das Projekt der ETMG, der Fachhochschule Erfurt und 

zahlreicher weiterer Partner mit dem zweiten Platz in der Kategorie 

„Marketing und Kooperationen“ gewürdigt. Das Thüringer Wirtschafts­

ministerium und die Thüringer Tourismus Gesellschaft wollen mit dieser 

Aktion Vorreiter fördern, die sich mit innovativen, zukunftsweisenden  

und kundenorientierten Angeboten in der Thüringer Tourismusbranche 

engagieren.	 <	  Ausführlich auf Seite 30

Zentral gelegen und optimal angebunden
Von Berlin nach Erfurt in weniger als zwei Stunden? Seit Dezember 2015  

ist das mit dem ICE kein Problem mehr. Dank der neuen Hochgeschwin­

digkeitsstrecke von Erfurt nach Leipzig verkürzt sich die Fahrtzeit in  

die Bundeshauptstadt um 50 Minuten. Zur feierlichen Einweihung am  

9. Dezember kamen ranghohe Vertreter aus der Politik am Erfurter 

Hauptbahnhof zusammen und starteten die Inbetriebnahme mit einer 

Jungfernfahrt.

Erfurt zur schnellen Mitte Deutschlands auszubauen, ist das erklärte  

Ziel des Verkehrsprojekts „Deutsche Einheit 8“. Mit dem Abschluss der 

Bauarbeiten Ende 2017 sollen sich zu jeder halben Stunde ICEs aus Berlin, 

München, Frankfurt am Main und Dresden am Erfurter Hauptbahnhof 

treffen. Perspektivisch erreichen dann täglich bis zu 35.000 Personen  

die Landeshauptstadt. 

Erstmals mehr als  
800.000 Gästeübernachtungen
Erfurt wird von Jahr zu Jahr beliebter, das gilt auch für 2015. Im Vergleich 

zum Vorjahr konnte ein Zuwachs von etwa 36.800 Übernachtungen 

in den Erfurter Hotels und Pensionen registriert werden, ein Plus von 

4,8 Prozent. Mit insgesamt mehr als 809.300 Übernachtungen erreicht 

die Landeshauptstadt einen neuen Rekordwert. Erfreulich ist auch der 

Anstieg um 11 Prozent bei den Übernachtungen der ausländischen Gäste. 

Das intensive Marketing der ETMG mit der Präsenz auf nationalen und 

internationalen Messen, Pressearbeit und zahlreichen Serviceleistungen 

für die Gäste vor Ort trägt entscheidend zu dieser positiven Entwicklung 

bei. Ein Dank gilt an dieser Stelle den zahlreichen Erfurter Partnern für 

die gute Zusammenarbeit. 

	 <	 Ausführlich auf Seite 12

Willkommen am Wirtschaftsstandort Erfurt
Seit September 2015 wirbt eine neue Broschüre für den Wirtschafts­

standort Erfurt. Auf 28 Seiten werden mit zahlreichen Fotos und 

Illustrationen die Standortvorteile der Landeshauptstadt anschaulich 

präsentiert. Eingesetzt wird sie für die Außendarstellung z. B. auf  

Messen und dient in Gesprächen mit Multiplikatoren, Investoren und 

Unternehmensvertretern als wertvolle Argumentationshilfe.

Neben Informationen zur ausgezeichneten Lage und Erreichbarkeit der 

Stadt werden aktuelle Wirtschaftsdaten, interessante Firmenporträts 

und die Schwerpunktbranchen vorgestellt. Zukunftsprojekte wie die 

Bundesgartenschau 2021 und die ICE-City werden hier ebenso beleuchtet 

wie die positive Bevölkerungsdynamik. Da Aspekte wie Lebensqualität, 

Bildungs- und Kulturangebote eine große Bedeutung bei der Standort­

wahl haben, zeigt die Broschüre auch: In Erfurt lässt es sich nicht nur gut 

arbeiten und investieren, sondern auch sehr gut leben.

	 <	 Ausführlich auf Seite 26

Meilensteine 2015

Neue Broschüre wirbt für den Wirtschaftsstandort Erfurt

Meilensteine 2015

Imagekampagne „Erfurt wächst“
Gestützt von der positiven Einwohnerentwicklung und der Einweihung 

der neuen ICE-Verbindung nach Halle/Leipzig warb die sympathische 

Imagekampagne mit dem roten Herz 2015 erneut für die thüringische 

Landeshauptstadt. Anzeigen auf den Titelseiten der DB-Reiseplaner  

und mehr als 1.400 City-Light-Poster vermittelten deutschlandweit die 

Botschaft: „Erfurt – Eine der schönsten Städte, zentral gelegen, wächst 

und entwickelt sich weiter zur attraktiven Mitte Deutschlands.“

	 <	 Ausführlich auf Seite 28

2 | 

Mit dem Herzen 
     sieht man besser.
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Erfurt wächst

Nicht ohne Grund zählt das Institut der 
deutschen Wirtschaft Köln in seinem 
Städteranking 2014 Erfurt zu den Top 10 
der dynamischsten Städte der Republik. 
Jeder kann es sehen und spüren: Im gesam-
ten Stadtgebiet werden vielfältige Wohn-
bauprojekte umgesetzt, neue Hotelkapa-
zitäten sind kurz vor der Fertigstellung 
und mit der Inbetriebnahme des ICE-
Knotens Erfurt wird ein neues Stadtviertel 
in hervorragender Lage entwickelt.

Der Blick auf Erfurt lohnt sich!
Die Altstadt ist nahezu komplett saniert 
und versprüht mittelalterlichen Charme, 
gepaart mit großstädtischer Lebenslust.
Die Landeshauptstadt Thüringens ist ein 
potenter Entwicklungsstandort und bietet 
damit gerade den vielen jungen Menschen, 
die hier ihren Lebensmittelpunkt wählen, 
ideale Aussichten. Erfurt punktet beim 
Ranking in den Bereichen Lebensqualität, 
Immobilienmarkt und bei der weit über-
durchschnittlich positiven Entwicklung 

auf dem Arbeitsmarkt. Die zahlreichen 
Ansiedlungen der letzten Jahre machen 
dies möglich.

„Erfurt wächst“ ist daher auch die selbst-
bewusste Aussage, die derzeit in Deutsch-
land aus Erfurt vernommen wird. Vielmehr 
noch: Eine der schönsten Städte, zentral 
gelegen, wächst und entwickelt sich weiter 
zur attraktiven Mitte Deutschlands, 
ja Europas.

Bevölkerungsentwicklung in Erfurt von 2002 bis 30.06.2015
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Zug-Fahrzeiten mit dem ICE ab Erfurt Hauptbahnhof
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Infrastruktur und Wohnungsbau für die Zukunft
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Projekte für die Zukunft

Hier wächst etwas heran.

Dynamische Entwicklung und gute Chan-
cen für Investitionen – das sind die Schlag-
worte, die derzeit oft im Zusammenhang 
mit Erfurt genannt werden. Gegenwärtig 
passiert sehr viel in der Landeshauptstadt 
und der Blick in die Zukunft ist zu Recht 
optimistisch. 
Erfurt ist ein wichtiger Teil der größten 
Bahnbaustelle der letzten Jahrzehnte, dem  
„Verkehrsprojekt Deutsche Einheit 8“. Im 
Dezember 2015 geht der Streckenabschnitt 
Berlin–Erfurt in Betrieb, im Jahr 2017 der 
Abschnitt Erfurt–München. Die neuen 
Hochgeschwindigkeitsstrecken verkürzen 
die Fahrzeiten und der Umstieg ist im op-
timal abgestimmten Takt möglich. Damit 
wird die Stadt als Standort für Meetings, 
Tagungen oder zentrale Unternehmens-
dienstleistungen noch attraktiver. 
Besucher, die zu einem geschäftlichen Ter-
min oder einem privaten Kurzurlaub in der 
Stadt sind, zeigen sich sehr angetan von 

der Schönheit und Lebendigkeit, mit der 
sich Erfurt präsentiert. Mit 447.300 Gästen 
und 772.500 Übernachtungen in den Hotels 
und Pensionen konnten im Jahr 2014 neue 
Spitzenwerte erreicht werden, die die 
konstant positive Entwicklung der letzten 
Jahre bestätigen. Dass der Tourismus ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor für Erfurt 
ist, dessen sind sich Hotelinvestoren be-
wusst und so warten seit September 2015 
in zwei Neubauprojekten 240 zusätzliche 
Hotelbetten auf ihre Gäste. Weitere Hotels 
sind in Planung.

Erfurt wirkt nicht nur auf Besucher anzie- 
hend und attraktiv, sondern kann seit ge- 
raumer Zeit einen Bevölkerungszuwachs 
verzeichnen, der alle Prognosen bei Wei-
tem übertrifft. Neue Bürger benötigen neu-
en Wohnraum und da es in der Stadt kaum 
noch Leerstand gibt, werden derzeit facet-
tenreiche Wohnbauprojekte entwickelt 

und umgesetzt. Dabei verteilen sich die in 
Planung oder im Bau befindlichen Objekte 
über das gesamte Stadtgebiet und reichen 
vom Wohnen auf dem Johannesfeld mit 
eigener Kita und Stadtteilpark bis hin zur 
Wohnbebauung auf dem Gelände, auf dem 
die Brauerei Braugold ansässig war. Die 
klimagerechte Pilotsiedlung Marienhöhe 
oder die Entwicklung des Projektes Gra-
phisches Viertel, der ehemaligen Druckerei 
Fortschritt, zu knapp 100 Mietwohnungen 
mit Tiefgarage sind neben dem Borntal-
bogen oder dem Projekt Wohnen am Dom 
mitten in der Altstadt nur einige weitere 
Beispiele. In Erfurt ist vieles möglich. Neue 
und alteingesessene Erfurter freuen sich 
gemeinsam auf die Bundesgartenschau 
2021. Denn aus den Planungen wird bereits 
deutlich, dass Grünflächen und Parks 
entstehen werden, die auch nach der Schau 
allen zur Verfügung stehen und ganze 
Stadtquartiere weiter aufwerten.
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Branchen am Standort

Auf gutem Boden gesät.
Branchen am Standort 

Etwa 14.000 Unternehmen, viele davon 
kleine und mittlere, arbeiten mit mehr als 
140.000 Beschäftigten hochspezialisiert  
in Erfurt. Sie sind regional gut vernetzt 
und behaupten sich in ihrem Segment  
sehr erfolgreich auf dem nationalen und 
internationalen Markt. Spezielle Schwer-
punktbranchen prägen die Erfurter 
Wirtschaft maßgeblich: Die Lagegunst im 
wiedervereinten Deutschland und Europa 
bot in den letzten Jahren ideale Vorausset-
zungen für zahlreiche Ansiedlungen von 
Logistikunternehmen, sodass sich dieser 
Wirtschaftszweig als einer der stärksten 
in Erfurt etabliert hat.       

Bestimmte die Mikroelektronik bereits im 
20. Jahrhundert das Wirtschaftsprofil, ent-
wickelten sich hieraus zukunftsweisende 
Technologien am Standort, unter anderem 
in Form der Mikrotechnologie, Sensorik 
und IT. Insbesondere im Erfurter Südosten 
sind zahlreiche Hochtechnologieunter-
nehmen beheimatet. 

Der Kinderkanal von ARD und ZDF, kurz 
KiKA, das Landesfunkhaus des Mitteldeut-
schen Rundfunks (MDR) und der Studio-
park KinderMedienZentrum in direkter 
Nachbarschaft bilden den Kern der (Kinder-)
Medien-Branche in Erfurt. Viele junge  
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Neue Videos von Mikwe und Gloriosa  
aus Mitteln der Impulsregion
Die Touristiker der Städte Erfurt, Weimar, Jena und des Weimarer Lands 

kooperieren seit 20 Jahren als Impulsregion intensiv miteinander. Mit­

hilfe von Fördermitteln ist es möglich, in verschiedenen Kampagnen 

gemeinsam die Region in Mittelthüringen zu bewerben. So wurden 2015 

u. a. kurze aber wirkungsvolle Videos von der Gloriosa und der Mikwe 

in Erfurt aufgenommen. In einem nächsten Schritt sollen diese in die 

Impulsregion-App integriert werden, die seit 2012 Sehenswürdigkeiten, 

Veranstaltungen und erlebnisreiche Touren in der Region präsentiert. 

Auf der Internetseite www.erfurt-tourismus.de können die Videos schon 

jetzt bestaunt werden.

Erste Stadtführung für Flüchtlinge
Um die in Erfurt angekommenen Flüchtlinge willkommen zu heißen, 

wurde im Oktober eine erste Stadtführung für Flüchtlinge durch die 

ETMG organisiert. Ziel dieser Führung war es, die Stadt mit ihren Sehens­

würdigkeiten und ihrer Geschichte vorzustellen und den Teilnehmern 

einen kulturellen Zugang zu ihrer momentanen Heimat zu ermöglichen. 

Initiiert wurde die Aktion von einigen engagierten Erfurter Ehrenamt­

lichen. Gemeinsam mit der ETMG folgten der Idee schnell Taten. Ein 

englischsprachiger Stadtführer und ein arabischer Dolmetscher führte 

die Gruppe aus Erwachsenen und mehreren Kindern aus Syrien und 

Afghanistan durch Erfurt. Sie machten Station an den wichtigsten 

Sehenswürdigkeiten wie der Krämerbrücke, dem Rathaus und der mittel­

alterlichen Mikwe. Auf dem Weg durch die Stadt wurde auch auf wichtige 

Alltagsfragen eingegangen. Die positive Resonanz bestärkt die ETMG, 

dieses Angebot auch im Jahr 2016 weiterzuführen.

Erfurter Stadtrundgang in arabischer Sprache
Die neue Heimat mit ihrer langen Ge­

schichte kennenzulernen, ist ein Bau- 

stein, damit Integration gelingen  

kann. Mit dem „Historischen Stadtrund­

gang“ in arabischer Sprache gibt es nun  

ein weiteres Angebot, um Flüchtlingen, 

deren Weg nach Erfurt geführt hat, Infor­

mationen über ihre momentane Heimat 

anzubieten. Auch Besucher aus dem 

arabischen Sprachraum werden mit dem 

kleinen Reiseführer eingeladen, die moder­

ne und weltoffene Landesmetropole mit 

ihren touristischen Highlights und dem 

faszinierenden Charme kennenzulernen.

Die Broschüre ist bereits seit Jahren in Deutsch, Englisch, Französisch, 

Niederländisch, Spanisch, Italienisch, Russisch, Schwedisch und Japa­

nisch in der Erfurt Tourist Information erhältlich. Weitere Sprachver­

sionen in Polnisch und Chinesisch sollen folgen, womit die ETMG auf die 

stetig steigenden Übernachtungszahlen aus beiden Ländern reagiert.

Meilensteine 2015

Filmdreh im Glockenturm des Erfurter Doms

Vorbereitungen zum  
Reformationsjubiläum 2017
Im Verlauf der Lutherdekade arbeitet die ETMG eng mit vielen touris­

tischen Partnern, insbesondere mit der Deutschen Zentrale für Tourismus 

(DZT) und den Partnern von „Wege zu Luther e. V.“, zusammen, um Erfurt 

als Lutherstadt zu bewerben. In diesem Zusammenhang führten zahl­

reiche Presse- und Studienreisen aus aller Welt nach Erfurt. Auf Messen 

und speziellen religiösen Veranstaltungen u. a. auf der Destination 

Germany Roadshow in den USA und Kanada sowie auf der EPA Conven­

tion, der Jahrestagung der evangelischen und religiösen Medien in den 

USA, wurden die Luther-Angebote präsentiert.

In Kooperation mit den DZT-Auslandsstellen wurden in diesem Jahr fünf 

Filme gedreht, die in interessanter Weise die Lutherstätten unserer Stadt 

präsentieren. So entstanden ein Film in Zusammenarbeit mit der DZT 

USA für die Promotion im TV und Internet sowie ein weiterer für eine 

Luther-DVD. Mit der DZT Schweiz entstanden Filmaufnahmen für eine 

Roadshow in Kirchengemeinden und für Multiplikatoren. Gemeinsam mit 

der DZT Ungarn wurde ein Bericht zum Reformationstag für das öffent­

liche Fernsehen erstellt. Ein weiterer Beitrag entstand mit der DZT Polen.

Im Zeichen der Lutherdekade stand auch die in diesem Jahr in Erfurt 

durchgeführte Tagung des Advisory Boards der DZT USA im Augustiner­

kloster Erfurt, die von einem entsprechenden Rahmenprogramm für  

die hochrangigen Reiseexperten der USA begleitet wurde.

Luther-Führung für Reiseveranstalter des US-Advisory Boards

Chinesisches Filmteam „XFUN“ in Erfurt
In Zusammenarbeit mit unserer Werbegemeinschaft „Historic Highlights 

of Germany“ war vom 13. bis 16. Oktober 2015 ein fünfköpfiges Filmteam 

aus China zu Gast in der Landeshauptstadt. Unter dem Titel „Culinary 

Adventures off the beaten path“ wurden Beiträge für den Youtube 

Channel „XFUN“ und das Fernsehen erstellt, um gerade dem jungen 

Publikum die traditionellen kulinarischen Handwerksspezialitäten zu 

präsentieren und Erfurt im wahrsten Sinne des Wortes schmackhaft zu 

machen. Die ETMG koordinierte hierbei die zahlreichen Termine und 

dankt bei dieser Gelegenheit allen Partnern in Erfurt, die es ermög­

lichten, dass das junge Moderatorenpaar im Film nicht nur probieren, 

sondern auch selbst aktiv werden konnte.

Cranach-Jahr 2015
Das Themenjahr zum 500. Geburtstag von Lucas Cranach d. J. bot 2015 

allen Kunstliebhabern einen Anlass auf den Wegen der bedeutenden 

Malerfamilie zu wandeln. Die ETMG entwickelte hierfür spezielle touris­

tische Angebote. In der Presse fand das Cranach-Jahr breite Beachtung, 

national wie international. Auch Reiseveranstalter boten neue Routen zu 

den Cranach-Städten an, welche bei Kunst- und Kulturinteressierten auf 

große Resonanz stießen.

Bereits seit 2011 ist Erfurt ein fester Bestandteil der Werbegemeinschaft 

„Wege zu Cranach“. Im Rahmen dieser Kooperation mit insgesamt zwölf 

weiteren Cranach-Städten werden u. a. Werbematerialien und touris­

tische Angebote gemeinsam entwickelt. Ein attraktives Internetportal 

mit einem informativen Reiseführer und Broschüren sowie ein gemein­

samer Messeauftritt auf der ITB in Berlin wurden so realisiert.

	 <	 Mehr Informationen unter www.wege-zu-cranach.de

Meilensteine 2015

Chinesisches Filmteam in der Brunnenkresse-Gärtnerei Fischer 

Filmdreh im Augustinerkloster zum Lutherjahr 2017

العربية

أقدم وأطول رابط 
أرضي بين شرق 

وغرب أوروبا يمر عبر المركز 
التاريخي لمدينة إرفورت.

جولة تاريخية 
في المدينة 

مع خريطة المدينة 
الداخلية وأهداف 
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Erfurt Tourist Information 
Telefon: + (0)  361  66 40 - 0
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So 10 – 14 Uhr 

Benediktsplatz 1
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www.erfurt-tourismus.de 
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Hotels & Pensionen

Erfurt-Programme
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ملعب رياضة الجليد البالغ طوله 400 مترًا التي توفر أفضل ظروف 
اللعب سواء لممارسة الرياضة أو العدو عامة. تم تصميم الملعب من 
جديد في عام 2001 ليتخذ شكلًا بيضاوياً ويمكن الآن الانتفاع به في 

الفترة من أكتوبر إلى مارس للعدو على الجليد، وفي أشهر الصيف 
لممارسة التزلج على الجليد.

17 حديقة حيوان تورنجر إرفورت
)خط ترام الشوارع رقم 5، محطة الوقوف الأخيرة في حديقة الحيوان(

حديقة حيوان تورنجر إرفورت يطلق عليها حديقة الحيوانات الكبيرة: 
الأفيال والزراف والخراتيت )وحيد القرن( والأسود والفهود ووعول 

البيسون التي تجذب انتباه الزوار. وأيضًا الكائنات الصغيرة نسبياً 
لها مكان هنا، مثل السرقاط وكلب المروج والكنغر والفلامنجو كلها 

تستحق منك الزيارة. وبعض المنشآت، مثل غابة قرود الليمور أو جبل 
القرود البربرية يمكن المرور خلالها وهي بذلك توفر إمكانيات مقابلة 

مباشرة مع الحيوانات.  
وتعد حديقة حيوان تورنجر ثالث أكبر حديقة في ألمانيا بمساحة تمتد 
إلى حولي 63 هكتار. ومنشآت الحيوانات تتسم بأنها رحبة المساحة 

ومتوائمة مع محيط الحيوان الطبيعي. ومن ذلك أيضًا إبقاء العديد من 
أنواع الحيوانات في زمرتها. ومن شأن نطاقات المسارات أن تكفل 
للزوار إمكانية الاطلاع على علم الحيوانات المثير، مثلًا ببغاوات 

كيا الوقحة من نيوزيلاندا في منطقة كيا المتفردة في أوروبا والأفيال 
الافريقية في مواطنها الجديدة - أكبر منشأة للأفيال في ألمانيا. 

قطعة من أمريكا الجنوبية أو افريقيا في وسط ألمانيا - في إرفورت 
يوجد كل شيء!

17 | حديقة  حيوان تورنجر | موجودة في شمالي 
عاصمة الولاية على روتن برج
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جولة

1 ميدان بندكيت

2 جسر كريمر

3 ميدان فينج ماركت/

     كنيسة سان جيل
4 مبنى تسوم ألتن شفان

5 مبنى تسور شنايكه/

     كرويتس جاسه
6 حمام ميكفه

7 ديمشن

8 أرمن بوزه

9 كومتورهوف

10 دير أوجوستينر

11 برج كنيسة نيقولا

12 الجامعة 

13 كنيسة ميشائيليس

14 قصر ثقافة كرونباكن

15 مبنى تسوم شفارتسن هورن

16 المعبد القديم

17 زقاق فاجه جاسه

18 مبنى تسوم جولدنن شتيرن

19 مبنى تسور فيندموله

20 إنجلسبرج

21 شارع تورنيرجاسه 

22 كنيسة ألر هايلجن

23 ميدان دوم بلاتس

24 كاتدرائية مري وسان سيفري

25 كنيسة بطرسبرج

26 مسرح فايد شبايشر

27 مبنى “تسوم زونه بورن”

28 مبنى تسوم جولدنن راده

29 سوق فيش ماركت

30 دار الاستشارية

31 المعبد الصغير

خارج مسار الجولة

1 كنيسة شوتن

2 شارع فوتر شتراسه

3 شارع يوهانيس شتراسه

4 كنيسة كاوفمان

5 شارع أوستليشر أنجر

6 كنيسة لورنتس

7 مبنى نويه موله

8 كنيسة بريدجر

9 شارع فيستليشر أنجر

10 كنيسة بارفوسر

11 مصلحة الدولة

12 الجسر الطويل

13 مسرح إرفورت

14 محطة القطار الرئيسية/
     فناء إرفورت

15 حديقة إيجابارك إرفورت

16 مركز رياضات الجليد

17 حديقة حيوان تورنجر

مركز استعلامات إرفورت
تليفون: + )0( 361 66 40 - 0

من الاثنين إلى الجمعة، من الساعة
10:00 ص إلى 06:00 م

)ديسمبر من الساعة 10:00 ص إلى 07:00 م(
السبت الساعة 10:00 ص إلى 06:00 م
الأحد الساعة 10:00 ص إلى 03:00 ع

1 ميدان بندكيت بلاتس
D-99084 إرفورت

www.erfurt-tourismus.de

جولات في المدينة
تذاكر حضور أحداث

فنادق ونزل
برنامج إرفورت

تنظيم المؤتمرات

Stadtführung für Flüchtlinge

Neues Video über die Mikwe auf der Website der ETMG
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Ehrung der AG durch den Tourismusausschuss des Deutschen Bundestags

Präsentation auf der Ferien-Messe Wien 

Die Ferien-Messe Wien ist die führende Publikumsmesse für Tourismus 

in Österreich. Auf Einladung der Deutschen Zentrale für Tourismus 

(DZT) in Wien hielt Dr. Carmen Hildebrandt als Sprecherin der AG 

einen Fachvortrag vor Vertretern der Reiseindustrie zum barrierefreien 

Tourismus in den AG-Mitgliedsregionen und in Erfurt. Eine weitere 

Veranstaltung wurde für individuelle Messebesucher durchgeführt. 

Fachgespräche mit den Vertretern der DZT Österreich wurden ebenso 

geführt wie Pressegespräche und Interviews. Im Nachgang erschie­

nen vielfältige Berichte über die Mitgliedsregionen und Erfurt in den 

österreichischen Medien, so z. B. auch in der „Paralympic News“, einem 

Magazin vom Österreichischen Paraolympischen Komitee.

AG heißt neues Mitglied willkommen

Zur Mitgliederversammlung im Oktober 2015 ist die einstimmige Ent­

scheidung gefallen: Ab dem 1. Januar 2016 wird die Tourismusregion 

„Romantischer Rhein“ das neunte Mitglied der AG. Die neue Mitglieds­

region erstreckt sich entlang des Mittelrheins zwischen Rüdesheim 

und Bingen im Süden und dem Beginn des Siebengebirges im Norden. 

Hauptattraktionen sind neben zahlreichen Schlössern und Burgen der 

weltberühmte Loreleyfelsen sowie zwei UNESCO-Welterbestätten. 

Der Romantische Rhein ist eine der ältesten Kulturlandschaften Mittel­

europas und erweitert das barrierefreie Kultur- und Naturerlebnisan­

gebot der AG auf attraktive Weise.

Interview mit dem ORF auf der Ferien-Messe Wien

Meilensteine 2015

Im heutigen Wettbewerb der Städte um Einwohner und Fachkräfte, um 

Investitionen und Zuwachs an Lebensqualität kommen diejenigen Städte 

gut voran, denen es gelingt, ihre Stärken hörbar zu kommunizieren und 

ein attraktives Image zu erzeugen. 

Die Einwohnerzahl der Stadt Erfurt wächst, Universität und Fachhoch­

schule sind hervorragend aufgestellt, die Arbeitslosenquote sinkt, die 

Immobilienpreise steigen, der Bahnhof wird zum ICE-Kreuz mit inter­

nationaler Bedeutung ausgebaut – viele relevante Faktoren belegen eine 

gute Entwicklung der Stadt. Das seit 2009 in der ETMG aufgebaute Stadt­

marketing hat diese Prozesse begleitet und mit einer Vielzahl von Initia­

tiven befördert. Die stabile Basis, die mit dem Tourismusmarketing vor­

lag, konnte in andere gesellschaftliche Bereiche hineinwirken. 

Es wird keinen direkten Nachweis geben können, welcher Anteil an den 

vielfältigen Facetten der Stadtentwicklung dem Stadt- und Tourismus­

marketing tatsächlich zuzurechnen ist. Letztlich bleibt immer nur der 

Blick auf einzelne Stellvertreterkennziffern. Und auch die Arbeit der  

ETMG wird an der Entwicklung einzelner Kenngrößen gemessen. Insbe­

sondere für die Tourismusförderung und ebenso für die Erhöhung des 

Bekanntheitsgrads der Stadt durch Tourismus- und Stadtmarketing gilt 

die Entwicklung der Gäste- und Übernachtungszahlen in den Hotels und 

Pensionen als wichtiger Gradmesser. In Erfurt ist diese Entwicklung 

stabil nach oben gerichtet und hat auch in 2015 einen neuen Spitzen- 

wert erreicht (ausführlich auf Seite 12). 

Mit den durch die Touristen generierten Umsätzen werden in Erfurt 

mindestens 20.000 Arbeitsplätze in Gastronomie und Hotellerie, in der 

Dienstleistungsbranche und im Handel gesichert. Mit der Kommunika­

tion der erfolgreichen Stadtentwicklung nach außen werden weitere 

Investitionen in allen gesellschaftlichen Bereichen, z. B. in der Logistik, 

in den Hochschulen oder dem Wohnungsbau angestoßen, bestehende 

Arbeitsplätze erhalten und neue geschaffen. 

Die ETMG unterstützt mit ihrer Tätigkeit diese Entwicklungen, die im 

ureigenen Interesse der Stadt Erfurt sind und deshalb bekennt sich der 

Stadtrat seit vielen Jahren mit einer stabilen Finanzierung zur ETMG. 

Auch im Jahr 2015 erhielt die ETMG für dieses wirtschaftsfördernde 

Engagement einen städtischen Zuschuss in Höhe von 900 Tsd. Euro.  

Mit ihren eigenen Dienstleistungen erwirtschaftete die ETMG erneut 

einen wichtigen und erfreulichen Refinanzierungsbeitrag in Höhe von 

1,86 Mio. Euro. Dies ist dem enormen Engagement der MitarbeiterInnen 

und Auszubildenden zu verdanken, die auch das Potenzial der modernen 

Medien und technischen Möglichkeiten immer aufs Neue erschließen.

Geschäftsfelder mit direkten Verkaufs-/Vermittlungseinnahmen

Geschäftsfelder ohne direkte Einnahmen

S TA D TM A R K E T I N G 

Wohnen 

Hochschulen

Ausbildung

Wirtschaft

Einkaufen

Sport

T O UR I S T I S C H E R S E R V I C E 

Stadtführungen

Stadtrundfahrten

Zimmervermittlung

Ticketverkauf

Souvenirverkauf 

Tagungen/Incentives

Gruppenreisen/Pauschalen

Regionale Betriebe

Auskunft

Gästeberatung

T O UR I SMU SM A R K E T I N G 

Verkaufsförderung 

Öffentlichkeitsarbeit

Messeauftritte

Werbegemeinschaften 

Kooperationsprojekte

Tourismusförderung und Erhöhung des Bekanntheitsgrads

Die ETMG stärkt die Stellung der Stadt Erfurt im Wettbewerb 

	 2013	 2014 	 2015

Städtischer 
Zuschuss

Eigene 
Unternehmens-

erlöse 
1,86 

Mio. €

900
Tsd. €

1,87 
Mio. €1,77 

Mio. €

900
Tsd. €

900
Tsd. €
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Entwicklung der Finanzierung

Kooperationspartner der AG

Arbeitsgemeinschaft  
„Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“

Tourismusausschuss des Deutschen Bundestags ehrt AG

Der Tourismusausschuss des Deutschen Bundestages vergab am 

18.03.2015 erstmals einen Ehrenpreis für herausragende Initiativen im 

barrierefreien Tourismus: Erste Preisträgerin war die AG „Barrierefreie 

Reiseziele in Deutschland“. Dr. Carmen Hildebrandt, Sprecherin der 

AG, nahm die Auszeichnung von der Vorsitzenden des Tourismusaus­

schusses, Frau Heike Brehmer MdB, entgegen. Mit der erstmals ver­

liehenen Auszeichnung möchte der Tourismusausschuss gelungene 

Initiativen auf diesem Gebiet würdigen und gleichzeitig für barriere- 

freie Reiseangebote werben.

Forum „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“  

auf der CMT Stuttgart

Zum ersten Mal veranstaltete die AG auf der Messe „Camping Motor 

Touristik (CMT)“ 2015 in Stuttgart einen Workshop, um auch dort mit 

Kooperationspartnern aus Tourismus, Verbänden und der Presse in Kon­

takt zu treten. Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Vorstellung 

der AG und ihrer Mitgliedsregionen sowie die Präsentation neuer Projekt- 

und Arbeitsschwerpunkte. Besonders wurden die positiven Effekte der 

Mitgliedschaft in der AG auf die touristische Entwicklung in den Mit­

gliedsdestinationen hervorgehoben. Auch die Deutsche Bahn referierte 

über die hohe Priorität der Barrierefreiheit und die gemeinsamen Marke­

tingmaßnahmen, z. B. über die verschiedenen Mobilitätspakete.
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Die Entwicklung der Übernachtungszahlen in den Erfurter Beherber­

gungsbetrieben gab 2015 besonderen Anlass zur Freude, denn erstmals 

wurde die magische Grenze von 800.000 Übernachtungen überschritten. 

Genau 809.306 Übernachtungen konnten die Hotels und Pensionen der 

Stadt verbuchen, was rund 36.800 Übernachtungen mehr als im Vorjahr 

sind und eine Steigerung von 4,8 Prozent bedeutet.

Wer mit Interesse durch die Erfurter Innenstadt schlendert, dem dürften 

die von Jahr zu Jahr steigenden Touristenzahlen auffallen. Dieses Gefühl 

bestätigen die Statistiken, denn seit der Jahrtausendwende hat der 

Tourismus in Erfurt mit einem Übernachtungszuwachs von 58 Prozent 

eine bemerkenswerte Aufwärtsbewegung genommen. Selbstverständ­

lich sind die seit 15 Jahren nahezu ausnahmslos gestiegenen Tourismus­

zahlen jedoch nicht. Sie sind vielmehr Ergebnis gemeinsamer Anstren­

gungen aller touristischen Partner in der Landeshauptstadt sowie eines 

professionellen Tourismusmarketings durch die ETMG.

Die insgesamt erfreuliche Entwicklung stützt sich im Wesentlichen auf 

den stabilen Inlandstourismus, der 2015 um rund 30.000 Übernachtungen 

anstieg (plus 4,2 Prozent) und nun einen Anteil von 91 Prozent am gesam­

ten Übernachtungsaufkommen ausmacht. Aber auch bei dem internatio­

Tourismusentwicklung auf Erfolgskurs

753.900 772.500 809.300726.600 752.000

20112011 20122012 20132013 20142014 20152015

419.200 434.900 432.900 447.300 466.200

Gäste in Hotels und Pensionen Übernachtungen in Hotels und Pensionen

H I S T O R I C
HIGHLIGHTS
OF GERMANY

Erfurt als Mitglied der „Historic Highlights of Germany“ 

nalen Publikum war Erfurt wieder beliebtes Reiseziel. Mit einem Plus von 

11 Prozent gegenüber den Übernachtungen 2014 zeigt sich bei der Auslands- 

nachfrage eine deutliche Steigerung. Seit der Jahrtausendwende konnte 

die Zahl internationaler Übernachtungen mehr als verdoppelt werden.

Zu den wichtigsten touristischen Auslandsmärkten zählen unsere euro­

päischen Nachbarn, die 78 Prozent der gesamten Auslandsübernach­

tungen ausmachten. Neben den Niederlanden, Österreich und der Schweiz 

gehören auch die USA zu den bedeutenden Quellmärkten. Die Übernach­

tungen US-amerikanischer Gäste verzeichneten einen beachtlichen 

Zuwachs von rund 14 Prozent, nicht zuletzt dank der intensiven Ver­

marktung der Erfurter Lutherstätten durch die ETMG. Die überraschend 

angestiegenen Übernachtungszahlen polnischer Gäste hingegen können 

zu einem Großteil auf Zeitarbeitskräfte zurückgeführt werden. 

Deutlich bemerkbar machten sich im vergangenen Jahr die neuen  

Hotels der Stadt. In den für Erfurt traditionell wichtigen Monaten 

September (plus 8,4 Prozent), Oktober (plus 10 Prozent) und Dezember 

(plus 10,2 Prozent) ermöglichten die zusätzlichen 140 Zimmer einen 

spürbaren Zuwachs. Gute Aussichten, um auch 2016 wieder einen 

neuerlichen Höchstwert zu erwarten.

Tourismusentwicklung

Übernachtungen ausländischer Gäste 2015

Polen	 11.500	 + 132 %

Niederlande	 6.900	 + 17 %

USA	 6.500	 + 14 %

Österreich	 6.300	 - 19 %

Schweiz	 5.500	 - 5 %

Großbritannien	 3.900	 + 21 %

Frankreich	 2.700	 +/- 0 %

Belgien	 2.400	 + 13 %
1998

36.900

2015
74.900

Tourismusentwicklung
12

Die historische Altstadt Erfurts ist seit Jahren Anziehungspunkt für  

eine beständig steigende Zahl von Reisenden. Die geschichtsträchtigen 

Orte versetzen Besucher aus aller Welt ins Staunen und lassen jeden 

Spaziergang zu einer Entdeckungsreise werden. Um Erfurt als leben­

digen Ort der Geschichte international bekannter zu machen, engagiert 

sich die ETMG seit 1999 aktiv im Werbeverbund „Historic Highlights  

of Germany“ (HHoG).

Dem Netzwerk gehören 14 Städte an, die zu den ältesten Deutschlands 

gehören und sich durch ihre bedeutungsvolle Geschichte und Kultur 

auszeichnen. Hier ist Erfurt in bester Gesellschaft: Gemeinsam mit 

Augsburg, Freiburg, Heidelberg, Koblenz, Mainz, Münster, Osnabrück, 

Potsdam, Regensburg, Rostock, Trier, Wiesbaden und Würzburg wird unter 

der Marke „Historic Highlights“ international um Besucher geworben.

Ziel der Marketing-Kooperation ist ein gemeinsamer Auftritt auf den 

wichtigsten ausländischen Wachstums- und Potenzialmärkten, u. a.  

in den USA, in China, Großbritannien und Kanada. Hier besteht großes 

Interesse an den kulturhistorischen deutschen Städten. Gemeinsam  

mit den anderen Destinationen und gebündelten Mitteln kann effizien­

ter auf den kostenintensiven Auslandsmärkten geworben werden, so die 

Idee hinter der Städtegemeinschaft.

Ein Blick auf die Statistik bestätigt die gute Arbeit der vergangenen 

Jahre: So wurde 2015 unter den HHoG-Mitgliedern ein Wachstum bei  

den Übernachtungen ausländischer Gäste von 8 Prozent erzielt, was  

3 Prozent über dem Bundesdurchschnitt liegt. Besonders beachtens­

wert: Erfurt verzeichnete sogar einen Anstieg von 11 Prozent. 

Die Werbegemeinschaft hat für Erfurt einen hohen Stellenwert. Ins­

besondere die professionelle Präsentation der Mitgliedsstädte auf 

internationalen Messen und Workshops sowie die Organisation von 

Pressereisen durch den engagierten Geschäftsführer der Werbege­

meinschaft zählen zu den Stärken der Kooperation. Darüber hinaus 

werden die Städte auf einer mehrsprachigen Internetseite sowie  

über soziale Netzwerke und Blogs intensiv beworben. Eine enge 

Zusammenarbeit besteht mit der Deutschen Zentrale für Tourismus, 

der Lufthansa und der Deutschen Bahn.
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 www.erfurt-wächst.de

 Im Herzen Europas.
 Eine der schönsten Städte, zentral gelegen, 

 wächst und entwickelt sich weiter zur attraktiven 

 Mitte Deutschlands.

Die 14 „Historic Highlights“ in Deutschland Übernachtungen in den HHoG-Städten 2015 (Auswahl)

Würzburg
500.000

600.000

700.000

800.000

900.000

Mainz Trier AugsburgErfurt
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600.000

700.000

800.000

900.000

764.375

809.306

889.046

781.331

891.801

+ 2,5 %+ 4,8 %+ 2,0 % + 5,2 %+ 4,0 %
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Sowohl Individualgäste als auch Organisatoren von Gruppenreisen, 

Tagungen und Kongressen schätzen die Vielfalt der Beherbergungs­

angebote, die über die ETMG gebucht werden können. Neben Hotels 

und Pensionen sind das auch Ferienwohnungen, Privatzimmer,  

Hostels und Jugendherbergen.

Trotz der starken Konkurrenz durch die großen Hotelbuchungsportale 

im Internet zählt die Zimmervermittlung weiterhin zu einem der Kern­

geschäftsfelder der ETMG. Punkten kann dieser Service insbesondere 

durch eine sachkundige, neutrale und persönliche Beratung durch die 

Mitarbeiter am Benediktsplatz.

Basis der Informationsarbeit bei der Zimmervermittlung ist der Gast­

geberkatalog, der 2015 mehr als 130 Beherbergungsbetriebe anschau­

lich präsentierte. In der Broschüre finden sich umfangreiche Informa­

tionen zu den Unterkünften mit zahlreichen Fotos und beschreibenden 

Texten. Hier sind alle für die Übernachtungsentscheidung wichtigen 

Ausstattungsmerkmale leicht verständlich aufgelistet. Die Ferien­

wohnungen und Pensionen wurden persönlich von den Mitarbeitern 

der ETMG nach den deutschlandweit einheitlichen Merkmalen des 

Deutschen Tourismusverbands geprüft. 

Neben dem gedruckten Katalog sind die umfangreichen Informationen 

über die Erfurter Gästeunterkünfte im Internet verfügbar. Unter  

www.erfurt-tourismus.de können sich die Interessenten ganz einfach 

über die Unterkünfte der Stadt informieren. Dabei haben sie auch 

Zugriff auf die aktuelle Zimmerverfügbarkeit und können direkt Reser­

vierungen und Buchungen vornehmen.

2015 konnten die Mitarbeiter der ETMG insgesamt mehr als 7.800 

Buchungen tätigen. Rund 14.500 Gäste und 33.100 Übernachtungen 

wurden damit in die Erfurter Beherbergungsbetriebe vermittelt.  

Auch bei den Online-Buchungen stabilisieren sich die Ergebnisse,  

deren Anteil an allen Buchungen stabil bei 31 Prozent liegt. 

Zum Service der ETMG gehört es auch, die Beherbergungsbetriebe  

bei Bedarf auf spezielle Kriterien hin zu prüfen, um touristischen Ziel­

gruppen auf ihre Bedürfnisse abgestimmte Angebote präsentieren  

zu können. So wurde für die Fernradler, die Erfurt als Etappenziel des 

Radfernweges Thüringer Städtekette bzw. des Gera-Radwegs ansteu­

ern, geprüft, ob die Unterkünfte u. a. Möglichkeiten zum Unterstellen 

der Fahrräder sowie zur Trocknung von Kleidung bieten. 

Zimmervermittlung durch die ETMG 2015

Zimmervermittlung

Unsere neutrale und umfassende Beratung: 
Zimmervermittlung

0

10.000

20.000

40.000

Buchungen über das 
ETMG-Zimmerbuchungssystem

7.800 

vermittelte Übernachtungen

33.100 

vermittelte Gäste

14.500 
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Von der öffentlichen Stadtrundfahrt mit dem kleinen Gelenkbus über 

die Stippvisite auf dem Petersberg bis hin zu Kinderführung in den 

Farben der Stadt: In gewohnter Qualität und Vielfalt bot die ETMG 2015 

mehr als 45 verschiedene Führungen und Rundfahrten an. Die insge­

samt 70 Gästeführer, die auf Honorarbasis für die ETMG arbeiten, prä­

sentierten den insgesamt rund 160.000 Besuchern in 7.750 Führungen 

die schönsten Seiten der Stadt.

Besonders beliebt ist die klassische Altstadtführung, die 2015 wieder 

an 365 Tagen als öffentlicher Stadtrundgang angeboten wurde und zu 

Fuß vorbei an den Sehenswürdigkeiten der historischen Innenstadt führt. 

Auch die Rundfahrten wurden stabil nachgefragt. Vor allem mobilitäts­

eingeschränkten Gästen wie Rollstuhlfahrern, ermöglicht dieses Ange­

bot ein barrierefreies Stadterlebnis ohne vorherige Anmeldung.

Dass Stadtrundgänge nicht nur für Touristen interessant sind, belegt 

das rege Interesse an den Erlebnisführungen. Bei klangvollen Titeln  

wie „Um Kopf und Kragen“ oder „Von Erfurter Schätzen und Schätz­

chen“ werden auch Einheimische mit erstaunlichen Geschichten über 

die Stadt, ihren berühmten Persönlichkeiten und den sich hier zuge­

tragenen Ereignissen unterhalten.

Von Jahr zu Jahr wird das Angebot an Führungen überprüft und den 

Wünschen der Kunden angepasst. So können seit 2015 auch unsere 

kleinen Gäste die Stadt bei einem geführten Rundgang in kindgerech­

ter Form entdecken. Zusammen mit einem Stadtführer lernen sie Erfurt 

mit den beeindruckenden Sehenswürdigkeiten sowie dem ein oder an­

deren Star des Kinderkanals ganz neu kennen.

Gästeführer repräsentieren Erfurt und haben Einfluss darauf, ob die 

Besucher sich willkommen fühlen, welchen Eindruck sie mit nach  

Hause nehmen und ob sie wiederkehren möchten. Ihre Fachkompetenz 

ist für die ETMG von herausragender Bedeutung, daher wird die Teil­

nahme an einem Gästeführer-Kurs der Volkshochschule Erfurt voraus­

gesetzt. Angelehnt an die Richtlinien des Bundesverbands der Gäste­

führer in Deutschland vermittelt der Lehrgang in 160 Stunden alle 

erforderlichen Fähigkeiten sowie Fach- und Spezialwissen. 

Darüber hinaus nahmen die Gästeführer 2015 wieder rege an den ver­

schiedenen Weiterbildungen teil. So wurden z. B. bei der Besichtigung 

des Egaparks die Neuerungen im Angebot und im Veranstaltungs­

programm ebenso vorgestellt wie der künftige Umbau im Zuge der 

Bundesgartenschau 2021.

Stadtführungen der ETMG 2015

2015:

Unser Service mit Qualitätsversprechen: 
Stadtführungen und -rundfahrten

Stadtführungen und -rundfahrten

Kinderstadtführung in den Farben der Stadt Altstadt-Tour mit dem kleinen Gelenkbus

14

Neu und empfehlenswert:

Neue öffentliche Kinderstadtführung:  
In den Oster-, Sommer- und Herbstferien können 

Kinder jeden Alters mit einem Gästeführer in Erfurt 

auf Entdeckungsreise gehen.

Rundgang mit dem Weihnachtswichtel: 
Zur Weihnachtszeit 2015 führten erstmals Wichtel 

mit allerhand Geschichten zu Thüringer Advents

bräuchen durch die geschmückte Innenstadt.
7.750 Gruppen 160.000 Teilnehmer
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Die Internetpräsentation www.erfurt-tourismus.de hat sich in den 

letzten Jahren bei der Reisevorbereitung für Touristen, aber auch im 

Geschäftskundenkontakt zu einem der wichtigsten Kommunikations­

instrumente entwickelt. Kaum ein Besucher informiert sich nicht schon 

vor Reiseantritt online über Unterkünfte, Sehenswürdigkeiten und Ver­

anstaltungen. Bei Reiseveranstaltern, Tagungs- und Kongressplanern 

gehört die Internetrecherche längst zum täglichen Arbeiten.

Die Internetseite der ETMG bietet allen Zielgruppen, auch den Erfurtern, 

zahlreiche Informationsangebote, die 2015 erneut rege genutzt wurden. 

455.000 Besuche konnten von Januar bis Dezember verzeichnet werden, 

eine Steigerung um 27.500 gegenüber dem Vorjahr. Damit wird die Seite 

im Schnitt täglich rund 1.250-mal aufgerufen. Die durchschnittliche Ver­

weildauer lag konstant hoch bei etwa fünf Minuten.

Dass die Internetseite gerade für Touristen ein wichtiger Anlaufpunkt 

bei der Informationsbeschaffung ist, zeigt sich an den besonders häufig 

abgerufenen Seiten mit Übernachtungsmöglichkeiten und dem breiten 

Angebot an Stadtführungen. Ebenso gern betrachtet wurden Rubriken 

wie Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen, die den Besuchern ein 

umfassendes Bild von der thüringischen Landeshauptstadt vermitteln.

Da immer mehr Zugriffe von mobilen Endgeräten erfolgen, liegt ein 

Schwerpunkt der Webseite auf der optimierten Darstellung für diese 

Geräte. Die Internetseite passt sich automatisch an die unterschied­

lichen Bildschirmgrößen an. Besucher, die bereits in der Stadt sind, 

können somit alle Informationen jederzeit nutzerfreundlich auf  

jedem Gerät abrufen.

Zu den Serviceangeboten auf der Internetseite gehört auch der kosten­

lose Download von Informationsmaterialien. Zahlreiche Broschüren wie 

der Einkaufsführer, der gastronomische Stadtbummel oder der Reise­

planer können jederzeit heruntergeladen werden und bereiten perfekt 

auf einen Besuch in der thüringischen Landeshauptstadt vor.

So international wie die Gäste der Stadt, so international sind auch  

die Besucher der Internetseite, die mittlerweile in fünf Fremdsprachen 

verfügbar ist. In Englisch, Russisch, Französisch, Polnisch und Nieder­

ländisch werden die ausländischen Gäste gezielt angesprochen.

... und unter www.erfurt-tourismus.de

Die sechs beliebtesten Rubriken der Internetseite nach Seitenzugriffen

      17          Tourismusmarketing

Die Erfurt Tourist Information gibt Auskunft über alle Aspekte der touris­

tischen Erlebbarkeit der Stadt wie z. B. zu Veranstaltungen, Unterkünfte, 

Museen und Sehenswürdigkeiten. Darüber hinaus werden Veranstaltungs­

tickets und Souvenirs verkauft, Übernachtungen und Stadtführungen 

gebucht. Die Mitarbeiter waren auch 2015 wieder an 362 von 365 Tagen 

persönlich, telefonisch, per Fax, E-Mail oder Post für Anfragen erreichbar.

Souvenirshop
Die in der Erfurt Tourist Information angebotene Souvenirpalette umfasst 

vor allem Erfurter und thüringenspezifische Produkte, z. B. Erfurter Blau­

druck, Variationen der Erfurter Puffbohne (u. a. Tasse und Plüschfigur) 

und die Figuren des Kinderkanals. Das Angebot wird regelmäßig den 

Kundenbedürfnissen entsprechend angepasst. Durch den Souvenirverkauf 

werden kleine und mittelständische Betriebe, vor allem Handwerksbe­

triebe, in der Region gefördert, denen die Umsätze direkt zugutekommen.

Ticketshop
Die ETMG unterstützt mit ihrem Ticketverkauf die örtlichen Veranstal­

tungsstätten in ihrer Auslastung sowie die Veranstalter aus Kultur,  

Kirche und Sport, die kein eigenes Verkaufspersonal vorhalten müssen 

und direkt von den Öffnungszeiten der Erfurt Tourist Information und 

ihrem Service profitieren. 2015 verkauften die Mitarbeiter im Ticketshop 

mehr als 67.600 Veranstaltungskarten.

Gästebefragung belegt erneut hohe 
Kundenzufriedenheit
Im Rahmen einer Projektarbeit beschäftigten sich zwei Auszubildende der 

ETMG mit der Frage, wie es um die Kundenzufriedenheit in der Erfurt Tou­

rist Information bestellt ist. In zwei Etappen wurden 2014 und 2015 insge­

samt mehr als 730 Kunden befragt und dabei auch Themen wie Service­

qualität und das Image der Stadt untersucht. Die Auswertung der Frage- 

bögen brachte interessante Ergebnisse hervor. So sind für die meisten 

Befragten das Stadterlebnis, die Sehenswürdigkeiten und die Museen der 

wichtigste Grund für einen Besuch in der thüringischen Landeshauptstadt.

Den Service in der Erfurt Tourist Information bewerteten die Kunden 

positiv: 97 Prozent der Befragten waren mit der Freundlichkeit und Fach­

kompetenz der Mitarbeiter zufrieden oder sehr zufrieden. Auch die ver­

schiedenen Leistungsangebote – insbesondere die Stadtführungen und 

-rundfahrten, die verschiedenen Informationsangebote zur Stadt, der 

Souvenirshop und der Ticketverkauf – erhielten hervorragende Beurtei­

lungen. Jeweils mehr als 95 Prozent der Befragten waren damit zufrieden 

oder sehr zufrieden. 

Eindrücklich zeigen die Ergebnisse auch, wie wichtig und wirkungsvoll das 

sogenannte Empfehlungsmarketing für die Reiseentscheidung ist. Knapp 

40 Prozent der befragten Kunden gaben an, Erfurt aufgrund einer persön­

lichen Empfehlung durch Freunde, Bekannte oder Verwandte zu besu­

chen. Nahezu alle Befragten (97 Prozent) gaben darüber hinaus an, Erfurt 

als Reiseziel selbst weiterzuempfehlen. Ein Beleg dafür, dass Erfurt bei 

unseren Gästen sehr gut ankommt und ein attraktives Städtereiseziel ist.

111-Euro-Angebot
Für alle Erfurter und deren Gäste legte die ETMG auch 2015 ein beliebtes 

Angebot neu auf: Für 111 Euro hatten die Einwohner der Stadt die Mög­

lichkeit, zwei Übernachtungen für zwei Personen im Doppelzimmer 

inklusive Frühstück zu buchen. Die ETMG konnte acht kooperierende 

Hotels gewinnen, die sich gerne an dem Angebot für die Erfurter und  

ihre Gäste beteiligten.

ERFURTmagazin
Das ERFURTmagazin ist der offizielle monatliche Veranstaltungskalender 

für Erfurt. Ergänzend zum gedruckten Magazin, welches in der Erfurt Tourist 

Information kostenfrei erhältlich ist, finden Interessierte das gesamte Ver­

anstaltungsangebot auch auf der Internetseite www.erfurt-tourismus.de.

ErfurtCard
Die ErfurtCard ist die preisgünstigste und bequemste Art, Erfurt kennen­

zulernen. Für 14,90 Euro bietet sie 48 Stunden lang kostenfreie Leistun­

gen, jede Menge Vergünstigungen sowie freie Fahrt mit Bus und Bahn  

im Stadtgebiet. Dank der hohen Beliebtheit wurde die ErfurtCard 2015 

wieder rund 3.400 Mal verkauft, was auch dem Vertrieb durch die Beher­

bergungsbetriebe zu verdanken ist. 

                 € 
2 Personen
im Doppelzimmer

2 Nächte
inkl. Frühstück

111,-
Betten Sie die Häupter Ihrer 
Lieben doch einfach im Hotel. 
Sie als Erfurterin oder Erfurter 
zahlen nur 111,- € für 
2 Personen im Doppelzimmer 
und zwei Nächte inkl. Frühstück.

BESUCH 
und kein Bett 
mehr frei?

ibis Hotel Erfurt-Ost
Über dem Feldgarten 9
99098 Erfurt-
Linderbach

DIESE HOTELS BETEILIGEN SICH AN DER AKTION 111,- €:

> Erfurt Tourist-Information
Benediktsplatz 1 (zwischen Rathaus und Krämerbrücke)
99084 Erfurt 
www.erfurt-tourismus.de

INFORMATION: Tel. 0361 / 66 40 110 (buchbar ab sofort bis 31.12.2015 je nach Verfügbarkeit)
Erfurterinnen und Erfurter können pro Anfrage bis zu 3 Zimmer reservieren. 
Buchen Sie bitte das exklusive Angebot persönlich unter Vorlage des Personalausweises in der:
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                 € 
2 Personen
im Doppelzimmer

2 Nächte
inkl. Frühstück

111,-

Hotel Am Kaisersaal
Futterstraße 8
99084 Erfurt

Landidyll- 
Hotel LinderHof 
Azmannsdorfer 
Straße 27
99098 Erfurt

BEST WESTERN PLUS 
Hotel Excelsior 
Bahnhofstraße 35
99084 Erfurt

Airport Hotel Erfurt
Binderslebener 
Landstraße 100
99092 Erfurt

Park Inn by Radisson 
Erfurt-Apfelstädt
Riedweg 1
99192 Erfurt-
Apfelstädt

Victor’s Residenz 
Hotel Erfurt
Häßlerstraße 17
99096 Erfurt

Landgasthof & 
Hotel KRONE 
Erfurter Landstraße 22
99334 Amt Wachsenburg 
/ OT Eischleben

Tourismusmarketing

Unsere Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz ...

www.erfurt-tourismus.de
 455.000 Zugriffe im Jahr 2015

 Ø 1.250 Zugriffe pro Tag

 Verweildauer 5 Minuten

Die beliebtesten Rubriken...

2.	Öffentliche  
Führungen suo 

3.	Veranstaltungen V

5.	Hotels r

1.	 Sehenswürdigkeiten  4.	Pensionen

6.	Ferienwohnungen
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War der Anger einst der Haupthandelsplatz für Waid, 
Wein, Wolle und Weizen, ist er heute die Hauptge-
schäftsstraße von Erfurt und ein wahres Paradies für 
einkaufsbegeisterte Menschen.

Die Einkaufsgalerie Anger 1, deren Äußeres mit einer 
edlen Jugendstilfassade beeindruckt, die großen  
Warenhäuser sowie internationale Filialisten und gut 
sortierte Fachgeschäfte erfüllen alle großen und kleinen 
Wünsche. 

Folgt man dem Anger in Richtung Westen, vorbei an 
zahlreichen Geschäften in unterschiedlichstem epo-
chalen Architekturgewand, gelangt man über die 
Neuwerk- oder Regierungsstraße zum Hirschgarten, 
einem der schönsten innerstädtischen Spiel- und 
Ruheplätze.

Besuchertipps: 
Kaufmannskirche (Anger),
Lutherdenkmal (Anger),
Angermuseum (Anger 18), 
Bartholomäusturm mit Glockenspiel,  
täglich um 10, 12 und 18 Uhr (Anger 52), 
Wigbertikirche (Anger),
Thüringer Staatskanzlei (Regierungsstraße 73)

Der Anger – 
Das lebendige Zentrum der Stadt
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Erfurt 
lädt Sie ein

Dieser Reiseplaner wurde durch die Erfurt 
Tourismus und Marketing GmbH mit enga­
gierter Unterstützung der Arbeitsgruppe 
Barrierefreies Erfurt, der Erfurter Behin­
der tenverbände und des Beauftragten der 
Thüringer Landesregierung für Menschen 
mit Behinderungen erarbeitet.

Die Offerten, die wir Ihnen mit unserem 
Reiseplaner nahebringen möchten, wurden 
auch mit diesen Partnern entwickelt und 
getestet. Sie finden auf den nächsten Seiten 
viele Tipps für Ihren barrierefreien Urlaub in 
unserer Stadt. Die speziellen Angebote für in 
der Mobilität eingeschränkte Menschen, 
Blinde und Sehbehinderte, Hörbehinderte  
sowie Menschen mit Lernbehinderungen 
sind konkret beschrieben. 

Geprüfte Informationen
Wir haben alle präsentierten Einrichtungen 
von Mai bis Dezember 2013 selbst besucht 
und vermessen, fotografiert und dokumen­
tiert. Die überwiegende Mehrzahl der Ihnen 
nun vorliegenden Angebote ist von allen 
unseren Besuchern durchführbar. Die leider 
noch vorhandenen Barrieren haben wir für 
Sie erläutert. 

Erfurt – Ein Städtereiseziel für Alle
Wir engagieren uns schon seit vielen Jahren 
im barrierefreien Tourismus und sind Grün­
dungsmitglied der Arbeitsgemeinschaft 
„Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“. 
Für unser Projekt „Stadtführungen für 
gehörlose Erfurt­Besucher in Deutscher  
Gebärdensprache (DGS)” haben wir einen 
der Deutschen Tourismuspreise 2013 erhalten.

Die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 
hofft, Ihnen mit diesem Reiseplaner alle 
notwendigen Hinweise und Orientierungen 
zu geben, damit Sie Ihre Reise nach Erfurt 
gut vorbereiten können.

Bitte beachten Sie:
Im Rahmen der Überprüfung der barriere­
freien Angebote haben wir sehr umfang­
reiche Daten gesammelt, welche nicht  
in ihrer Gesamtheit in dieser Broschüre 
abge druckt werden können.  
Weitere detail lierte Informationen und 
Maßangaben der Objekte finden Sie auf: 
www.erfurt-tourismus.de
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STAdTFÜHRUNGEN / STAdTRUNdFAHRTEN FÜR GRUPPEN

Die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH bie­
tet regelmäßig eine Vielzahl von öffentlichen 
Führungen an. Selbstverständlich organisieren 
wir für Sie ganzjährig Führungen für Gruppen, 
die speziell Ihre Bedürfnisse berücksichtigen.
Wir stellen Ihnen auf den folgenden Seiten alle 
Varianten vor. 
Bitte entscheiden Sie selbst, ob es Ihnen möglich 
ist, an den öffentlichen Führungen teilzuneh­
men oder ob Sie eine Gruppenführung bevorzu­
gen. Für die exklusiv für Sie zusammengestellten 
Rundgänge bitten wir um Voranmeldung.
Bitte beachten Sie auch unser Angebot an 
multimedialen Führungen mit dem iGuide oder 
dem Videoguide in Deutscher Gebärdensprache 
(siehe S. 11).

Exklusive Stadtführungen für mobilitäts­ 
eingeschränkte Gäste

Wir organisieren für Sie gern Stadtführer, die 
speziell auf Ihre besonderen Wünsche eingehen. 

Exklusive Stadtführungen für blinde 
und sehbehinderte Gäste

Wir organisieren für Sie gern Stadtführer, die 
speziell auf Ihre besonderen Wünsche eingehen.

Exklusive Stadtführungen für  
gehörlose und hörbehinderte Gäste 

In zusammenarbeit mit dem Landesverband der 
Gehörlosen Thüringen e. V. organisieren wir für 
Sie gern Stadtführer, die die Deutsche Gebärden­
sprache (DGS) beherrschen, oder Gebärdensprach­
dolmetscher. Für Hörbehinderte empfehlen wir 
den Stadtrundgang mit dem iGuide (S.11).

Tipp:
Wir empfehlen Ihnen, bei unseren Führungen 
festes Schuhwerk zu tragen.

Hinweis zu den Stadtführungen /  
Stadtrundfahrten für Gruppen (S.13 – 16): 

Die mit diesem Symbol markierten Führungen 
sind in Gebärdensprache oder mit Gebärden­
sprachdolmetscher buchbar. 

Stadtführungen / Stadtrundfahrten

Arbeitskreis Barrierefreies Erfurt

_Behindertenführer Buch.indb   12 30.03.16   08:47
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Reiseplaner „Erlebbar für alle“
Die ETMG verfolgt seit 1999 das Ziel, barrierefreien Tourismus in Erfurt  

zu entwickeln und umzusetzen. Dabei gilt: Was für Touristen von Nutzen 

ist, kommt den Bewohnern ebenfalls zugute. So stellt der Reiseplaner 

„Erfurt – erlebbar für alle“ mehr als 80 Einrichtungen mit barrierefreien 

Angeboten in Erfurt und Umgebung vor. Auf den 66 Seiten begegnen 

dem Leser zahlreiche Sehenswürdigkeiten, Unterkünfte, Museen aber 

auch Sportstätten, Bäder und Gastronomiebetriebe mit Hinweisen für 

mobilitätseingeschränkte Gäste. Die barrierefreien Angebote der ETMG 

wie die Altstadtführung in Deutscher Gebärdensprache und die Stadt­

rundfahrten mit dem Altstadt-Bus oder der Straßenbahn dürfen 

ebenfalls nicht fehlen. Für Rollstuhlfahrer, Gehbehinderte oder Familien, 

die mit dem Kinderwagen unterwegs sind, aber auch für Blinde und 

Sehbehinderte, Hörgeschädigte und Gehörlose finden sich in den mehr 

als 100 Einträgen hilfreiche Informationen für den nächsten Besuch in  

der Mitte Deutschlands. 

Einkaufsbummel
Für alle Shoppingbegeisterte ist der Einkaufsführer der ideale Begleiter 

für den nächsten Spaziergang durch die Erfurter Altstadt. In der seit 2009 

jährlich aktualisierten Broschüre finden sich zahlreiche Einkaufstipps für 

jeden Geschmack. Nach Quartieren sortiert laden Händler aus 13 Bran­

chen ein zu einer individuellen Entdeckungsreise durch die kleinen und 

großen Gassen der Einkaufsstadt. Damit dem entspannten Einkaufen 

nichts im Wege steht, sind zahlreiche Hinweise zu Veranstaltungshöhe­

punkten, Sonderöffnungszeiten, Kinderbetreuung und Gepäckaufbewah­

rung vermerkt. Ebenso wie Informationen zur Barrierefreiheit: Die ge­

prüften Geschäfte sind im Heft mit speziellen Symbolen gekennzeichnet 

und signalisieren damit, ob der Zugang ohne Hindernisse möglich ist 

oder besondere Hilfeleistungen angeboten werden. Gekennzeichnet sind  

auch alle Geschäfte, die den Erfurt-Gutschein annehmen, was die beiden 

Stadtmarketing-Projekte zur Förderung des innenstädtischen Handels 

geschickt miteinander verknüpft. 

4 |4 |

Logistik
Mehr als Kisten schieben!
Wenn du glaubst, dass du bei einer Ausbildung in der 

Logistikbranche nur Kisten von A nach B schieben wirst, 

dann bist du auf dem Holzweg. Der Umgang mit modern-

sten Computerprogrammen steht ebenso auf dem Lehr-

plan wie die Versandorganisation – also welche Waren 

du wie zusammenpacken kannst und was du dabei beach-

ten musst. Logistiker sind in Erfurt sehr gefragt – auch 

in Zukunft! Die Branche ist hier in den letzten Jahren 

stark gewachsen, zahlreiche neue Arbeitsplätze sind 

entstanden. Auch die Einsatzbereiche sind vielfältig. 

Sie reichen von der Arbeit in den verschiedenen Logistik-

zentren der Stadt, bei Logistikdienstleistern wie der 

Schenker Deutschland AG oder TNT Express bis hin zu 

Firmen, an die du bei einem Logistikberuf erst einmal 

nicht denkst. So bildet beispielsweise X-FAB ebenfalls 

Fachkräfte für Lagerlogistik aus, da das Unternehmen 

Experten benötigt, die die gefertigten Produkte in die 

ganze Welt versenden.
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Schenker Deutschland AG

Egal, ob mit dem Flugzeug oder dem LKW, per Schiff oder 

mit der Bahn: Die Schenker Deutschland AG sorgt dafür, 

dass Waren sicher und zuverlässig an ihr Ziel gelangen. 

Das Unternehmen ist mit 15.800 Mitarbeitern an mehr 

als 100 Standorten und einem Umsatz von etwa vier Mil-

liarden Euro im Jahr der führende Anbieter für integrierte 

Logistik im deutschen Markt. 

In Arnstadt sitzt die Landverkehrs-Geschäftsstelle des 

Unternehmens, am Flug hafen Erfurt-Weimar ist die 

 Geschäftsstelle Erfurt für Luft- und Seefracht angesie-

delt. Das Unternehmen integriert dich bereits als Aus-

zubildenden in alle Aufgaben und bietet dir internatio-

nale Perspektiven. Während der Ausbildung besteht zum 

Beispiel die Möglichkeit, im internationalen Luftfracht 

HUB am Flughafen Frankfurt/Main und an DB Schenker-

TNT Express engagiert sich für seine Angestellten, unter anderem 
mit regelmäßigen Aus- und Weiterbildungen für alle. Diese 
Anstrengungen machen sich belohnt: Für seine vorbildliche 
Mitarbeiterförderung und -entwicklung sowie die ausgeprägte 
Führungs- und Kommunikationskultur wurde das Unternehmen 2011 
zum vierten Mal in Folge mit dem Zertifikat „Investor in People“ 
ausgezeichnet.

Standorten im Ausland eingesetzt zu werden. Gute Eng-

lischkenntnisse sind dabei natürlich Voraussetzung. 

Schulungen sind von Anfang an wichtig, zum Beispiel 

zum aktuellen Zollrecht aber auch zu allgemeinen The-

men wie Ethik und Gleichbehandlung. Nach deiner Aus-

bildung liegt dir die Welt zu Füßen: in und um Erfurt so-

wie an mehr als 2.000 DB Schenker-Standorten in rund 

130 Ländern weltweit. 

Mehr Informationen unter: www.dbschenker.com/de/

karriere

| 5

Ausgebildet werden:

Fachkraft für Lagerlogistik, Fachlagerist/in, Kauf-

mann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung
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Das lernst du in der Ausbildung:

- Bau und Pflege von Anlagen, Gärten  

und Friedhöfen

- Rekultivierungsarbeiten

- Bodenbearbeitung, -sanierung und -pflege

- Be- und Entwässerungsmaßnahmen

- Befestigung von Wegen und Plätzen,  

Bau von Mauern und treppen

- Errichtung von Zäunen, Pergolen und 

vegetativen lärmschutzanlagen

- Pflanzen und Pflege von Stauden,  

Sträuchern, Blumen und Bäumen sowie 

 Pflanzenschutz/Schädlingsbekämpfung 

(biologisch und chemisch)

- Begrünung von Dächern und Fassaden

Mitzubringen sind:

- Realschulabschluss oder Abitur

- ausgeprägtes Interesse an den naturwissen-

schaftlichen Schulfächern, 

 besonders an Biologie, Sinn für biologische 

Prozesse

- gute körperliche Belastbarkeit und Verfassung

- handwerkliche Fähigkeiten und kreativität

- Spaß an der Arbeit in der natur, Interesse an 

Pflanzen

Gartenbau

24 |

Gärtner/in (Fachrichtung Garten- und landschaftsbau) 
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Der Gartenbau zählt in Erfurt zu den traditionsreichsten 

Wirtschaftsbranchen. Was im Mittelalter mit dem Waid- 

anbau und -handel begann, zog sich durch die Geschichte 

Erfurts wie ein „grüner“ Faden. Mit der Begründung des 

Erwerbsgartenbaus im 18. Jahrhundert entwickelte sich 

die Stadt zu einem Zentrum des Gartenbaus. 

Heute liegen die gartenbaulichen Schwerpunkte auf der 

Zucht und dem Handel mit Blumen- und Gemüsesamen, 

Stecklingen und Kakteen sowie im Obst-, Gemüse- und 

Zierpflanzenbau. Namhafte Erfurter Gartenbaubetriebe 

tragen den sympathischen Beinamen Garten- oder 

Blumenstadt für Erfurt in die weite Welt hinaus. Unter-

nehmen wie N. L. Chrestensen und Kakteen-Haage 

stehen dabei nicht nur für eine lange Tradition, sondern 

auch für eine fachkundige Ausbildung. 

Als Gärtner der Fachrichtung Zierpflanzenbau lernst du 

bei der Firma Chrestensen unter anderem die speziellen 

Bereiche Saatgutproduktion und -vermehrung kennen 

und erfährst mehr darüber, wie die Produkte den Weg in 

die weite Welt finden. Bei Kakteen-Haage liegt der 

Zupackender Beruf für Allwettertaugliche

Schwerpunkt der Ausbildung, wie der Firmenname schon 

verrät, auf Kakteen in den vielfältigsten Formen und 

Farben. Neben der regulären Gärtnerausbildung gibt es 

hier für dich eine Spezialausbildung für die Produktion 

und den Verkauf von Kakteen und anderen Sukkulenten, 

also Wasser speichernden Pflanzen. Bei der ältesten 

Kakteenzucht der Welt gibt es außerdem Einblicke in 

historische und heute nur selten praktizierte gärtneri-

sche Tätigkeiten. 

Neben diesen beiden Unternehmen gibt es noch viele 

weitere Möglichkeiten für dich, deinen grünen Daumen 

während deiner Ausbildung einzusetzen. Wunderschön 

gestaltete Park- und Freizeitanlagen prägen das Gesicht 

der Stadt und müssen selbstverständlich ebenfalls 

regelmäßig gepflegt werden. Verantwortlich hierfür ist 

die Stadtverwaltung Erfurt. 

Wenn du also ein Händchen für Pflanzen hast, die Natur 

liebst und dir die Arbeit im Freien Spaß macht, findest du 

in der Auswahl der Gartenbauberufe bestimmt das 

Richtige für dich.

| 25
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Reiseplaner informiert über barrierefreie Angebote Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten in Erfurt erkunden

Das vielfältige Broschürenangebot der ETMG umfasst klassische touris­

tische Publikationen wie den Gastgeberkatalog, Flyer zu verschiedenen 

Veranstaltungen und den barrierefreien Reiseplaner. Ebenfalls erhältlich 

sind stadtmarketingrelevante Publikationen zu Themen wie Einkaufen, 

Wohnen und Wirtschaft. Neben den hier vorgestellten Broschüren sind 

zahlreiche weitere Informationsmaterialien in der Erfurt Tourist Infor­

mation am Benediktsplatz sowie im Internet als Download verfügbar.

<	 www.erfurt-tourismus.de und www.erfurt-marketing.de

Ausbildungsbroschüre
Für die Schüler der Abschlussjahrgänge an den Erfurter Schulen stellt sich 

jedes Jahr aufs Neue die Frage, welchen Berufsweg sie einschlagen möch­

ten. Mehr über die facettenreichen Möglichkeiten, die ihnen die Erfurter 

Wirtschaft bietet, erfahren sie in der Broschüre „Deine Ausbildung in 

Erfurt“. Genau 30 Unternehmen, Institutionen und Kammern stellen sich 

vor und verdeutlichen einmal mehr, dass die betriebliche Ausbildung in 

der Landeshauptstadt einen hohen Stellenwert besitzt. 56 Berufsbilder  

in kurzer Steckbriefform zeigen beispielhaft die Bandbreite der Berufe 

auf, die sich in Erfurt erlernen lassen. Fachkräftenachwuchs wird gesucht,  

z. B. in Branchen wie der Logistik, den Medien, dem Maschinen- und An­

lagenbau, der Gastronomie und dem Handwerk.

Touristische Imagebroschüre
Eine kleine Kostprobe von Erfurt: So kann man die touristische Image­

broschüre am treffendsten beschreiben. Reich bebildert und mit kurzen 

Texten ausgestattet, vermittelt sie auf 16 Seiten die Highlights der 

thüringischen Landeshauptstadt. Dom, Krämerbrücke und Alte Synagoge 

zeigen die schönsten Seiten der Stadt und laden Touristen aus der ganzen 

Welt zu einem Besuch ein. In mittlerweile 16 Sprachversionen ist die 

Broschüre erhältlich, in der sich die Leser einen ersten Eindruck von den 

vielen historischen Sehenswürdigkeiten, den berühmten Persönlichkeiten 

der Stadt und nicht zuletzt von den Veranstaltungshöhepunkten machen 

können. Auf Messen mit internationaler Besucherklientel leistet die 

Broschüre daher auch einen wichtigen Beitrag, dient als Argumenta­

tionshilfe und Werbematerial.

Tourismusmarketing

Gut informiert mit den Broschüren der ETMG – alle auch als Download

Touristische Imagebroschüre in 16 SprachenBroschüre stellt Ausbildungslandschaft in Erfurt vor

 Mach doch,
was du willst!

Klick dich rein! 
www.erfur

t-marketin
g.de

Mehr Infos rund um den 

Ausbildungsstandort Erfurt 

bekommst du hier:

www.erfur
t-marketin

g.de

... moderne Ausbildungs-
zentren in einer lebendigen 
Stadt mit freundlichen 
Menschen

... das sind beste Qualifizierungschancen 
in Berufen mit TRADITION und ZUKUNFT

... in Bereichen wie Medien, 
Logistik, Gesundheit, Photo-
voltaik und Mikrotechnologie, 
Maschinen- und Anlagenbau, 
in Gastronomie und Handwerk

  ... mitten in Thüringen, 
  mitten in Deutschland

willst!
... das sind beste Qualifizierungschancen 

DEINE AUSBILDUNG 
   IN ERFURT...

Deine Ausbildung 
in Erfurt
Mach doch, was du willst

D
ein

e A
usb

ild
un

g in
 Erfurt
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Ausbildung am Erfurter Kreuz

Wenn du auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz in 

Erfurt nicht direkt fündig geworden bist, lohnt sich auf 

jeden Fall ein Blick über die Stadtgrenzen hinaus. Vor den 

Toren der Landeshauptstadt findest du ein Industrie- 

und Gewerbegebiet, das dir ebenfalls interessante Aus-

bildungsperspektiven eröffnet. Das Erfurter Kreuz ist das 

größte Industriegebiet Thüringens und Standort für 

 Unternehmen unterschiedlichster Branchen. Von Hand-

werksbetrieben über Logistikunternehmen bis hin zu 

Hightech-Firmen ist am Erfurter Kreuz eine große und 

vielfältige Bandbreite von Unternehmen vertreten. 

Seinen Namen erhielt das Gebiet durch die beiden sich 

kreuzenden Autobahnen A 4 und A 71, die dir eine gute 

Anbindung an Erfurt ermöglichen. Dank einer Linienbus-

verbindung vom Erfurter Hauptbahnhof zum Erfurter 

Kreuz erreichst du auch ohne Führerschein einige Unter-

nehmen am Standort.

Ein Blick in die Region
Wichtige Branchen

Die wichtigsten am Erfurter Kreuz vertretenen Branchen 

sind der Maschinen- und Anlagenbau, die Logistik und 

das Handwerk, aber auch Unternehmen aus dem Bereich 

der innovativen Photovoltaiksparte und Dienstleistungs-

unternehmen sind dort ansässig. 

Hinter den genannten Branchenzweigen stehen erfolgrei-

che und namhafte Firmen. Zu den Unternehmen im 

 Maschinen- und Anlagenbau gehören beispielsweise das 

Gelenkwellenwerk Stadtilm, das Gelenkwellen und Bau-

gruppen entwickelt und herstellt, der japanisch-deutsche 

Turboladerproduzent IHI, der Automobilzulieferer Borg-

Warner oder das Unternehmen N3. 

Die N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG ist übri-

gens der größte und modernste Triebwerks-Instandhal-

tungsbetrieb Europas und ein Joint Venture von Lufthan-

sa Technik und Rolls-Royce. Das Unternehmen bildet dich 

in einem außergewöhnlichen und spannenden Beruf aus 
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Piktogramme

PARKPLÄTZE

 

Markierte
 Behinderten-
 parkplätze

 vorhanden
Größe: 3,5 x 5 m

SPEZIELLE 
SERVICELEISTUNGEN

  

Unterstützung-
für Hörbehin-
derte

 Hörschleifen, 
Gebärdensprach-
dolmetscher oder 
andere Hilfen möglich 
(Alle vorhandenen 
Hilfen werden im Text 
angegeben.)

 

Unterstützung
 für Blinde und
 Sehbehinderte

Große Schrift, taktile
Hinweise, Hörkasset-
ten oder andere Hilfen 
(Alle vorhandenen 
Hilfen werden im Text
angegeben.)

 

Spezielle und 
 persönliche
  Unterstützung:
Für Menschen 
mit Behinde-
rungen

(Alle vorhandenen
Hilfen werden im Text
angegeben.)

 Angebote für
 Gäste mit
  Allergien und 
Nahrungs-
mittelunver-
träglichkeiten

EINGANGSBEREICH

 

Für Rollstuhl-
 fahrer voll
 zugänglich 

Zugang: ebenerdig, 
über Aufzug oder Ram-
pe: bis 6% Steigung, 
Türbreite: ab 90 cm

 

Für Rollstuhl-
 fahrer ein-  
 geschränkt

 zugänglich 
Zugang: max. 1 Stufe, 
über Aufzug oder über 
Rampe: von 6% – 12% 
Steigung, Türbreite: 
ab 80 cm

AUFZÜGE

 

Für Rollstuhl-
 fahrer voll
 zugänglich 

Türbreite: ab 90 cm, 
Grundfläche: Breite ab 
110 cm, Tiefe ab 140 cm, 
Höhe der Bedienele-
mente: 85 cm – 105 cm

 

Personen-
 aufzug 
 vorhanden

TOILETTEN

 

Für Rollstuhl-
 fahrer voll
 zugänglich

Türbreite: ab 90 cm,
Platz seitlich vom WC: 
ab 90 cm (rechts und 
links), Platz vor dem 
WC: mind. 150 x 150 
cm, Tiefe WC-Becken: 
ab 70 cm

 

Für Rollstuhl-
 fahrer ein-  
 geschränkt

 zugänglich
Türbreite: ab 80 cm 
Platz seitlich vom WC: 
mind. 90 cm (rechts 
oder links), Platz vor 
dem WC: mind. 
120 cm x 120 cm

English description 
of symbols in inner 
section (p. 58)

ermäßigte Angebote 
für Ihren Erfurt Auf-
enthalt (siehe S. 11)

 Erlebbar für alle
BarrierFree Erfurt

 Benediktsplatz 1  .  D-99084 Erfurt
www.erfurt-tourismus.de
service@erfurt-tourismus.de

 Erfurt Tourist Information

Benediktsplatz 1, 99084 Erfurt
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 0
Fax +(0) 3 61 - 66 40 290
info@erfurt-tourismus.de 

Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr

Samstag
April – Dezember 10.00 – 18.00 Uhr
Januar – März 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag/Feiertag 10.00 – 14.00 Uhr

Ticket Service
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 100
tickets@erfurt-tourismus.de

Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr 
(Nov./Dez. bis 19.00 Uhr)

Samstag
April – Dezember 10.00 – 18.00 Uhr
Januar – März 10.00 – 16.00 Uhr

Zimmervermittlung
accommodation service
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 110
Fax +(0) 3 61 - 66 40 280
zimmer@erfurt-tourismus.de

Stadtführungen
guided city tours
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 120
Fax +(0) 3 61 - 66 40 190
citytour@erfurt-tourismus.de

Kongresse / Pauschalprogramme
congresses / package offers
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 230
Fax +(0) 3 61 - 66 40 199
tagungen@erfurt-tourismus.de
pauschalen@erfurt-tourismus.de

PR
Verkaufsförderung
public relations
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 240
Fax +(0) 3 61 - 66 40 299
pr@erfurt-tourismus.de

Erfurtmagazin
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 220
Fax +(0) 3 61 - 66 40 299
events@erfurt-tourismus.de
www.erfurt-magazin.info

Geschäftsführung
management
Tel. +(0) 3 61 - 66 40 200
Fax +(0) 3 61 - 66 40 290
management@erfurt-tourismus.de
www.erfurt-marketing.de

 Besuchen Sie uns auch im Netz:

 www.facebook.com/
erfurterlebbar

HISTORISCHE
S T Ä D T E
DEUTSCHLANDS

Mit freundlicher 
Unterstützung durch:

Behindertenführer Umschlag.indd   1 04.03.14   08:40

 Legende zur 
Tabelle 

Zimmermaße
und Ausstattung

siehe Seiten 22 – 30

 Kurzbeschreibung:

Zugang Hotel:

Zugang Zimmer:

 Art und Anzahl geeigneter Zimmer:  

Türmindestbreite: 

Bewegungsfläche vorm WC: 

neben WC links:

neben WC rechts:

WC-Höhe:

Bewegungsfläche in der Dusche: 

neben dem Bett links:

neben dem Bett rechts:

Sonstiges:

Weitere berollbare Einrichtungen:

 Legende Hotelausstattung / Einrichtungen

 Für detaillierte Infos wenden Sie sich bitte 
direkt an die beschriebenen Einrichtungen.

 W-LAN

 ISDN

 Assistenzhunde erlaubt

 geeignet bei Hausstauballergie
 

geeignet bei Tierhaarallergie

W

I

A

H

T

 ERFURT „liegt am 
besten Ort. Da muß 
eine Stadt stehen“
Reformator Martin Luther

Die Landeshauptstadt Thüringens wird ge-
prägt durch einen der am besten erhaltenen 
mittelalterlichen Stadtkerne Deutschlands, 
ein reizvolles Ensemble aus reichen Patri-
zierhäusern und liebevoll rekonstruierten 
Fachwerkhäusern, überragt vom monumen-
talen Ensemble des Mariendomes und der 
Severikirche. Wir laden Sie ein, Erfurt als 
historische und doch moderne Landesmetro-
pole kennenzulernen.

Der Ihnen vorliegende Reiseplaner möchte 
das breite touristische Angebot unserer 
Stadt unter besonderer Berücksichtigung 
der Erfordernisse von Menschen mit 
Behinderungen aufzeigen. 

Wir freuen uns auf Sie!

 Tel. +(0) 3 61 - 66 400 .  www.erfurt-tourismus.de67  |
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Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten!

Die Angaben in dieser Broschüre wurden von der 
Erfurt Tourismus und Marketing GmbH sorgfältig 
recherchiert und von geschulten Datenerhebern 
aufgenommen sowie von den aufgeführten Einrich-
tungen überprüft. 
Die Datenerhebung erfolgte auf Grundlage der Vor-
gaben des Projektes „Entwicklung und Vermarktung 
barrierefreier Angebote und Dienstleistungen im 
Sinne eines Tourismus für Alle in Deutschland“, auch 
in Zusammenarbeit mit der Thüringer Tourismus 
GmbH. Mit dem Inhalt des Prospektes erheben wir 
keinen Anspruch auf vollständige Darstellung von 
Orientierungshilfen auf allen Gebieten.

Sollten Sie aufgrund Ihres Besuches bei einer der 
aufgeführten Einrichtungen Hinweise und Anregun-
gen für uns haben, teilen Sie uns diese gerne mit.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung. 
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Einkaufsbummel
in der Altstadt 2014/15

Titel Einkaufsführer solo 100414.indd   1 09.05.14   10:23
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Vom Domplatz, mit seiner imposanten Kulisse von Dom 
St. Marien und St. Severikirche, gelangt man über die 
Marktstraße Richtung Zentrum. Schon vor Jahrhun-
derten führte hier die bedeutende Handelsstaße „Via 
Regia“ entlang. Heute locken reizende Geschäfte und 
ein vielfältiges gastronomisches Angebot. 

Direkt nördlich liegt das Andreasviertel, dessen Ursprün-
ge auf das 10./11. Jahrhundert zurückgehen. Es ist der 
Erfurter Bevölkerung zu verdanken, dass dieser Teil der 
Altstadt mit seinen hübschen Fachwerkhäusern heute 
wieder so schön und gemütlich ist. Kleine, individuelle 
Läden und zahlreiche Kneipen beleben das Viertel.

Besuchertipps: 
Dom St. Marien und St. Severikirche (Domberg), 
Zitadelle Petersberg (Führung durch die unter irdischen 
Horchgänge, Militärhistorische Ausstellung, Aussichts-
punkt), 
Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße,
Allerheiligenkirche (Marktstraße),
Michaeliskirche (Michaelisstraße),
Collegium maius (Michaelisstraße)

Im Herzen der Altstadt

Marktstraße und Andreasviertel
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BORN® Senf–Laden 
mit Senf–Museum 
Erleben Sie mitten im Herzen der Altstadt den guten 
Geschmack! Probieren Sie im BORN® Senf-Laden frisch 
 gezapften Senf und unser vielseitiges Feinkost-Sorti-
ment! Zahlreiche Feinschmeckersenfe und exquisite 
 Produkte wie Senf-Öl, Senf-Schnaps, Senfblüten-Honig  
sowie Senf-Pralinen bezeugen die Vielfalt des Senf- 
Genusses. Zudem erfahren Sie bei einem Besuch des  
 kleinen BORN® Senf-Museums Interessantes zur 
 Thüringer Traditionsmarke. Eintritt frei!

Wenigemarkt 11  .  99084 Erfurt  .  Telefon: 0361/7403412

www.born-feinkost.de  .  Onlineshop

Januar–Februar: Mo–Fr: 11–18 Uhr  .  Sa: 11–16 Uhr 

März–Dezember: Mo–Fr: 10–19 Uhr  .  Sa: 10–18 Uhr 

43

EC
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Goldhelm Schokoladen  
Manufaktur
Goldhelm verführt zum Genuss: frische handge-
schöpfte Schokoladen, Pralinen, Trüffel, Kuchen und 
selbst gemachtes Eis. Im Werkstattcafé kann man den 
 Chocolatiers sogar bei der Arbeit zusehen oder abends 
bei Veranstaltungen wie Schokolade & Wein, Abend- 
Dinner oder Pralinenkreation neue Geschmacks-
kompositionen entdecken.

Werkstattcafé mit Schau-Manufaktur und Verkauf
· Kreuzgasse 5 Mo–So: 12–18 Uhr

Einen Krämerbrückentrüffel auf die Hand

Krämerbrücke 12–14  .  99084 Erfurt  .  Mo–Sa: 10–19 Uhr  .  So: 10–18 Uhr

www.goldhelm-schokolade.de  .  Onlineshop  .  Veranstaltungen fast 

täglich, zu buchen unter Telefon: 0361/6609851 oder auf der Webseite 

42

EC, MasterCard, Visa
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Die Lange Brücke ist eine der idyllischsten Einkaufs-
straßen der Innenstadt und bietet Besuchern eine reiche 
Auswahl an Erfurter Fachgeschäften mit hochwertigem 
Angebot. 
Kleine, außergewöhnliche Geschäfte und exklusive 
Modeboutiquen verleihen der Langen Brücke ihren 
Charakter. Die Läden begeistern mit zum Teil selbst 
hergestellten, einzigartigen Produkten, individueller 
Beratung und einem hohen Maß an Fachkompetenz.

Wunderschön rekonstruierte Bürgerhäuser aus vier Jahr-
hunderten sorgen für ein historisches Flair und beim 
malerischen Ausblick über die Ausläufer der Gera gerät 
schon mal der Eine oder Andere ins Träumen.

Besuchertipps: 
Naturkundemuseum (Große Arche 14), 
Predigerkirche (Ecke Paulstraße/Predigerstraße),
Theater Waidspeicher (Domplatz 18)

Ein Geheimtipp 
Die Lange Brücke – 
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DOM UND ST.  SEVERI

GB. St.  Mary 's  Cathedra l  and Church of  St .  Severus I F. Cathédra le  Ste Mar ie  et  

Egl ise  St  Séver i    I . Duomo e chiesa d i  S .  Severo I NL. Mar iendom en Sever i-kerk  

E.  Catedra l  y  St .  Sever i  

WWW.THUERINGER-STAEDTE.DE

ERFURTERFURT
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GB.  f rom the Merchants '  Br idge to Cathedra l  Square I F.  Du pont des Epic iers  à  la  
P lace de la  Cathédra le I I .  dal  ponte dei  merc ia i  a l la  p iazza de l  duomo

NL.  van de Krämer-brug tot  de Domplatz I E.  …desde e l  puente 
Krämerbrücke hasta la  p laza de la  Catedra l…

As the economic, intellectual, cultural and po-
litical centre of Thuringia, it has attracted such
important figures as Luther, Adam Ries,
Goethe, Schiller, Herder, Wieland, Bach, Hum-
boldt, Tsar Alexander and Napoleon during its
eventful history. 
The 120-metre long Merchants' Bridge has
houses built along its entire length, which are
still occupied today. The only bridge of its kind
in Europe, it lies at the heart of one of the best
preserved medieval town centres in Germany
where past and present blend together in per-
fect harmony. The heart of this up-and-com-
ing regional capital beats in the well preserved
and lovingly restored old town. As the capital
of Thuringia, Erfurt has all the facilities re-
quired to stage a success ful conference or
seminar, national or international trade fair or
specialist exhibition. Excellent transport links
and hotels to suit every taste and pocket, as
well as the hospitality of the people of Erfurt,
make a visit to this city a special experience.

KRÄMERBRÜCKE 

Interessantestes Profanbauwerk 

Er furts  und längste,  mit  32  Häusern

komplett  bebaute und bewohnte 

Brücke Europas ( 1325 ) .

GB. Merchant 's  Br idge I F. Pont des

épic iers  I I .  Ponte de i  merc ia i

NL. Krämer-brug I E. Krämerbrücke

AUGUSTINERKLOSTER

Wirkungsstätte Mart in  Luthers  von 1505 b is  15 1 1    GB. August in ian Monastery ,  

where Mart in  Luther  was a  monk f rom 1505 to 15 1 1  I F. Abbaye august in ienne où 

vécut Luther  de 1505 à  15 1 1  I I .  Monastero degl i  agost in ian i  -  Mart in  Lutero v isse

qui  da l  1505 a l  15 1 1 NL. August iner-k looster  –  h ier  was Mart in  Luther  van 1505 

tot  15 1 1  act ief  I E. Convento de los  Agust inos

       

K r ä m e r b r ü c k e n f e s t

–  größtes Mitte la lter fest  Thür ingens I GB.  Merchants ’  Br idge fest iva l  –  la rgest  

medieva l  fest iva l  in  thur ingia I F.  Fête du pont des Epic ie rs  –  La  p lus grande fête 

moyenâgeuse de Thur inge I I .  Festa de l  ponte de i  merc ia i  –  la  p iù  grande festa 

medieva le  de l la  Tur ingia I NL.  „Krämerbrückenfest“  –  grootste middeleeuwse feest  

in  Thür ingen I E.  Fest iva l  de l  Krämerbrücke –  La  mayor  f iesta medieva l  de Tur ingia
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El maravilloso casco antiguo, con
sus calles y plazuelas, está conser-

vado en su estructura medieval y representa
un importante monumento de la arquitectura
alemana. Edificios burgueses, de entramado
de madera y renacentistas, cuidadosamente
restaurados, son un pintoresco escenario y
crean una atmósfera idílica y única.

11

GB.  Stro l l  through romant ic  lanes I F.  Une promenade à t ravers  des
ruel les  romant iques I I .  Passeggiate per  le  romant iche v iuzze I NL.  Dwalen door

romant ische steegjes I E.  Pasee por  románt icas ca l les

    

ALTE SYNAGOGE –  ä lteste Synagoge Mitte leuropas ( 1 1 .  Jahrhundert )   

GB. Old Synagogue –  O ldest  Synagogue in  Centra l  Europe ( 1 1 th century)  I

F. Ancienne synagogue – La plus ancienne synagogue d'Europe centrale ( 1 1e s iècle)

I .  Antica s inagoga –  La  p iù  ant ica s inagoga de l l 'Europa centra le  ( 1 1 °  secolo)

NL. Oude synagoge –  Oudste Midden-Europese synagoge ( 1 1e  eeuw)

E. Antigua S inagoga -  la  s inagoga más ant igua de Europa Centra l  (s ig lo  X I )

HISTORISCHES GASTHAUS 

„ZUM ALTEN SCHWAN“ 

GB. Histor ica l  inn I F. Auberge 

h istor ique I I .  Antico a lbergo 

NL. Histor ische herberg I E. Posada 

h istór ica  "Zum Alten Schwan"

        

  

S c h l o s s  M o l s d o r f

GB.  Molsdorf  Pa lace I F.  Château Molsdorf I I .  I l  caste l lo  Molsdorf

NL.  Kasteel  Molsdorf I E.  Cast i l lo  Molsdorf  

In het fraaie historische centrum
met z’n sfeervolle en bochtige

steegjes en verscholen pleintjes is de middel-
eeuwse structuur bijna helemaal bewaard
gebleven. Het centrum is een van Duitslands
belangrijkste stedenbouwkundig monumen-
ten. Met oog voor detail gerestaureerde re-
naissance-, vakwerk- en herenhuizen in een
pittoreske omgeving zorgen voor een gewel-
dige sfeer.

L’incantevole centro storico col suo
intrico di stradine e piazze sugge-

stive ha conservato la sua struttura medievale
e costituisce un significativo monumento del-
l’architettura urbana tedesca. Le case rinasci-
mentali, a graticcio e borghesi, accuratamente
restaurate, offrono un’immagine pittoresca e
creano un’atmosfera idilliaca davvero unica.
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DOMSTUFENFESTSPIELE

Al l jähr l ich im Sommer werden d ie  70 Er furter  Domstufen zu e iner  der  schönsten

Festivalbühnen der Welt I GB. Cathedra l  Steps fest iva l  p lays I F. Fest iva l  sur  le  parv is

de la  cathédra le  I I .  Fest iva l  su l la  sca l inata de l  duomo I NL. Domstufen (domtreden)  

fest iva l    E. Domstufenfestspie le  –  Cada verano los  70 esca lones de la  catedra l  de 

Er furt  se  convierten en uno de los  más hermosos escenar ios  de l  mundo 

KABARETT WAIDSPEICHER

GB. Waidspeicher  cabaret  I F. Le cabaret  

Waidspeicher  I I .  Cabaret  Waidspeicher  

NL. Cabaret  Waidspeicher  I E. Cabaret  

Waidspeicher  

GB.  Enjoy cabaret  or  the 'Cathedra l  Steps '  fest iva l  p lays I F.  Spectac les de cabaret  et
fest iva l  du parv is  de la  Cathédra le I I .  GodeteVi  i l  cabaret  o  i l  Fest iva l  su l la  sca l inata
del  duomo I NL.  Genieten van cabaret  of  „Domstufenfestspie le“  (domtrappenfest iva l )
E.  Disf rute de l  Cabaret  o  de l  Fest iva l  de los  Esca lones de la  Catedra l .

Numerose personalità del mondo
intellettuale furono attive a Erfurt e

contribuirono alla fioritura culturale della città.
Oggi, proseguono questa feconda tradizione il
nuovo teatro di Erfurt, il cabaret e il teatro delle
marionette, nonché diversi altri palcoscenici.
Un evento culturale all’aperto di particolare ri-
lievo è il Festival sulla scalinata del duomo che
si tiene ogni anno in un ambiente affascinante. 

Genießen Sie Kabarett oder Domstufenfestspiele

De nombreux acteurs de la scène
intellectuelle ont trouvé à Erfurt

leur inspiration et ont contribué à sa renom-
mée culturelle. Aujourd’hui cette tradition se
perpétue grâce au théâtre d’Erfurt, aux spec-
tacles de cabaret et aux nombreuses salles de
spectacles de la ville. Les marches du parvis de
la Cathédrale qui constituent le décor du fes-
tival en font un événement tout particulier.

Many leading intellectuals and
artists have settled in Erfurt and

contributed to its cultural richness. This fine
tradition is continued today by the new Erfurt
Theatre, the cabaret and puppet theatre and
numerous other venues. For an out standing
cultural event set against a fascinating back-
drop, the annual 'Cathedral Steps' festival
plays are in a class of their own. 

Zahlreiche Vertreter des Geistes-
lebens fanden in Erfurt eine Wir -

kungsstätte und trugen zu seiner kulturellen
Blüte bei. Heute setzen das neue Theater
Erfurt,  das Kabarett und Puppen spiel sowie
zahlreiche weitere Bühnen diese gute Tradi -
tion fort. Ein Open-air-Kulturer eignis beson -
derer Güte vor faszinierender Kulisse bilden
die alljährlichen Domstufen fest spiele.

Talrijke figuren uit geestelijke en in-
tellectuele kringen waren vroeger

in Erfurt werkzaam en leverden een bijdrage
tot de culturele bloei van deze stad. Vandaag
de dag zetten het nieuwe theater Erfurt, het
cabaret en het poppenspel, evenals talrijke an-
dere podia deze mooie tradities voort. Een cul-
turele open-air-happening van het bijzondere
soort zijn de jaarlijkse „Domstufenfestspiele“:
een indrukwekkend spektakel met de dom op
de achtergrond.

Numerosos representantes de la
vida cultural encontraron en Erfurt

su lugar de trabajo desde donde produjeron
joyas culturales. Hoy en día la tradición conti-
núa en el nuevo Teatro de Erfurt, el Cabaret y
el teatro de marionetas, junto con otros mu-
chos escenarios. Los festivales de los escalones
en las escalinatas de la catedral son un acon-
tecimiento cultural especialmente interesante
en un escenario fascinante. 
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Stand der ETMG auf der Ferien-Messe WienPräsentation der Wege zu Luther auf der EPA in den USA

Warum präsentiert sich der egapark Erfurt auf touris­

tischen Messen?

Seit fast 20 Jahren ist der egapark Erfurt deutschlandweit 

auf touristischen Messen präsent. Neben Publikumsmessen 

nehmen wir regelmäßig an Fachmessen teil, um sowohl 

Individualgäste als auch Fachleute der Reiseindustrie für das 

einmalige Ensemble des egapark zu begeistern und bereits 

jetzt auf die BUGA Erfurt 2021 aufmerksam zu machen.

Auf welchen Messen war der egapark Erfurt 2015 gemein­

sam mit der ETMG?

Wie auch schon in vielen Jahren zuvor konnten wir uns 

zusammen mit der ETMG auf der ITB in Berlin und zum 

GTM in Erfurt/Weimar einem ausgewählten Publikum 

vorstellen. Darüber hinaus fahren 

wir regelmäßig zur CMT nach 

Stuttgart und zum RDA-Work­

shop nach Köln.

Welche Vorteile ergeben sich aus der 

Zusammenarbeit für Ihr Haus?

Gerade für überregionale Gäste sind 

kompakte Angebote einer Destination wichtig. Daher ist es 

äußerst charmant, nicht nur den Besuch des egapark zu 

empfehlen, sondern gemeinsam mit den Kollegen der 

ETMG und weiteren Partnern alle touristischen Highlights 

zu verknüpfen, was von den Vertretern der Reiseindustrie 

dankbar aufgenommen wird.

Warum ist es für Erfurt wichtig, mit der DZT Schweiz so 

eng zusammen zu arbeiten?

Als Partner der DZT kann Erfurt von unserer Expertise in 

der Schweiz profitieren. Durch unsere langjährige Markt­

präsenz verfügen wir über die wichtigen und hochwertigen 

Kontakte im B2B- und B2C-Bereich. Mit konstanten und 

tiefgehenden Marktanalysen erkennen wir zeitnah Markt-, 

Nachfrage- und Buchungsveränderungen und pflegen 

einen persönlichen Kontakt mit den wichtigsten Medien. 

Wir wissen, welche Marketing- und Media-Kooperations­

plattformen für das Reiseland Deutschland und unsere 

individuellen Partner einen optimalen Return-on-Invest­

ment bieten. Wir können Erfurt daher sehr gezielt geeig­

nete Marketing-Maßnahmen empfehlen und in markt­

spezifische Kooperationsprojekte mit erhöhtem Mehrwert 

einbinden. Durch diese Zusammenarbeit hat Erfurt in der 

Schweiz die Möglichkeit, seine Position als attraktive 

Städtedestination zu stärken und Gäste aus der Schweiz 

auf sein touristisches Angebot auf­

merksam zu machen.

Mit welchen Sehenswürdigkeiten 

und Angeboten punktet Erfurt bei 

den Schweizer Gästen?

Sehr beliebt ist das Stadtzentrum 

mit seinem mittelalterlichen Kern und den historischen 

Gebäuden, wie dem eindrucksvollen Dom und der Krämer­

brücke. Viele Schweizer zeigen sich sehr interessiert an ge­

schichtlichen Themen. Hier hat Erfurt mit seiner jüdischen 

Geschichte und der Reformation rund um Martin Luther 

einiges vorzuweisen.

Warum reisen die Schweizer gern nach Erfurt?

Städtereisen nach Deutschland sind allgemein sehr ge­

fragt. Und Erfurt überrascht sicher viele. Die schöne Alt­

stadt gefällt und hat einige Sehenswürdigkeiten zu bieten. 

Hinzu kommen besondere Veranstaltungen wie die Dom­

stufen-Festspiele oder der Weihnachtsmarkt.

Harald Henning, Deutsche Zentrale für Tourismus e. V. (DZT),  

Leiter der Auslandsvertretung für die Schweiz  

Ivonne Stampf, egapark Erfurt, Marketing und Vertrieb 

Ziel aller Marketingaktivitäten der ETMG ist es, die Position der Thürin­

ger Landeshauptstadt auf dem nationalen und internationalen Touris­

musmarkt zu stärken und auszubauen. Es gilt, Erfurt als attraktives 

Städte- und Kulturreiseziel mit unverwechselbarem Flair und empfeh­

lenswerte Kongressdestination im Herzen Deutschlands zu präsen­

tieren. Hierfür nutzt die ETMG das gesamte Spektrum an Marketing­

maßnahmen von der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit über Messe- 

teilnahmen und thematische Präsentationen auf Fach- und Publikums­

messen bis hin zu weiteren vielfältigen Verkaufsförderungsmaßnah­

men. Dies erfolgt oftmals in enger Zusammenarbeit mit touristischen 

Tourismusmarketing

Präsentation zur Destination Germany Roadshow USAStand der ETMG auf der ITB Berlin

Messen und Workshops 

Partnern. Durch Kooperationen ist Erfurt auf bedeutenden nationalen 

und internationalen Tourismusmessen und in verschiedensten Publi­

kationen vertreten, die in den für die Stadt wesentlichen Zielmärkten 

erscheinen auf den für die Stadt wesentlichen Zielmärkten vertreten. 

Im Ausland konzentrieren sich die Aktivitäten insbesondere auf die 

USA, Schweiz, Österreich sowie den Ausbau der Kontakte in Groß­

britannien, Frankreich, Italien und den osteuropäischen Ländern. Der 

asiatische Markt, Skandinavien und die Niederlande werden durch 

Projekte mit den Kooperationspartnern abgedeckt.

Messen 2015

Ferien-Messe Wien 15.01. bis 

18.01.2015

Österreich Führende österreichische Endverbrauchermesse  

mit Fachbesucheranteil

Fespo Zürich 28.01. bis 

01.02.2015

Schweiz Bedeutendste Tourismusmesse der Schweiz für  

Endverbraucher und Fachbesucher

Germany Travel Show (GTS)  

London

10.02.2015 Großbritannien Fachveranstaltung der Deutschen Zentrale für Touris­

mus (DZT) für Reiseveranstalter und Journalisten

Internationale Tourismus-

Börse (ITB) Berlin

04.03. bis 

08.03.2015

Deutschland Weltgrößte internationale Fachbesucher- und  

Endverbrauchermesse der Tourismusbranche

Deutschland-Workshop  

der SBB Bern

25.03.2015 Schweiz Fachveranstaltung für schweizerische Reiseveran­

stalter und -journalisten zum Reiseland Deutschland

EPA Convention Denver 08.04. bis 

10.04.2015

USA Jahrestagung der US-amerikanischen Evangelical 

Press Association (EPA)

Germany Travel Mart 

(GTM) Erfurt/Weimar

26.04. bis 

28.04.2015

Deutschland Incoming-Fachveranstaltung für ausländische Reise­

veranstalter und -journalisten

DZT-Workshops  

Linz/Innsbruck

17.06. bis 

18.06.2015

Österreich DZT-Fachveranstaltung für Reiseveranstalter und 

Reisejournalisten

RDA Workshop Köln 21.07. bis 

23.07.2015

Deutschland Deutschlands bedeutendste Fachmesse für Bus- und 

Gruppentouristik

Destination Germany  

Roadshow 

28.09. bis 

01.10.2015

USA und Kanada DZT-Roadshow in vier Städten der USA und Kanadas 
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Die Zusammenarbeit mit Partnern in Erfurt, im Freistaat Thüringen  

und auf Bundesebene ist für die ETMG von großer Bedeutung. Hier­

durch eröffnen sich neue Chancen und Entwicklungspotenziale, ge­

meinsame Ressourcen können effizient genutzt werden. Eine beson­

dere Bedeutung hat dabei die Arbeit in thematischen oder regionalen 

Werbegemeinschaften, da die Präsenz über einen solchen Zusammen­

schluss den (Marketing-)Auftritt der Stadt in attraktiver und nützlicher 

Weise vervielfältigt. Beispiele für solche Kooperationen sind die 

Arbeitsgemeinschaften „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“  

und „Radfernweg Thüringer Städtekette“.

AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“
2008 schlossen sich deutsche Urlaubsregionen und Städte zur AG 

„Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ zusammen, um gemeinsam 

Pionierarbeit bei der Entwicklung von barrierefreien Reiseangeboten 

zu leisten und Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, mit Hör-, 

Seh- und Lernbehinderungen, Gehörlose und Blinde aber auch  

Familien und Senioren ein grenzenloses Reiseerlebnis zu ermög- 

lichen. Zu den Mitgliedern gehörten 2015 neben den Städten Erfurt  

und Magdeburg auch die Regionen Eifel, Ostfriesland, Sächsische 

Schweiz sowie Fränkisches, Lausitzer und Ruppiner Seenland.

Vorstellung der Stadt Erfurt als Mitglied der Werbegemeinschaft „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ im Internet und auf dem GTM 2015

Die Geschäftsstelle der AG ist bei der ETMG angesiedelt. Mehrmals im 

Jahr kommen die Mitgliedsregionen zum Erfahrungsaustausch und zur 

Abstimmung der gemeinsamen Marketingaktivitäten zusammen. Eine 

enge Zusammenarbeit besteht mit der Deutschen Zentrale für Touris­

mus (DZT) und der Deutschen Bahn.

 

Die AG bewirbt ihre Mitglieder auf Spezialmessen, auf einer gemein­

samen Website, durch Presse- und Studienreisen und viele weitere 

Aktivitäten. Erstmals war die AG 2015 auf dem Germany Travel Mart 

(GTM) vertreten. In einem Seminar sowie am Messestand der DZT 

wurden internationale Reiseveranstalter und Journalisten über den 

barrierefreien Tourismus in Deutschland und die Mitgliedsregionen 

umfassend informiert.

<	 www.barrierefreie-reiseziele.de

Tourismusmarketing

Werbegemeinschaften

„Die Arbeitsgemeinschaft ‚Barrierefreie Reiseziele in 

Deutschland‘ nimmt im Rahmen des Destinationsmarke­

tings unserer Tourismusorganisation einen wichtigen 

Platz ein. Dem großen Ziel, einen repräsentativen Quer­

schnitt an barrierefreien touristischen Angeboten in 

unseren historischen Städten und ländlichen Regionen zu 

entwickeln und Menschen mit Behinderungen dafür zu 

begeistern, kommen wir auch durch die enge Marketing­

kooperation mit den acht weiteren Mitgliedern der Arbeits­

gemeinschaft immer näher.

Die sehr kompetente Zusammenarbeit in der Arbeitsge­

meinschaft wird komplettiert durch den unbezahlbaren 

Mehrwert an Know-how-Transfer zwischen den Desti­

nationen Management Organi­

sationen der Mitglieder. Sachliche 

Diskussionen, verbindliche Be­

schlüsse und zählbare Ergebnisse 

in kollegialer Atmosphäre – einfach 

beispielhaft.

Die Erfolgsstory der Arbeitsgemeinschaft ist nicht zuletzt 

zurückzuführen auf das besondere Wirken unserer Ge­

schäftsstelle in Erfurt. 

Ein herzliches Dankeschön an unsere Sprecherin Frau  

Dr. Hildebrandt für ihr engagiertes öffentliches Auftreten 

im Namen unserer Mitglieder und an Frau Krapf für die 

stets hervorragende Organisation.“

Peter Krause,  
Geschäftsführer Tourismusverband Ruppiner Seenland e.V. 

Vermarktung in der Fachzeitschrift „RadParadiese“, im Magazin der Süddeutschen Zeitung und im niederländischen Freizeitmagazin „Duitsland“

 RADFERNWEG
THÜRINGER STÄDTEKETTE

Weitere Informationen und buchbare Pauschalangebote finden Sie auf der Internetseite 

www.thueringer-staedtekette.de 

Eisenach WeimarErfurtGotha Jena Gera Altenburg

THÜRINGENS KULTUR UND GESCHICHTE ER-FAHREN

ENTLANG DES RADFERNWEGES DURCH SIEBEN 

DER SCHÖNSTEN THÜRINGER STÄDTE

Der Radfernweg „Thüringer Städtekette“ verbindet auf 225 km sieben 
der schönsten Thüringer Städte und führt durch die landschaftlich 
reizvollen Gegenden Thüringens. Vor allem für kulturinteressierte Rad-
touristen hat der Radfernweg viel zu bieten. Als Teil der D4-Route ist 
er in das deutschlandweite Fernradwegenetz integriert und verbindet 
die Wartburgstadt Eisenach im Westen Thüringens mit der Spielkarten-
stadt Altenburg im Osten. 

Alle Städte entlang der Strecke – Eisenach, Gotha, Erfurt, Weimar, 
Jena, Gera, Altenburg – bieten historische Innenstädte mit bekannten  
Sehenswürdigkeiten und idyllischen Parkanlagen. Der Radwanderer 
kann sich auf die Spuren von Goethe, Schiller, Bach, Luther, Liszt oder 
auch Gropius und Feininger begeben.

Alle Städte sind an das Streckennetz der Deutschen Bahn und der 
Regionalbahnen angeschlossen. Auch Teilabschnitte des Radweges 
können somit unkompliziert abgefahren und kombiniert werden. Der 
Radfernweg bietet zudem die direkte Anbindung an eine Vielzahl von 
Radwegen, auf denen weitere reizvolle touristische Regionen Thü-
ringens und bekannte Sehenswürdigkeiten entdeckt werden können.

Goethes Gartenhaus im Ilmpark Weimar
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On   Tour

De plaatsen Gotha, Erfurt, Weimar, Jena en 
Gera, waar de fietstoeristen op hun 225 kilometer 
lange tocht langs komen, hebben op het gebied 
van kunst, cultuur en techniek veel te bieden. 

Het startpunt in Eisenach, de geboortestad van 
J.S. Bach, is bekend vanwege de Wartburg, die op 
de UNESCO Werelderfgoedlijst staat en waar 
Martin Luther het Nieuwe Testament vertaalde.

In de vroegere residentiestad Gotha met tal-
loze prachtige gebouwen ligt de basis van het 
Duitse verzekeringswezen. Heel indrukwekkend 
zijn het barokke kasteelcomplex Friedenstein en 
het in originele staat behouden Ekhof-Theater.

Voorbij het kastelenensemble ‘Drei Gleichen’ 
bereik je Erfurt, de hoofdstad van het bondsland 
Thüringen. Dankzij bijzondere bezienswaardig-
heden zoals de in Europa unieke Krämerbrug, de 
St. Marien Dom en de Oude Synagoge met de 
Erfurter schat, kijken de bezoekers hun ogen uit.

Verder op de route ligt de klassiekenstad 
Weimar, waar het woon- en tuinhuis van Goethe, 
het Schillerhuis en het Bauhausmuseum staan 
op de UNESCO Werelderfgoedlijst. 

Met de volgende stad Jena zijn de namen 
van Goethe, Schiller, Napoleon en Zeiss ver-
bonden. Hier kun je ’s werelds oudste nog func-
tionerende planetarium bezoeken. 

Door de idyllische Mühlendalen van het Saale-
land kom je vervolgens in het Elsterdal, van 
waaruit het nog een klein stukje is naar Gera, 
de geboortestad van de schilder Otto Dix. Het 
Huis Schulenberg van Henry van de Velde en 
de Geraer grotten, een begaanbaar onder-
aards labyrint, zijn beslist een bezoek waard.

De ‘Städtekette’ loopt door tot aan Alten-
burg, het eindpunt van de route. In 1820 werd 
hier het skaatspel uitgevonden – een reden om 
ondanks de vele bezienswaardigheden, de tijd 
te nemen voor een spelletje.

Langs de fietsroute bevinden zich veel pen-
sions, waar je een stevige rijwielersmaaltijd tot 
je kunt nemen of kunt overnachten. Alle ste-
den waar je onderweg langs komt hebben een 
treinverbinding, waardoor het gemakkelijk is 
sommige trajecten te combineren of over te 
slaan. 

info
AG Radfernweg Thüringer Städtekette
c/o Erfurt Tourismus & Marketing GmbH
Benediktsplatz 1 · 99084 Erfurt
staedtekette@erfurt-tourismus.de
www.thueringer-staedtekette.de

Kathedraal St. Marien en St. Severi, Erfurt

Feiningertoren Mellingen

Thürings kastelenlandschap Drei Gleichen

Goethe-Schiller-monument, Weimar
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Cultuurgeschiedenis van Thüringen 
De langeafstandsfietsroute Thüringer Städtekette verbindt zeven van de mooiste steden in Thüringen. 
De route voert door landelijke gebieden, maar ook door historische binnensteden. Als onderdeel van de 
D4-route sluit hij aan op het netwerk van de Duitse langeafstandsfietsroute en verbindt hij in het westen  
de Wartburgstad Eisenach met de skaatstad Altenburg in het oosten.

op de fiets

19

AG „Radfernweg Thüringer Städtekette“
Der Fahrradtourismus ist eines der wichtigsten touristischen Nachfrage­

segmente in Deutschland. Mehr als 22 Mio. touristische Radfahrer 

unternehmen einer Studie des Bundeswirtschaftsministeriums zufolge 

jährlich gut 175 Mio. Tagestouren und 22 Mio. Touren mit Übernachtung. 

Auch in Erfurt ist ein deutlich gestiegenes radtouristisches Aufkommen 

zu beobachten. An der Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz 

kreuzen sich zudem zwei bedeutende Thüringer Radfernwege: der Rad­

fernweg Thüringer Städtekette und der Gera-Radweg. Mit der Leitung der 

Geschäftsstelle der AG „Radfernweg Thüringer Städtekette“ engagiert 

sich die ETMG seit mehr als 10 Jahren in diesem Bereich für eine fachge­

rechte Betreuung und Vermarktung, um den Aktiv- und Kulturtourismus 

weiter auszubauen.

<	 www.thueringer-staedtekette.de

Messebesuche in den Niederlanden und in Düsseldorf

Neben Anzeigen sind auch Messebesuche ein fester Bestandteil der 

Marketingaktivitäten. Bereits zum vierten Mal präsentierte sich die AG  

auf der „Fiets en Wandelbeurs“ in Amsterdam, der bedeutendsten Aktiv­

messe in den Niederlanden, zu der 2015 etwa 500 Aussteller und Spezial­

veranstalter und mehr als 20.000 Besucher kamen. Gemeinsam mit 

Vertretern des Ilmtal-Radwegs konnten zahlreiche gezielte Anfragen zu 

Thüringen, aber auch direkt zum Radfernweg beantwortet werden.

Erstmalig hat sich die AG am gemeinschaftlichen Stand mit dem Saale­

radweg auf der Messe „TourNatur“ in Düsseldorf präsentiert, zu der etwa 

40.000 Besucher aus Nordrhein-Westfalen und den Niederlanden kamen. An 

den drei Messetagen fand begleitend die weltgrößte Caravanmesse statt. 

Vielfältige Anzeigen und Pressearbeit 

Klassische Anzeigen in Tageszeitungen, Publikumszeitschriften und 

Fachzeitschriften sind nach wie vor ein unentbehrliches Marketingin­

strument. Viele Radurlauber nutzen die Inserate und redaktionellen 

Berichterstattungen als wichtige Informationsquelle für ihre Reiseent­

scheidung. Advertorials in den Fahrradzeitschriften „aktivRadfahren“ 

und „Duitsland Magazin“ sowie in dem Magazin der Süddeutschen 

Zeitung waren daher eine gute Möglichkeit, die Städte entlang des Rad­

fernwegs mit redaktionellen Beiträgen einem breiten Publikum näher 

zu bringen. In einer sechsseitigen Reportage wurde der Radfernweg im 

„Ärztlichen Journal“, eine Fachpublikation für niedergelassene Ärzte, 

vorgestellt. Außerdem wurde in Kooperation mit der Thüringer Tourismus 

Gesellschaft eine mehrtägige Pressereise für niederländische Journalisten 

organisiert und vor Ort mit dem Rad begleitet.

Online-Buchung von radfahrerfreundlichen Unterkünften

Auch am Radtourismus geht die Digitalisierung nicht spurlos vorüber. 

Daher hat sich die AG dazu entschieden, die Broschüre „Radfahrerfreund­

liche Gastgeber“ in der Printversion nicht mehr neu aufzulegen. Alle 

Informationen zum Radfernweg finden sich künftig auf der Internet- 

seite, die um eine Buchungsfunktion für Unterkünfte entlang des 

Radfernweges erweitert wurde. So können alle Radfreunde ihre Über­

nachtungen direkt online buchen.

Neue Broschüre in Kooperation  

mit der AG Gera-Radweg

Seit vielen Jahren unterhält die AG  

gute Beziehungen zu der Arbeitsgruppe 

Gera-Radweg, in der die Stadt Erfurt,  

der Landkreis Sömmerda und der Ilm- 

kreis gemeinsam die Betreuung und Ver­

marktung des Radfernwegs übernehmen. 

Zusammen mit der ETMG entstand 2015 

eine neue Broschüre mit einer großen 

aufklappbaren Übersichtskarte, den High­

lights der abzufahrenden Städte und  

Dörfer sowie vielen weiteren hilfreichen 

Tipps. Die Broschüre ist in der Erfurt  

Tourist Information erhältlich.
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Der Radfernweg Thüringer Städtekette verbin-
det sieben der schönsten thüringischen Städte. 
Die Route führt sowohl durch landschaftlich 
reizvolle Gegenden als auch durch historische 
Innenstädte.

Thüringen

Sehenswer tes
Eisenach (Unesco Welterbe Wartburg, 
Bachhaus, Lutherhaus)
Gotha (Schloss Friedenstein mit Kase-
matten und Ekhof-Theater);
Erfurt (Dom St. Marien, Krämerbrü-
cke, Augustinerkloster)
Weimar (Unesco-Welterbestätten 
Goethe- und Schillerhaus, Bauhaus-
museum)
Jena (Zeiss-Planetarium, Schillers 
Gartenhaus, Goethe-Gedenkstätte) 
Gera (Otto-Dix-Haus, Historische 
Höhler)
Altenburg (Schloss, Spielkartenmuse-
um, Skatbrunnen

W issenswer tes
Länge: 225 km
Höhenunterschied: 150 bis 360 m 
über dem Meer
Schwierigkeitsgrad: leicht bis mittel
Bahnanreise: in alle sieben Städte
Günstige Angebote: Hopper-Ticket-
Thüringen, Thüringen-Ticket, Schönes-
Wochenende-Ticket – Fahrradmitnahme 
für genannte Angebote bei vorhande-
ner Kapazität kostenfrei möglich

Charak ter
Hauptsächlich asphaltiert führt sie in 
kurzen Abschnitten auch über unbe-
festigte Wege und verläuft in teilweise 
hügeligem Gelände.

Infos
AG Radfernweg Thüringer Städtekette
c/o Erfurt Tourismus & Marketing 
GmbH
Benediktsplatz 1
99084 Erfurt
staedtekette@erfurt-tourismus.de
www.thueringer-staedtekette.de

InFOS

Als Teil der D4-Route ist er an das 
deutschlandweite Radfernwege-
netz angebunden und verbindet 
die Wartburgstadt Eisenach im 

Westen des Freistaates mit der Skatstadt 
Altenburg im Osten. 

Die Etappenziele auf der 225 Kilometer 
langen Tour heißen Gotha, Erfurt, Weimar, 
Jena und Gera und haben kunst-, kultur- 
und technikinteressierten Radtouristen viel 
zu bieten. Historische Innenstädte, Parkan-
lagen und zahlreiche Sehenswürdigkeiten 
laden ein, die Glieder der Städtekette zu er-
kunden und auf den Spuren deutscher Be-
rühmtheiten zu wandeln. 

Welterbe. Mit der Stadt Jena verbinden sich 
die namen von Goethe, Schiller, napoleon, 
Zeiss und Abbe. Besuchen sie das dienst-
älteste Planetarium der Welt. Durch die 
idyllischen Mühlentäler des Saalelandes 
gelangen sie in das Elstertal und nach Bad 
Köstritz. Von hier sind es nur noch wenige 
Pedaltritte bis nach Gera, in der der Maler 
Otto Dix geboren wurde. Sehenswert ist 
auch das Haus Schulenburg von Henry van 
de Velde oder die Geraer Höhler, ein begeh-
bares unterirdisches Labyrinth.

Die „Städtekette” führt weiter nach Alten-
burg, dem Endpunkt der Route. 1820 wur-
de hier das Skatspiel erfunden – ein Grund, 
sich trotz der vielen Sehenswürdigkeiten die 
Zeit für eine Partie zu nehmen. 

Entlang des Radfernweges laden zahlreiche 
Gaststätten zur Stärkung und radfahrer-
freundliche Beherbergungsbetriebe zur 
Übernachtung ein. Alle Städte entlang des 
Radfernweges – Eisenach, Gotha, Erfurt, 

Goethe-Schiller-Denkmal vor dem  
Deutschen nationaltheater Weimar
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In Thüringen gibt es jede Menge zu ent-
decken. Eines der ganz großen High-
lights ist das Kirchenbauensemble Dom 
St. Marien und St. Severi in Erfurt.

Gestartet wird in Eisenach, der Geburts-
stadt Johann Sebastian Bachs, weltbekannt 
durch die Wartburg, die zum Unesco-Welt-
erbe zählt und auf der Martin Luther das 
neue Testament übersetzte. In der ehema-
ligen Residenzstadt Gotha mit ihren pracht-
vollen Bauwerken wurde das deutsche Ver-
sicherungswesen begründet. Eindrucksvoll 
sind die barocke Schlossanlage Friedenstein 
und das original erhaltene Ekhof-Theater. 
Vorbei am Burgenensemble Drei Gleichen 
erreichen sie Erfurt, die Landeshauptstadt 
Thüringens. Der mittelalterliche Stadt-
kern gilt als das größte Flächendenkmal 
Deutschlands. Hier befinden sich zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten wie der Dom St. Ma-
rien, das Evangelische Augustinerkloster, 
in dem Martin Luther als Mönch lebte, die 
Krämerbrücke und die Alte Synagoge mit 
dem Erfurter Schatz.

Dann geht es weiter in die Klassikerstadt 
Weimar, in der Sehenswürdigkeiten von 
Weltrang wie zum Beispiel Goethes Wohn- 
und Gartenhaus, das Schillerhaus oder das 
Bauhausmuseum einen Zwischenstopp loh-
nen. Teile der Stadt gehören zum Unesco-

Kulturgeschichte  
mit dem Rad erfahren
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Kanal

Oder

Elbe

Elde-
Kanal

Schwarza

Altmühl
Altm

üh
l

Main- Donau-

K
anal

U
ec

ke
r

HavelRhin

Arendsee

Havel

Elster

Spree

Sieg Werra

F
reiberg er Mulde

Zwick
auer     

Mulde

La
hn

Spree

Ilm

Saale

Bostalsee

Altmühl-
see

Rott

Holstein M e c k l e n b u r g -

N i e d e r s a c h s e n      

B r a n d e n -

Sachsen-

N o rd r h e i n -

We s t f a l e n

H e s s e n

Schleswig-

Rheinland-

Pfalz

Saar-
land

Baden-

Württemberg

B a y e r n

A n h a l t

Thüringen

S a c h s e n

V o r p o m m e r n

b u r g

Schwarzes Meer

Viborg

Warschau

Arnhem

Emmen

Den Haag

Contrex-
ville

N E D E R L A N D

D A N M A R K

S V E R I G E

DANMARK

P O L S K A

Ö S T E R R E I C H

LIECHTEN-
STEIN

S C H W E I Z
S U I S S E

S V I Z Z E R A

F R A N C E

B E L G I Q U E

I T A L I A

C E S K Á
R E P U B L I K A

^

L U X .

^

Fehrbellin

WesenbergMirow

Freren

Bederkesa

Sörup
Bredstedt

Tönning

St. Peter-
Ording

Hohenwestedt

St.Michaelisdonn

Wessel-
     buren

Büsum

Leinefelde

Schlotheim

Herbsleben

Kelbra

Bismark

Wesendorf

Bodenteich

Hitzacker

Dahlenburg

Crivitz

Neukloster
Warin

Brüel

Laboe

Lensahn

Klütz

Dassow

Schönberg

RehnaGr.Grönau

Bad
Doberan

Neu-
bukow

Dranske

Ostseebad
Zingst

Tessin

Tribsees

DargunLaage

Loitz

Jarmen

Gützkow

Burg Stargard

Feldberg

Liebenwalde

Brück

Lehnin

Möckern

TrebbinBeelitz

Oranienbaum

Pretzsch

Dahme

Mügeln

Ruhland

Drebkau

Ortrand

Bad
Muskau

Müllrose

Pampow

Langeoog

Willingen

Calden

Gilserberg

Dömitz
Lenzen

Schnacken-
burg

Penzlin

Oderberg

Boek

Wester-
hever

Greetsiel

Königstein

Schmalkalden

Pressath

Ober-
viechtach

Marktbreit

Roding

Oster-
hofen

Baben-
hausen

Gefrees

Zolling

Patersdorf

Mengkofen

ArnstorfMeitingen

Reichertshofen

Vohburg

Taufkirchen

Vacha

Gerstungen

Drosendorf

Parsberg

Bamberg

Hauzenberg

Viechtach

Grafenau

Neu-
fahrn

Schärding

Tittling

Dahn

Rennerod

Nassau

Kastellaun

Schweich

Dierdorf

Munderkingen

Ochsen-
hausen

Riedlingen

Ertingen

St. Blasien
Salem

Stühlingen

Frammersbach

Adelsheim

Giebel-
stadt

Creglingen

Ilshofen

Rot am See
Blaufelden

Elsenfeld

Ulmen

Bad 
Bentheim

Messel

Cochem

Daun

Bernkastel-Kues Bingen

Bollendorf

Gunderath
Mayen

Kröv

Zell

Tritten-
heim

Löf

Ramstein-
Miesenbach

Freyung

Bodenmais

Bad Füssing

Kochel

Wanfried

Travemünde

Gartow

Hässeringen

Golssen

Werder

Bad
Karls-
hafen

Rottleberode

Stolberg

Alsleben

Burg

Neschwitz

 Königs-
wartha

Bad
Schandau

Jerischke

Kromlau
Neustadt

Podrosche

Strehla

Seiffen

Walden-
burg

Schrozberg

Zelezná Ruda

Olpe

Kalkar

Kevelaer
Xanten

Straelen

Wilnsdorf

       Bad
Münder

Elze

Bad 
Pyrmont

Alfeld

Holzminden
Steinhm.

Bad DriburgDelbrück

Salzkotten

Erwitte
Beverungen Uslar

Lichtenau

Borchen

Boden-
werder

Dassel

Hardegsen

Bad
Wildungen

Warburg

HofgeismarMarsberg

Arolsen
Brilon

Olsberg

FritzlarMedebach

Winterberg
Waldeck

Wabern

Rhoden

Korbach

Homberg
Frankenberg

Bad
Berleburg

 
BiedenkopfBad

Laasphe

Dillenburg

Neustadt

Kirchhain

Alsfeld

Herborn

Breidenbach

Battenberg

Homberg

Neukirchen

Bad
Salzdetfurth

Bad
Gandersheim

Schmallenberg

Schnever-
      dingen

Jesteburg
Tostedt

Scheeßel

Rotenburg
(Wümme)

SykeWildeshausen

Vechta

BassumVisbek

Barnstorf

Telgte

Damme

Bohmte

Stein-
feld

Sulingen

Loccum

Stadt-
hagen

Wagenfeld
Stolzenau

Fallingbostel
Walsrode

Verden

Dörverden

Rahden

Halle 
(Westf.)

Soltau

Diepholz

Peters-
hagen

Tarp

Leck

Westerland

Husum

Nortorf

           Bad 
Bramstedt

Meldorf

Heide

Marne

Brunsbüttel

Otterndorf

Jork

Barmstedt

Uetersen

Glückstadt

DrochtersenHemmoor

Bremervörde

Neu-
Wulms torf

Zeven

Oyten

Gnarren-
burgBrake

Elsfleth

Lemwerder
Lilienthal

Osterholz-
Scharmbeck Worps-

wede
Berne

Varel

Rastede

ZetelWiesmoor

Wittmund

Sande

Norderney

Borkum

Jever

Bad Zwischenahn

Wardenburg

Weener

Haren (Ems)
Cloppen-
burg

Werlte

Lastrup

Garrel Großen-
kneten

Friesoythe
Kirchhatten

Neuenhaus
Fürstenau

Haselünne

Emlichheim

  Emsbüren
Hopsten

Stadt-
lohn

Nottuln

Legden

Raesfeld

Bersenbrück

Quakenbrück
Twist

Haldensleben

Winsen

Oebisfelde

Gardelegen

Klötze

Salzwedel

Wittingen

Bergen

Munster

Gadebusch

Wittenburg

Hagenow

Lüchow

Dannenberg

Bleckede

Lübtheen

Lauenburg Boizen-
burg

Grabow

Neustadt-
GleweLudwigslust

Wolmirstedt

Tangerhütte

Nauen
Premnitz

Tangermünde

Havelberg
Seehausen

Osterburg

Perleberg

Pritzwalk

Kyritz

Lübz

Genthin

Glücksburg

Kappeln

Eckernförde

Gettorf

Raisdorf Lütjenburg

Preetz

Bad Malente

Burg

Heiligenhafen

Oldenburg

Grömitz
Neustadt
i. Holst.

Scharbeutz

Plön
Bordesholm

Bad Segeberg

Timmendorfer
Strand

            Bad   Schwartau

Ahrensbök

Grevesmühlen

Schwaan

Bützow

      Ostseebad
Kühlungsborn

Kaltenkirchen

Bargte-
    heide

Bad
Oldesloe

Ratzeburg

Plau

Mölln

Sternberg

Parchim

Eutin

Großhansdorf

Bispingen

Hermannsburg

Bienenbüttel

Meinersen

Wathlingen

Meine
Edemissen

Hambühren

Bernau

Reuterstadt
Stavenhagen

Rheinsberg

Gransee

Templin

Zehdenick

Wittstock

Malchow

Friedland

Waren

Röbel

Zepernick

Birkenwerder

Lychen

Altentreptow

Ribnitz-
Damgarten

Barth

Saßnitz

Bergen

Putbus

Wolgast

Grimmen

Anklam

Ueckermünde

Demmin

Teterow Malchin

Torgelow

Eggesin

Pasewalk

Prenzlau

Strasburg

Anger-
münde

Bad Freien-
  walde           

Wriezen

Seelow
Müncheberg

Fürstenberg

Seebad
Heringsdorf

Seebad 
Ahlbeck

Falkensee

Schöppen-
stedt

Schöningen

Wanzleben
Oschersleben

Gommern

Belzig

Zerbst
Calbe

Roßlau

Blanken-
burg

Bad 
Harzburg

Clausthal-
Zellerfeld

Bad
Lauterberg

Braunlage

Bad 
Sachsa

Ellrich

Gernrode

Duderstadt

Hess.
Lichtenau

Witzenhsn.
Sonders-

hausen

Sömmerda
Bad

Langensalza

Bebra

Rotenburg
a.d.Fulda

Melsungen

Vienenburg

Artern

Bad 
Frankenhausen

Harzgerode

Dingelstädt

Osterwieck

Querfurt

Sontra

Mücheln
Bad

Dürrenberg

Eschwege

Schladen

Friedland

Helsa

Waldkappel

Treuenbrietzen

Zossen

Rangsdorf
Königs 
Wuster-
hausen Storkow

Lübben

Gräfen-
hainichen

Lübbenau

Vetschau

Peitz

Calau

Bad 
Düben

Bitterfeld

Eilenburg

Taucha

Markranstädt

Jessen

Jüterbog

Naunhof
Grimma

Oschatz

Torgau

Gröditz

-Kirchhain

Doberlug-

Finsterwalde

Bad Lieben-
           werda

Lauch-
hammer

Elster-
werda

Großräschen

Lauta

Spremberg

Bernsdorf

Döbern

Weiß-
wasser

Niesky

Kamenz

Pulsnitz

Ottendorf
OkrillaRadeburg

Großenhain

Lommatzsch

Nossen
Greifendorf

Waldheim
Colditz

Rochlitz

Bad Lausick

Eisenberg

Herzberg

Pegau

Luckau

Schmölln

Gößnitz

Penig

Wurzen

Trendelburg

Bunde

Sögel

Dörpen
Esterwegen

Parey

Goldberg

Krakow

Wandlitz

Seeheilbad
Graal-Müritz

Zinnowitz
Karlshagen

Joachims-
thal

Lubmin

Schwanebeck

Zörbig

Camburg

Egeln

Beeskow

Belgern

Rothenburg

Wunstorf

Schwalmstadt

Herzberg
am Harz

Kölleda

Niebüll

Seesen

Bad Dürkhm.

Germers-
heim

Bad Bergzabern

Annweiler

Kandel

Wörth

Breisach

Endingen

Waldbröl

Wissen

Bad 
HonnefRhein-

bach

Zülpich

Mechernich

Montabaur
Weilburg

Butzbach

Bad
Camberg

Diez
Bad Ems

Bad
Schwalbach

Idstein

Bitburg

Konz

Kirn

   Bad Sobernheim
Wörrstadt

Alzey

Eisenberg

Birkenfeld

Sinzig

HaigerRoetgen Swisttal

Mudersbach

Burbach

Rüdesheim

Morbach

Buseck     Bad 
Münstereifel

Blankenheim

Schleiden

Runkel

Usingen

Mettlach

Monschau

Eltville

Lünebach

Nunkirchen

Brücken

Nohfelden

Sien
Lauterecken

ElbtalHahn

Kempenich

Adenau

Hillesheim

Kirchberg

Kappel

Beilstein
Kaub

Holzhausen

Alsenz

DreisenWolfstein
Zerf

Hetzerath

Bühl

Achern

Oberkirch

Calw

Nagold

Blaubeuren

Bad Urach

Münsingen
Mössingen

Hechingen

Horb

Sulz

Freudenstadt
Gengenbach

Haslach Ehingen

Laupheim

Vöhringen

Bad
SchussenriedMengen

Spaichingen

St. GeorgenWald-
kirch

Furtwangen

Müll-
heim

Titisee-
Neustadt

Donau-
eschingen

Blumberg
Engen

Pfullendorf

Ludwigshafen Weingarten

Bad 
Waldsee Bad

Wurzach

Leutkirch

WangenMeckenbeuren

Überlingen

Waldshut
Wehr

Lindau
Immen-

stadt
Sonthofen

Oberstdorf

Erbach

Rottweil

Tiengen
Lindenberg

Isny

Pfronten

Walten-
hafen

Durach

OberstaufenKressbronn

Tettnang

Ostrach
Meßkirch

Zell

Todtnau

Ettenheim

Immendingen

Triberg

Gammertingen

Trochtel-
fingen

Dornhan

Forbach

Altensteig

Bad
Liebenzell

Neckar-
gemünd

Lorsch
Beer-

felden

Erbach

Eberbach

Mosbach

Buchen

Wiesloch

Östringen
SchwaigernUbstadt

Höchberg

Markt-
heidenfeld

Wertheim
Miltenberg

Lohr/
Main Karlstadt

Hammelburg

Bad
BrückenauBad Orb

Gelnhausen

Büdingen

Hösbach

Karben

Hungen

Flensungen

Laubach

Schotten Neuhof

Lauterbach

Schlitz

Niederaula

Schlüchtern

Steinau

Dieburg

Pfungstadt

Riedstadt

Reinheim
Höchst

Ochsen-
furt

Tauber-
bischofsheim

HardheimWalldürn

Bad
Mergent-

heim

Weikershm.Boxberg

Rothenburg
o. d. Tauber

Künzelsau

Ingelfingen

Öhringen
Neckarsulm

Bretten
Weingarten

Wüstenrot
Gaildorf

Ellwangen

Abtsgmünd

Pfinztal Maulbronn Lauffen

Dornstadt

Gemünden/
Main

Echternach

Hermeskeil

Walters-
hausen

Bad 
Salzungen

Ohrdruf
Kahla

Stadt-
roda

Neustadt Werdau Stollberg

Weixdorf

Radeberg Neustadt
in Sachsen

Sebnitz

Löbau

OlbernhauMarienberg
Lößnitz

Schwarzen-
berg

Johann-
georgenstadt

Rodewisch

Falkenstein

Klingenthal

Zeulenroda

Schleiz

Eisfeld

Schleusingen

Hildburg-
hausen

Bad 
Neustadt

Lichten-
fels

Kronach

Naila Adorf
Rehau

Münchberg
Selb

Wald-
sassenMarkt-

redwitz
Tirschen-

reuth

Wunsiedel

Haßfurt

Gerolzhofen

Hall-
stadt

Pegnitz
Neustadt
a.d.Waldnaab

Sulzbach-
Rosenberg

Auerbach
i.d.Oberpfalz

Lauf

Heroldsberg

Höchstadt

Neustadt

Herzogen-
aurach

Kitzingen

Bad
Windsheim

Feuchtwangen

Gunzen-
hausen

Roth
Hilpolt-

stein

Burglengenfeld
Cham

Zwiesel

Regen

Plattling

Kelheim

Weißenburg
in Bayern

Treuchtlingen

Giengen

Günzburg

Dillingen

Neuburg
a.d. Donau

Schroben-
 hausen

Aichach

Pfaffen-
hofen

Mainburg

Moos-
burg

Vilsbiburg

Dingolfing
Landau

Eggenfelden

Pfarr-
kirchen

Vilshofen

Simbach

Burg-
hausen

Neuötting

Wald-
kraiburg

Bobingen Markt 
Schwaben

Friedberg

Schwab-
münchen

Weißenhorn

Krumbach

Mindelheim Landsberg

Marktoberdorf

Dießen

Schongau

Peißenberg

Weilheim

Herrsching

Gauting

Wolfrats-
hausen Holzkirchen

Grün-
wald

Wasser-
burg

Miesbach

Trostberg

Penz-
berg

Murnau

Hünfeld

Bischofs-
werda

Ebersbach

Bopfingen

Langenzenn

Zschopau

Moorbad
Lobenstein

Weida

Gersfeld

Bad Berka

Stadtilm

Mellrich-
stadt

Bad Königshofen
im Grabfeld

Münnerstadt

Ebern
Bad Berneck

Weidenberg

Erbendorf
PottensteinBurg-

ebrach

Werneck

Dettelbach

Nabburg

Neunburg
vorm Wald

Ortenburg

Abensberg

Regenstauf

Beilngries

Allersberg

Pleinfeld

Rotten-
burg

Dorfen

Neumarkt-
St.Veit

Rain

Langweid

Markt
Indersdorf

Tutzing

Gmund

Ichenhausen

Neresheim

Gangkofen

Schwarzen-
feld

Creußen

Wernberg-
Köblitz

Eiterfeld

Gersthofen

Neufahrn

Marklkofen

Schmiede-
berg

Reichenbach

Forchheim

AltdorfFeucht

Ober-
ammergau

Mittenwald

Schliersee

Tegernsee

Oberaudorf

Frei-
lassing

Laufen

Ebersberg

Mühldorf

OttobrunnStarn-
berg

Kaufering

Stadt-
bergen

Langenau

Ruhstorf

Wegscheid

Bad Aibling

Bacharach

Bad 
Neuenahr-
Ahrweiler

BoppardGerol-
stein

Landstuhl

Lahnstein

Prüm

Saarburg

St.
Goarshsn.

Traben-
Trarbach

Waxweiler

Wittlich

Treis-
Karden

Remagen

St. Goar Bad Kissingen

Nördlingen

Dinkelsbühl

Prien

Vaterstetten

Altötting

Erding

Bad Reichenhall

Berchtes-
gaden

Bad 
Tölz

Füssen

Bad
Wöris-
hofen

Leng-
gries

Raubling
Grassau

Kufstein

Bad
Endorf

Inzell

Oberschleißheim

Ostseebad
Binz 

Sigmaringen

Heiligen-
stadt

Ruhpolding

Krimml

Metzingen

Weißenburg

Kirchheim-
bolanden

Ettelbrück

Wolfhagen

Altenbeken

Raalte

Hardenberg

Thionville

Klein Marzehns

Neu-
hardenberg

Kagel

Delfzijl

Winschoten

Kottmarsdorf

Erkner

Mark-
neukirchen

Norddeich

Dornumersiel

Ruttebüll

Burg

Wilster

Büchen

Warsin

Penkun

Mescherin

Lohne

Surwold

Lathen

Kietz

Buch

Vreden-
Zwillbrock

Cuijk Thale

Wittichenau

Kirchhundem

Freuden-
berg

Erndtebrück
Hörschel

Bad Sooden-
Allendorf

Leisnig

Tann

Betzdorf

Kranichfeld

Wallenfels

Saalburg

Zell
Cheb

Neu-
albenreuth Mariánské Lázné

Karlovy Vary

Oberwiesenthal

Hirschhorn

Marbach

Oberkochen

Abenberg

Monheim

See-
bruck

Laichingen

Donauwörth

Bad Krozingen

Traun-
stein

Eichstätt

Sarreguemines

Sankt Vith

Rodachtal

Flensburg

Wesel

Unna

Menden

WerlKamenRheinberg

Emmerich
Kleve

Goch

Geldern

Heinsberg
Dormagen

Bergheim

Alsdorf
Jülich

Erkelenz
Hückel-
hoven

Schwelm

Lüden-
scheid

Gummers-
bach

Arnsberg
Iserlohn

Siegen

Sundern

Plettenberg

Kreuztal

Wiedenbrück

Barsing-
hausen

Springe

Rinteln

Hameln

Bad
Salzuflen

Lemgo

Detmold

Lippstadt

Lage

Höxter
Einbeck

Warstein
Hann.
Münden

Marburg

Soest

Lennestadt

Buchholz

Achim

Ahlen

Warendorf

Rheda-

Melle
        Georgs-
marienhütte

Nienburg

Minden

Langen-
hagen

Bünde

Neustadt am
Rübenberge

Löhne

Herford

Gütersloh

Beckum

Rendsburg

Itzehoe

Cuxhaven

Nordenham

Elmshorn

Stade
Wedel

Buxtehude

Pinneberg

Leer

Emden

Wilhelms-
haven

Aurich

Papenburg

Lingen
(Ems)

Nordhorn

Rheine Ibbenbüren

Meppen

Emsdetten

Borken Dülmen
Bocholt

SteinfurtAhaus
Greven

Haltern

MarlDorsten
Datteln Werne

Bramsche

Gronau

Coesfeld

Almelo

Schleswig

Wismar

Brandenburg

Rathenow
Stendal

Wittenberge

Gifhorn

Bad 
Bevensen

Uelzen

Celle

Burg

Lüneburg

Ahrensburg
Norderstedt

Güstrow

Neumünster

Winsen

Burgdorf

Geesthacht

Stralsund

Greifswald

Frankfurt/
Oder

Neustrelitz

Neubrandenburg

Schwedt

Eberswalde

Neuruppin

Oranienburg

Strausberg

Schönebeck

Staßfurt

Bernburg
Quedlin-
burg

HalberstadtGoslar

Nordhausen
Sangerhausen

Lutherstadt
Eisleben

Köthen

Merseburg

Naumburg

Weißenfels

Gotha

Weimar
Apolda

Aschersleben

Wolfen-
büttel

Peine

Lehrte

Mühlhausen

Bad
Hersfeld

Helmstedt

Northeim
Osterode
am Harz

Eisenhütten-
stadt

Luckenwalde

Wolfen

Riesa

Hoyerswerda

Meißen

Radebeul

Döbeln

Borna

Senftenberg

Coswig
Lutherstadt
Wittenberg

Görlitz

Guben

Forst

Altenburg

Delitzsch

Zeitz

Laatzen

Sittard

Coswig

Gander-
 kesee

Delmen-
      horst

Bissingen

Homburg

Landau

Zweibrücken

Pirmasens

Neustadt
a.d. Weinstr.

Kehl

Rastatt

Kaisers-
lautern

Esch-
weiler

Düren Brühl Siegburg

Eus-
kirchen

Neuwied

Wetzlar

Bad 
Homburg

Rüsselsheim

Nieder-Olm

Lamperthm.

St.Ingbert

Neunkirchen

Troisdorf

Saarlouis

Völklingen

Erftstadt Born-
heim

Königswinter

St. Augustin

St.Wendel

Merzig

Taunus-
stein

Limburg

Gießen

Lahr

Biberach

Tuttlingen

Singen

Sindel-
fingen

Böblingen

Nürtingen

Baden-Baden

Reutlingen

Albstadt

-Schwenningen

Villingen-

Lörrach

Ravensburg

RheinfeldenWeil

Radolfzell

Balingen

Rottenburg

Herrenberg

Gaggenau

Ettlingen

Friedrichs-
hafen

Pforzheim

Offenburg
Tübingen

Konstanz

Kempten

Maintal
Hanau

Dreieich

Weinheim
Viernhm.

Backnang

Schorndf.Leonberg

Geislingen

Neu Isenburg

Aalen

Schwäbisch
Gmünd

Ludwigsburg
Waiblingen

Esslingen

Kirchheim

Heidenheim

Bruchsal

Bietigheim-

Bad Nauheim

Bensheim

Ostfildern

Kornwest-
heim

Schwäbisch 
Hall

Crailsheim

Rodgau

Sinsheim

Fulda

Aschaffen-
burg

Göppingen

Schwetzingen

Neu-Ulm

Luxembourg

Eisenach

Arnstadt Crimmitschau
Glauchau

Freiberg Freital Pirna Zittau

Annaberg-
Buchholz

Aue

Greiz

Meiningen

Coburg

Sonneberg

Weiden

Dachau
Fürsten-

feldbruck

Memmingen

Kaufbeuren

Saalfeld

Plauen

Ilmenau

Kulmbach

Schwabach
Neumarkt

Suhl

Schwandorf

Bautzen

Germering

Rudolstadt

Wernige-
rode

Kerpen

Mittweida

Bad Kreuznach

Idar-Oberstein

Speyer

Trier

Worms

Andernach

Bayreuth

Hof

Schweinfurt

Erlangen

Ansbach

Amberg

Landshut

Passau

Deggendorf

Freising

Fürth

Rosen-
heim

Garmisch-
Partenkirchen

Straubing

Fürsten-
walde

MeschedeGevelsberg

Kostrzyn

Roermond

Venlo Kempen
Nettetal

Viersen

Grevenbroich

Overath

GELSENKIRCHEN

OBERHSN.MOERS
BOCHUM

HAGEN

WITTEN

RECKLINGHSN.

HILDESHEIM

WUPPERTAL
KREFELD

MÖNCHEN-
GLADBACH

NEUSS

SOLINGEN
REMSCHEID

BERG.
GLADB.

LEVERKUSEN

PADERBORN

KASSEL

MÜNSTER

HAMM

OSNABRÜCK

BIELEFELD

BREMERHAVEN

OLDENBURG

GRONINGEN  

KIEL

LÜBECK

 SCHWERIN

WOLFS-
BURG

ROSTOCK

POTSDAM

SZCZECIN

MAGDEBURGSALZGITTER

GÖTTINGEN
HALLE

Erfurt

BRAUNSCHWEIG

DESSAU

Jena

COTTBUS

ZIELONA GÓRA

GORZÓW 
WIELKOPOLSKI

ODENSE

MALMÖ

ENSCHEDE 
APELDOORN

ARNHEM

EINDHOVEN

MAASTRICHT

AACHEN

METZ

NANCY

MULHOUSE

STRASBOURG

WIESBADEN

BONN

SAARBRÜCKEN

FREIBURG

ULM

BASEL

OFFENBACH

DARMSTADT

HEIDELBERG

KARLSRUHE

HEIL-
BRONN

WÜRZBURG

MANN
-HEIM

LIEGE

LAUSANNE

ZWICKAU

CHEMNITZ

SALZBURG

INNSBRUCK

LINZ

LIBEREC

MAINZ

KOBLENZ

LUDWIGS-
HAFEN

Gera

INGOLSTADT

REGENSBURG 

AUGSBURG

Plzen

KØBEN-
HAVN

BREMEN

HANNOVER

LEIPZIG

DRESDEN

ESSEN    

DUISBURG
DORTMUND

DÜSSELDF.

KÖLN

NÜRNBERG

STUTTGART

ZÜRICH

FRANKFURT

HAMBURG

BERLIN

PRAHA

MÜNCHEN

Weimar, Jena, Gera und Altenburg – sind 
an das Streckennetz der Deutschen Bahn 
angeschlossen. Auch Teilabschnitte des 
Radweges können somit unkompliziert 
abgefahren und kombiniert werden. Der 
Radfernweg Thüringer Städtekette bietet 
zudem die direkte Anbindung an eine Viel-
zahl von Fernradwanderwegen, auf denen 
weitere reizvolle touristische Regionen Thü-
ringens und bekannte Sehenswürdigkeiten 
kennen gelernt werden können.
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Die Wartburg in Eisenach

gera
radweg

www.geraradweg.de

Flussradeln vom Rennsteig bis zur Unstrut

der Fluss gera
Mit Saale, Werra, Unstrut und Ilm ist die Gera einer der Hauptflüsse Thürin-
gens. Auf einer Gesamtlänge von 67 km und mit einem Gefälle von 700 m durch-
quert sie das Land von Südwest nach Nordost. Mit 14 m erreicht sie ihre größte 
Breite in Erfurt. 
Im UNESCO-Biosphärenreservat Vessertal-Thüringer Wald entspringen die bei-
den Quellbäche, die Zahme und die Wilde Gera. Erst im Vorland des Thüringer 
Waldes, in Plaue, fließen sie zur Gera zusammen. Erfurts Innenstadt durchfließt 
die Gera in mehreren Flussarmen, die sich noch im Stadtgebiet wieder verei-
nen. Anschließend strömt die  Gera durch eine breite Auenlandschaft und mün-
det bei Gebesee in die Unstrut. Nur ein Erfurter Seitenarm sucht sich einen se-
paraten Weg über die Gramme in die Unstrut: die Schmale Gera. 

der gera-radweg
Die 75 km lange Radroute ist sowohl durch vielgestaltige Landschaft als auch 
durch Kultur und Geschichte geprägt. Die ältesten Städte Thüringens, Arnstadt 
und Erfurt, haben durch die Lage an wichtigen Handelsstraßen und an der Gera 
schon in früher Zeit Menschen angezogen. Hier kann man auf den Spuren Mar-
tin Luthers, Johann Sebastian Bachs und anderer Persönlichkeiten radeln.
Der landschaftliche Reiz des Radweges liegt im Kontrast zwischen der bewal-
deten Bergkette des Thüringer Waldes und der Weite der Gera-Aue ab Arnstadt 
bis zur Unstrut. Das Vorland des Thüringer Waldes ist von charakteristischen 
Höhenzügen wie den Reinsbergen bei Plaue und zahlreichen Burgen und Burg-
ruinen geprägt. Der Gera-Radweg verläuft größtenteils sehr flussnah.
Findet man an der Schmücke und entlang des ersten Wegstücks lediglich Aus-
flugslokale und Aussichtspunkte, so reihen sich bald kleine und größere Ort-
schaften, deren Reiz und Besonderheiten es zu entdecken gilt, aneinander. Die 
großen Städte Arnstadt und Erfurt bieten eine Fülle kultureller Angebote, die 
zu einem längeren Aufenthalt einladen.

Die Möglichkeit zur Routenplanung sowie viele weitere Hinweise 
finden Sie unter  www.radroutenplaner.thueringen.de
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SCHmüCke/rennSteig und SCHneekopF

kultur: Der Schneekopf als die zweit-
höchste Erhebung Thüringens ist vom 
Beginn des Gera-Radweges an der 
Schmücke einen Abstecher wert (2 km). 
Der gleichnamige Turm besitzt eine 
Aussichtsplattform in 1000 m ü. NHN 
und ist gleichzeitig  ein Kletterturm.

route: Ab „Mönchhof“, einem Waldgasthof mit Pension, wird neben der Haupt-
route nach Elgersburg und Geraberg auch eine Alternativroute mit etwas weniger 
steilem Gefälle entlang des Jüchnitzgrundes angeboten.

elgerSBurg

kultur: Das Schloss Elgersburg ist 
Wahrzeichen des Geratals und bietet 
eine romantische Kulisse für zahl - 
reiche Veranstaltungen. Das private 
Ofenmuseum beherbergt eine kleine 
sehenswerte Ausstellung. Die Aus- 
flugsgaststätte „Hohe Warte“ ober-
halb Elgers burgs ermöglicht mit dem 
Carl-Eduard-Turm einen grandiosen 
Weitblick aus fast 800 m Höhe.

Familie: Die erste Kaltwasserheilanstalt Deutschlands wurde 1837 in Elgersburg 
gegründet. Dieser Tradition folgend findet man 250 m oberhalb des Radweges am 
Ende der Steigerstraße ein Wassertretbecken mit Barfußpfad.

geraBerg

kultur: Bekanntheit erlangte Gera-
berg durch die Thermometerindustrie. 
In dieser Tradition stehen das Deutsche 
Thermometermuseum oder der Klima-
weg, ein 6,5 km langer Lehrpfad. Die 
Braunsteinmühle mit Café ist techn. 
Denkmal des Manganerzbergbaus.

Familie: Erfrischung ist sowohl im Wassertretbecken neben der Braunsteinmühle 
als auch im beheizten Freibad mit großer Wasserrutsche möglich. 

Service: Reparaturservice fürs Fahrrad bietet das Autohaus in der Ohrdrufer Straße.

angelroda

kultur: Das 1878/79 errichtete Eisenbahnviadukt überspannt imposant das    
Geratal. Die Heimatstube Angelroda berichtet unter anderem von dessen Bau.

Familie: Wer die kurze Wanderung 
zu Fuß (ab der Schutzhütte zwischen 
Geraberg und Angelroda) nicht scheut, 
wird mit der sagenumwobenen Fels-
landschaft der Kammerlöcher, die sich 
durch dauerhafte Witterungseinflüsse 
im weichen Muschelkalkge stein ge-
bildet haben, reich belohnt.

plaue

kultur: Die Burgruine Ehrenburg auf 
Plaues Hausberg ist weithin sicht bar 
im Gegensatz zur Karstquelle „Plau-
escher Spring“, einer der stärksten 
Quellen Thüringens. Nicht alltäglich 
ist der Kunstwanderweg Kleinbreiten-
bach (2 km), für den alle 2 Jahre in ei-
nem internationalen Kunstsymposi-
um weitere Werke geschaffen werden.

Familie: Im Waldschwimmbad ist neben Baden auch Minigolf-Spielen möglich.

arnStadt

kultur: Die älteste Stadt Thüringens 
bietet zahlreiche Sehenswürdigkeiten, 
die u. a. das Schaffen des jungen Johann 
Sebastian Bach betreffen. Sehenswert 
sind auch die Wasserschlossruine Nei-
deck, das Schloss museum mit der 
Puppenstadt „Mon Plaisir“ und die his-
torische Innenstadt mit ihren Kirchen.

Familie: In Dosdorf direkt am Radweg lädt eine Schafskäserei mit Hofladen, Café 
und Streichelzoo zum Zwischenstopp ein. Das Eisenbahnmuseum am ehemali-
gen Bahnbetriebswerk Arnstadt wird von einem Verein betrieben, der sich über in-
teressierte Gäste freut (2,2 km zum Radweg).

Service: In den beiden Fahrradgeschäften in der Längwitzer Straße 13 und in der 
Zimmerstraße 17 wird auch Aufbewahrung von Fahrrädern mit Gepäck angeboten.

iCHterSHauSen

Familie: Das Heimatmuseum informiert mit einer volkskundlichen Sammlung. 
Ein Freibad bietet Erholung direkt am Radweg.

molSdorF

kultur: Molsdorfs Kleinod ist das 
Schloss mit Stilelementen des Barock 
und des Rokoko, dessen architektoni-
scher und künstlerischer Reich tum sich 
erst in seinem Innern enthüllt. Alle 
Räume sind mit verschwenderischer 
Pracht ausgestattet. Sehenswert sind 
der dazugehörige Englische Park und 
die Schlosskirche.

route: Am Kreuz der Autobahnen 4 und 71 wird die Landeshauptstadt Erfurt 
mit ihren Ortsteilen erreicht.

möBiSBurg und BiSCHleBen

kultur: In Möbisburg lohnt der Besuch 
der über 200 Jahre alten Töpfermühle.

Familie: Eine Abkühlung bietet das 
Freibad Möbisburg direkt am Radweg.

route: In Möbisburg trifft der Gera- 
Radweg auf den Radfernweg ,,Thürin-
ger Städtekette“. Beide führen auf ge-
meinsamer Route ins Zentrum Erfurts.

HoCHHeim

Familie: lm Erfurter Kressepark kann 
man sich sowohl über den seit 1769 
fortgeführten Anbau von Brunnen-
kresse informieren als auch einkeh-
ren. In unmittelbarer Nähe des Kresse-
parks liegt das Dreienbrunnenbad, 
ein Freibad mit Kneippbecken. Ober-
halb des Geratals befinden sich der 
egapark mit dem Gartenbau museum 
und die Erfurter Messe.

innenStadt erFurt

kultur: Die Landeshauptstadt wird 
geprägt durch einen der am besten er-
haltenen mittelalterlichen Stadtkerne 
Deutschlands und überragt von dem 
Kirchenbauensemble Dom St. Marien 
und St. Severikirche. Einma lig in Europa 
ist die Krämerbrücke, mit 120 Metern 
die längste komplett bebaute und be-
wohnte Brückenstraße Euro pas. In der 
alten Synagoge, die älteste bis zum Dach 
erhaltene Synagoge Europas, werden 
Zeugnisse mittelalterlicher jüdischer 
Kultur Erfurts, wie der Erfurter Schatz 
mit dem Hoch zeitsring, präsentiert. 

Familie: In der Altstadt begegnen uns 
viele bekannte KiKA-Figuren wie bei-
spielsweise das Sandmännchen, Bernd 
das Brot oder Käpt’n Blaubär und la-
den zum gemeinsamen Foto ein. Im 
Nordpark ist direkt am Gera-Radweg 
das Erfurter Nordbad gelegen.

Service: Fahrradunterstellmöglichkeiten und eine Servicewerkstatt befinden 
sich im Radhaus am Hauptbahnhof. Abschließbare Radgepäck boxen gibt es im 
Innenhof der Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz.

route: Der Radweg verläuft entlang 
des im 19. Jahrhundert zum Hochwas-
serschutz angelegten ,,Flutgrabens“, ein- 
gebettet in eine Parklandschaft mit 
Jugendstilvillen und Brücken, bis zum 
Hauptbahnhof. Hier beginnt das Stadt-
zentrum. Stadtauswärts führt der Rad-
weg durch eine Kette von Parkanlagen.

giSperSleBen und küHnHauSen

Familie: Kurz vor Gispersleben bietet 
sich eine Rast am großen Spielplatz 
in der Geraaue oder ein Abstecher in 
den Thüringer Zoopark Erfurt an.

route: Nach Kühnhausen verlassen 
wir das Stadtgebiet von Erfurt.

elxleBen

kultur: Die denkmalgeschützte Ofen anlage (Kalkmühle) zeugt von der Verarbei-
tung des Gipses in der Region, der unter anderem als Material für Stuck-Fassaden 
und -Decken verwendet wurde. Eine große Auswahl regionaler Erzeugnisse wird 
zum Thüringer Bauernmarkt alljährlich am 1. Mai und am 3. Oktober angeboten.

route: Zwischen Walschleben und Ringleben ist der Radweg auf der Deich-
krone sehr schmal, erlaubt jedoch weite Ausblicke bis zur Fahner Höhe, einem 
tradi tionellen Obstanbaugebiet.

Service: In der Maxim-Gorki-Straße 16 steht ein Fahrradhändler zur Verfügung.

walSCHleBen und ringleBen

kultur: Die guten Böden begünstigten den Ackerbau in dieser Region schon von je-
her. Es gibt neben dem Getreideanbau auch diverse Sonderkulturen, wie Kartoffeln, 
Spargel, Erdbeeren und Pfefferminze. Die 1495 erbaute Kirche St. Crucis in Walsch-
leben ist eine in Bruchstein errichtete Saalkirche mit polygonal geschlossenem Chor.

Familie: Das regelmäßig im Juli auf der Gera stattfindende Internationale Boots-
rennen, veranstaltet vom Dorfclub Ringleben, sorgt für viel Wasser-Gaudi.

geBeSee

kultur: Sehenswert sind die gotische 
Stadtkirche St. Laurentius, die roma-
nische Katharinenkirche und das aus 
zwei Gebäudekomplexen bestehen-
de Barockschloss, in dem man heute 
auch übernachten oder Erdbeerspe-
zialitäten im Hofladen des Erdbeer-
hofs Gebesee erwerben kann. 
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kontakt
Touristinformation Gehlberg 
Hauptstraße 41 . 98559 Gehlberg
036845 50500 . www.gehlberg.net

Tourismus-Agentur „Geratal“
Burgstraße 3 . 98716 Elgersburg
03677 792220 . www.geratal.de

Tourist-Information Arnstadt
Markt 1 . 99310 Arnstadt 
03628 602049 . www.arnstadt.de

Gemeindeverwaltung 
Amt Wachsenburg
Erfurter Straße 42
99334 Amt Wachsenburg
OT Ichtershausen
03628 911-0 
www.amt-wachsenburg.de

Erfurt Tourist Information 
Bendiktsplatz 1 . 99084 Erfurt
0361 66400
www.erfurt-tourismus.de

Verschiedene Unterkünfte sind unter www.geraradweg.de benannt.
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Gelbfieber-Schutz
überprüfen
Brasilien: Urlauber sollten
ihren Impfschutz gegen Gelb-
fieber überprüfen. Im Februar
sind innerhalb weniger Tage
zwei Menschen an dem Virus
erkrankt, berichtet das Cent-
rum für Reisemedizin (CRM)
in Düsseldorf. Beide Fällen
wurden aus Alto Paraiso im
Bundesstaat Goias gemeldet.
Eine Impfung gegen Gelbfie-
ber empfiehlt das Auswärtige
Amt aber auch für viele andere
Gebiete, etwa für einen Be-
such der berühmten Iguacu-
Wasserfälle. Am besten infor-
mieren sich Urlauber vor der
Reise, welche Regionen sie be-
suchen und ob dafür eine Imp-
fung gegen Gelbfieber emp-
fohlen wird. Auskunft geben
Tropenärzte, Reisebüros und
Reiseveranstalter. (dpa)

Kunsthalle im
hohen Norden
Norwegen: Es ist wohl das
nördlichste Kunstmuseum
der Welt. In Longyearbyen auf
Spitzbergen hat jetzt die
Kunsthalle Svalbard geöffnet.
Besucher sollen dort interna-
tional renommierte Ausstel-
lungen zu sehen bekommen,
teilt Visit Norway mit. Den
Anfang macht eine Schau mit
Videokunst der US-Amerika-
nerin Joan Jones. Die Kunst-
halle ist in das bereits be-
stehende Svalbard Museum
integriert, das sich der Ge-
schichte der Inselgruppe wid-
met. Die Halle gehört aber zum
Nordnorwegischen Kunstmu-
seum in Tromsø. (dpa)

Immer öfter
WLAN am Gate

Luftverkehr: Immer mehr
Flughäfen in Deutschland bie-
ten Passagieren einen kosten-
losen WLAN-Zugang an –
wenn auch häufig auf eine hal-
be oder eine Stunde begrenzt.
Das berichtet die Zeitschrift
„Touristik aktuell“. Mittler-
weile gibt es demnach an 14
deutschen Flughäfen zumin-
dest für 30 Minuten lang einen
Gratis-Internetzugang. Der
Airport Karlsruhe/Baden-Ba-
den soll bald noch hinzukom-
men. Unter den zehn passa-
gierreichsten Flughäfen in
Deutschland fehlen laut der
Zeitschrift nur noch Tegel und
Schönefeld in Berlin. (dpa)

Nationalpark
für Chicago
USA: Die Metropole Chicago
bekommt ihren ersten Natio-
nalpark. Das Pullman Natio-
nal Monument soll an die in-
dustrielle Vergangenheit und
an Meilensteile der Arbeiter-
und Menschenrechtsbewe-
gung erinnern. Das erklärt die
US-Nationalparkverwaltung.
Das Monument befindet sich
in Chicago’s South Side, dort
wo in den 1880ern der Ort
Pullman von der Pullman Pa-
lace Car Company gegründet
wurde. In Zukunft soll ein Be-
sucherzentrum auf dem Ge-
lände unter anderem Ausstel-
lungen zeigen. (dpa)

Immer öfter: freies Surfen am
Gate. Foto: Fraport

Von Erhard Kurlemann

Unsere Fußgängerzo-
ne“ hat Geschichte
geschrieben, er-
zählt Sabine Hah-

nel nicht ohne Stolz in der
Stimme. Und das gleich mehr-
fach: In Erfurt gab es die erste
Einkaufsstraße der ehemali-
gen DDR. Der Bekanntheits-
grad des „Angers“ hat zudem
geschichtliche Gründe. An
der Straße wurde über drei
Jahrhunderte ausschließlich
mit Färberwaid gehandelt. Die
Waidpflanzen werden bei
noch geschlossener Blüte ge-
erntet und gepresst. Lässt man
sie gut einen Tag liegen, ent-
steht durch den Gärungspro-
zess das „Blaue Gold“ – früher
mit Hilfe von Urin. „Der Brei
wurde dann in die Stadt ge-
bracht.“

Im Mittelalter hatte Erfurt
viele Brauereien, die zwei
Dinge miteinander vermisch-
ten: Die Gäste kamen, um das
Bier zu trinken. An einer an-
deren Stelle im Haus wurde
dann der Urin genutzt, um die

Blaufärbung zu befördern, er-
läutert die Stadtführerin das
Verfahren. „Das muss fürch-
terlich gestunken haben.“

Die Waidfärberin Rosanna
Minelli hat einen Laden auf
der Krämerbrücke. Sie erin-
nert gleichsam leidenschaft-
lich an ein Stück Erfurter Ge-
schichte, die mit der Farbe
Blau eng verbunden ist – heu-
te gibt es viele blaue Souve-
nirs. Oder Samen, um die
Pflanze im heimischen Garten
selbst zu ernten.

Die „Krämerbrücke“ gilt als
das Wahrzeichen der thüringi-
schen Landeshauptstadt. Die
längste bebaute und bewohnte
Brücke Europas macht heute
ihrem Namen mehr Ehre als
zu ihrer Gründung im 13. Jahr-
hundert. Keramik, Porzellan,
Holzschnitzereien, Wein-
händler, Feinkostgeschäfte --
jedes der 32 Häuser ist eine
kleine Welt für sich. „An die-
sem Ort sind die Händler
nicht auf das schnelle Geld
aus, sondern basteln an ihrem
eigenen kleinen Lebensent-
wurf“, beschreibt die Stadt-

führerin die Philosophie.
Handwerksmeister lassen sich
dort bei ihrer Arbeit über die
Schulter schauen.

Der Puppenschnitzer Mar-
tin Gobsch ist so jemand. Die
meisten der von ihm nach
eigenen Ideen gefertigten Fi-
guren sind direkt nebenan im
Theatrum Mundi zu erleben.
Dort drängen sich vor dem
Schaufenster meistens mit Be-
ginn der Dämmerung die Zu-
schauer – wegen der Lichtef-
fekte. Nach Einwurf einer
Münze bewegen sich etwa 20
unterschiedlich große Figuren
in diesem mechanischen
Theater. Dazu erledigt der
Holzbildhauer noch „Auf-
tragsarbeiten“, wie er sagt.

Berühmte Söhne der Stadt?
Da muss Sabine Hahnel lange
nachdenken. Max Weber sagt
sie dann. Der Soziologe ist
1920 gestorben und dürfte nur
einem speziell interessierten
Publikum bekannt sein. An-
ders vielleicht Thomas Hüb-
ner. Der ist erst 1980 geboren
und hat insbesondere durch
das Lied „Cello“ mit Udo Lin-
denberg viele Fans gewonnen
– unter seinem Künstlerna-
men Clueso. „Das ist für unse-
re Stadt ein großes Problem“,
erläutert die Stadtführerin. Er-
furt hat viel zu bieten – aber es
wird kaum außerhalb wahrge-
nommen.“ Dabei waren Mar-
tin Luther, Johann Wolfgang
von Goethe, Friedrich Schil-
ler, Wilhelm von Humboldt,

Zar Alexander I. und Napo-
leon zu Lebzeiten in der Stadt,
und alle sogar über längere
Zeiträume. Und sie haben
Spuren hinterlassen. „Luther
bezeichnet Erfurt sogar als sei-
ne geistige Heimat“.

Ein anderer hat in nur weni-
gen Stunden in Erfurt Ge-
schichte geschrieben: „Willy
Brandt war im März 1970 in
der Stadt“. Renate Klein, Mit-

arbeiterin aus dem Tourismus-
Büro der Stadt kann sich gut
erinnern, wie sie als Jugendli-
che versucht hat, an dem Tag
einen Platz an der Strecke zu
bekommen, die der damalige
Bundeskanzler bei seinem Be-
such genommen hat. Auch
über 25 Jahre nach der Wieder-
vereinigung schwärmt die
Zeitzeugin von diesem Ereig-
nis.

Im Mittelalter haben viele
Händler die Allerheiligenkir-
che aufgesucht. Ursprünglich
eine Klosterkirche, wurde sie
keinem Heiligen gewidmet,
weil eben viele unterschiedli-
che Kaufleute in Erfurt Handel
getrieben haben. „Die Aller-
heiligenkirche war so das Ge-

betshaus für alle.“
Das ist sie heute noch, aber

in anderer Form. Seit 2007 be-
herbergt die Kirche in ihrem
nördlichen Teil ein Kolumba-
rium für Christen und Nicht-
christen – das erste in Mittel-
deutschland. Die Erfurter
Künstlerin Evelyn Körber hat
15 übermannshohe Stelen mit
jeweils 42 Urnengrabstellen
entworfen.. „Trotz anfängli-
cher Skepsis: Alle 630 Grab-
stellen waren sehr schnell ver-
geben“, erzählt Sabíne Hah-
nel. Da die Kirche noch immer
auch als Kirche genutzt wird,
ist der Zugang zum Kolumba-
rium, das durch eine Glas-
wand vom übrigen Kirchen-
raum abgetrennt ist, mittels
Chipkarte hochmodern gere-
gelt.

Beim Bummel durch die
Stadt ist unweigerlich der
St.-Marien-Dom eine Station,
auch wegen der größten frei
schwingenden Kirchenglocke
der Welt. Die „Gloriosa“ wiegt
rund zwölf Tonnen. Die größte
frei schwingende mittelalter-
liche Kirchenglocke der Welt
läutet nur zu besonderen An-
lässen. In normalen Jahren ist
ihr Klang rund acht Mal im
Jahr zu hören, zumeist an ho-
hen kirchlichen Feiertagen.
Im November 2014 war ein
ganz besonderer Anlass, die
Glocke außerplanmäßig er-
klingen zu lassen. Nach zwei
Jahren Vakanz wurde Ulrich
Neymeyr als neuer Bischof

von Erfurt in sein Amt einge-
führt. Davor hatte sie die letz-
ten Male zum Gedenken an
den zehnten Jahrestag des
Amoklaufs im Gutenberg-
Gymnasium im April 2012 so-
wie beim Besuch von Papst
Benedikt XVI. im September
2011 in der Stadt außer der
Reihe geläutet.

Der Dom ist in jedem Som-
mer Teil der Kulisse für die
Aufführungen bei den Dom-
stufen-Festspielen 2014 wur-
de die Rockoper „Jedermann“
von Wolfgang Böhmer darge-
boten. Die Proben für den
Sommer 2015 haben bereits
begonnen. „Der Freischütz“
von Carl Maria von Weber hat
am 9. Juli Premiere. Seit 1994
gibt es das Open-Air-Festival.
Sabine Hahnel hat sich dazu
Gedanken gemacht: „Das ist
eine tolle Gelegenheit zu
einem Rendezvous in der Mit-
te einer rund 1275 Jahre alten
Stadt.“

Die Krämerbrücke führt über einen Seitenarm der Gera und ist das Wahrzeichen der Stadt Erfurt. Nördlich der Alpen ist dieses Bauwerk einzigartig. Foto: TTG/Toma Babovic

»Erfurt hat viel
zu bieten, aber es
wird kaum
wahrgenommen.«
Sabine Hahnel

Information

Lage: Erfurt ist die Lan-
deshauptstadt des Frei-
staates Thüringen, liegt
an der Gera und ist
knapp 400 Kilometer vom
Münsterland entfernt.
Events: Bei den Domstu-
fen-Festspielen werden in
diesem Jahr „Der Frei-
schütz“ und das
„Dschungelbuch“ gezeigt.
Infos und Tickets unter
www.domstufen.de
Das Krämerbrückenfest
findet jedes Jahr am drit-
ten Wochenende im Juni
statt – in diesem Jahr also
vom 19. bis 21. Juni.
Der Weihnachtsmarkt öff-
net am 24. November sei-
ne Pforten.
Auskunft: Erfurt Tourist
Information, Benedikts-
platz 1, 99084 Erfurt
� 0361/66400
www.erfurt-tourismus.de
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Treffen mit dem Mittelalter
Erfurt lädt zu Entdeckungen ein
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����� ����Das Wochenendmagazin für Reise und Freizeit

Rolls-Royce-Ruhesitz
Familie Vonier sammelt in
Vorarlberg Luxuskarossen

Gewinnen Sie eine Reise
Entdecken Sie

Griechenland auf einer
einwöchigen Rundreise

Nichts ist unmöglich
Sommermode punktet mit
Military und viel Safari

Das blaue Gold ist heute bei Touristen sehr gefragt. Sabine Hahnel erklärt die Bedeutung
des Färberwaids für Erfurt. Fotos: Erhard Kurlemann

In einem Laden auf der Krämerbrücke schnitzt Martin
Gobsch Puppen nach eigenen Entwürfen.

Amerikanische Reisebloggerin berichtet von der Krämberbrücke

menhang mit dem Thema „500 Jahre Reinheitsgebot“ für asiatische 

Gäste durchgeführt. Aber auch bei allen anderen Multiplikatorreisen 

wurde bereits auf die „Culinary Olympics 2016“ und die Bundesgarten­

schau 2021 hingewiesen.

Weitere Multiplikatorreisen beschäftigten sich mit den Themen 

mittelalterliche jüdische Geschichte, DomStufen-Festspiele, Bach-

Familie, 25 Jahre Mauerfall und Krämerbrücke. In einem Rundfunk-

Beitrag des Hessischen Rundfunks wurde Erfurt anlässlich des Reforma­

tionstages als Lutherstadt ausführlich vorgestellt. Auch gab es in 

diesem Jahr viele Blogger, die in den Netzwerken für Erfurt als interes­

sante Reisedestination schwärmten. 

Ein großer Dank gilt auch 2015 den Erfurter Hotels und weiteren Part­

nern aus Tourismus und Kultur für ihre Unterstützung. Gemeinsam ge­

lingt es Jahr für Jahr, die Fachleute für die Landeshauptstadt zu begeis­

tern, was sich in zahlreichen Reisekatalogen, interessanten Presse- 

artikeln und zunehmend in den sozialen Netzwerken widerspiegelt.

Chinesisches Filmteam zu Gast in Erfurt 

Die ETMG organisierte auch im Jahr 2015 in Zusammenarbeit mit den touris­

tischen Partnern zahlreiche Presse- und Studienreisen. Im Laufe des Jahres 

wurden ca. 250 Journalisten und Reiseveranstalter aus rund 20 Ländern 

mit einem umfangreichen Erfurt-Aufenthaltsprogramm betreut.

Ziel ist es, Erfurt über die Medien im In- und Ausland bekannt zu machen 

und die Aufnahme der Thüringer Landeshauptstadt in die Kataloge und 

Programme der nationalen und internationalen Reiseveranstalter zu 

befördern. Entsprechend der Lutherdekade lag ein Schwerpunkt auf den 

Reisen im Zusammenhang mit Lutherangeboten u. a. für Gäste aus den 

USA, Dänemark, Norwegen, Ungarn, Russland, den Niederlanden, Polen, 

Korea, Deutschland und Australien. 

Außerdem stand wieder der Weihnachtsmarkt im Mittelpunkt zahlrei­

cher Reisen. Hierfür interessierten sich insbesondere Multiplikatoren 

aus den Niederlanden, Norwegen, Österreich, der Schweiz, Kanada und 

den USA. Spezielle kulinarische Studienreisen wurden mit der Werbege­

meinschaft „Historic Highlights of Germany“ insbesondere im Zusam­

Betreuung der Medien und der Reiseindustrie

auf einen Blick 
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Reise

Reiseaktuell
Erster Flughafen mit 
Wintermantel-Service
Im dicken Mantel in die Sonne 
starten – damit ist ab sofort 
Schluss. Bis zum 8. April 2016 
können Reisende vom Flughafen 
Frankfurt am Main ihre Jacken und 
Mäntel für 50 Cent pro Tag an der 
Gepäckaufbewahrung abgeben. 
Insgesamt gibt es drei Abgabestel-
len, aber nur eine (Terminal 1, 
Ankunft B, Ebene 1) hat täglich 
rund um die Uhr geöffnet.

Ahoi! Mit Hans Meiser 
auf Kreuzfahrt  
Hans Meiser (69) ist 2016 wieder 
als Kreuzfahrtdirektor beim Bremer 
Reiseveranstalter Plantours 
unterwegs. Am 19. März beginnt 
seine nächste Reise: 48 Tage lang 
geht es über den Indischen und 
Atlantischen Ozean. Er betreut die 
Gäste vor Ort, gestaltet die 
täglichen Radiosendungen, führt 
über das Schiff und moderiert das 
Unterhaltungsprogramm. 

Safari-Urlaub zum 
Schnäppchenpreis 
Der Reiseanbieter FTI bietet 
eine achttägige Rundreise 
durch den Senegal ab 
665 Euro pro Person an. 
Es geht u. a. zu den 
Dakar-Dünen, in den 
Nationalpark Djoudj, durch 
die Mangroven und auf Safari. 
Inklusive sind die Übernachtungen, 
Vollpension und Eintrittsgelder. 
Eine Woche im „Royal Decameron 
Baobab“ inklusive Flug und 
Vollpension gibt es ab 875 Euro. 
Buchung: Telefon 089/710451498 
oder im Internet unter www.fti.de. 

Kurs Sonne: Ex-RTL-Moderator Hans 
Meiser (69) auf der „MS Hamburg“ 

Hi
er
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paren Sie Bares

Beatrice Egli – ein 
Herbsttag in Stockholm 
Eine musikalische Reise
SO 1.11. ZDF 11.00 Uhr

THEMA: REISE
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auf einen Blick

Auf einen Blick-Redakteurin Dana Bethkenhagen  
hat es für Sie ausprobiert

Jetzt neu! Wandern  
auf Luthers Spuren

E 
s gibt den Jakobsweg, den 
Franziskusweg – und nun 
auch den Lutherweg. 2017 
jährt sich der Thesenan-

schlag von Martin Luther (1483–
1546) zum 500. Mal. Aus diesem 
Anlass haben Kirchen, Tourismus-
verbände und Kommunen den ins-
gesamt 1010 Kilometer langen Weg 
konzipiert, der den Lebensweg des 
Reformators quer durch Thüringen, 
Bayern, Niedersachen und Baden-
Württemberg folgt. Er führt in Städ-
te, zu Kulturschätzen und durch die 
Natur. Ich bin ihn gegangen.

Meine Reise beginnt in Erfurt, ei-
ner erstaunlich jungen, dynami-
schen Stadt. „Von den 200 000 Ein-
wohnern sind 90 000 Studenten“, 

sagt Stadtführer Reiner Bosecker, 
der mich zum Augustinerkloster 
begleitet. Einst lebte Luther hier als 
Mönch, heute wird es teilweise als 
Hotel genutzt. Ganz mittelalterlich 
gibt es bis heute weder TV noch In-

ternet, dafür aber viel Ruhe (Zim-
mer ab 55 Euro pro Person). Aus 
dem Mittelalter stammt auch die 
Krämerbrücke, auf der sich traditi-
onsreiche Geschäfte aneinanderrei-
hen – darunter ein Puppen-
macher und ein Linkshänder-
laden. Auch im Restaurant 
Zumnorde (Weitergasse 26)  
geht es traditionell zu. Hier 
kommen vor allem regionale 
Speisen auf den Tisch: Erfur-
ter Kressesuppe und Thürin-
ger Rostbratwurst. Selbst der 
Grauburgunder kommt aus 
der Region – er stammt vom 
Weingut Zahn Saale-Unstrut. 

Mein zweiter Tag in Thüringen be-
ginnt in Tambach-Dietharz, wo der 
Lutherweg gleichzeitig auch Renn-
steig ist – einer der beliebtesten 
Wanderwege Deutschlands. Die 
Route führt mitten durch den Wald, 
wo absolute Stille herrscht. „Auf dem 
Lutherweg soll man zur Ruhe kom-
men und zu sich selbst finden“, sagt 
Jenny Marx von der Thüringer Tou-
rismus GmbH. Selbst Luther sam-
melte hier Kraft und wurde wieder 
gesund – seine Nierensteine gingen 
ab, als er aus dem Dambachsdorn 

trank. Am Lutherbrunnen kann man 
heute noch von dem heilenden Was-
ser kosten. Nächster Stopp: Schmal-
kalden. Hier wurde das Glaubensbe-
kenntnis der evangelisch-lutheri-
schen Kirche veröffentlicht. Ein Be-

such lohnt sich aber allein schon we-
gen der denkmalgeschützten Alt-
stadt und des imposanten Renais-
sanceschlosses Wilhelmsburg. Nur 
eine halbe Stunde entfernt liegt Bad 

Liebenstein, wo man sich im 
Kurhotel hervorragend von 
langen Wanderungen erholen 
kann (Esplanade 9, Zimmer 
ab 69 Euro pro Person). 

Die nächste Etappe beginnt 
für mich am Glasbachgrund, 
wo Luther zu seinem eigenen 
Schutz auf die Wartburg ent-
führt wurde. Und genau die 
ist mein Tagesziel. Bei schöns-
tem Sonnenschein wandere 

ich durch Wald und über Wiesen zu-
nächst bis nach Möhra, wo Luthers El-
tern lebten. Und dann folgt mein per-
sönlicher Höhepunkt der Reise: die 
Wanderung hinauf zur Wartburg. Die 
Steigung verlangt einem viel Kondition 
ab, doch belohnt wird man mit einem 
wunderschönen Blick auf Eisenach. 
Und auch die Burgbesichtigung (9 Eu-
ro) sollte man sich nicht entgehen las-
sen, schließlich wurde hier Geschichte 
geschrieben: 1521 begann Luther, die 
Bibel zu übersetzen und machte sie 
dem ganzen Volk zugänglich. 

Erschöpft und voller Eindrücke falle 
ich abends im Eisenacher Hof (Zim-
mer ab 69 Euro) ins Bett, um am 
nächsten Morgen das neu eröffnete Lu-
therhaus (Lutherplatz 8) mit 
neuer Energie zu erkunden. 
Das ehemalige Wohnhaus des 
Reformators ist heute ein Muse-
um. Hier wird mir eine Sache 
sehr schnell klar: Erst auf 
dem Lutherweg wird seine 
Geschichte richtig lebendig.

Spiel mit 
Luther: 

Den großen 
Reformator als 
Playmobil-Figur 

gibt’s ab 7,35 Euro.

Waltershausen

Wechmar

PlaueBad
     Salzungen

4

71

ArnstadtFriedrichroda

Tambach-
Dietharz

Schmalkalden

Bad
Liebenstein

Möhra

Erfurt

Eisenach

Gotha

Die heilenden Kräfte des 
Thüringer Waldes

Schweißtreibender 
Aufstieg zur Wartburg

Blick vom Schlossberg auf 
die Dächer der Stadtkirche 
St. Georg in Schmalkalden

Schloss Wilhelmsburg in 
Schmalkalden: ein Juwel der 
Renaissance-Schlösser 

Der Aufstieg 
zur Wartburg 
lohnt sich 
allein wegen 
der Aussicht

Kurz vor Son-
nenuntergang 
mit Blick auf 
das herbstliche 
Eisenach und  
die Wartburg

Reiner Bosecker führt 
als Luther durch Erfurt 

und Stotternheim   

Das grüne L weist den 
gesamten Lutherweg auf 

1010 Kilometern aus

Auf der Krämerbrücke in Erfurt gibt 
es außergewöhnliche Geschäfte
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Als zentraler Ansprechpartner für Fragen rund um den Tagungsstandort 

Erfurt bietet die ETMG neben der klassischen Beratungs- und Vermitt­

lungstätigkeit ein umfangreiches Servicepaket für Veranstalter an: 

>	 Information und Beratung zu Tagungsstätten, Hotels und Tagungs­

kapazitäten

>	 Beratung und Recherche zu Veranstaltungsterminen und verfügbaren 

Tagungsorten

>	 Organisation von Rahmen- und Incentiveprogrammen

>	 Hotelkontingentverwaltung über das elektronische Reservierungs­

system

>	 Organisation der kompletten Tagungsleistungen  

(Tagen, Übernachten, Rahmen- und Begleitprogramme)

>	 Site-Inspections und professionelle Veranstaltungsplanung

Im Jahr 2015 verzeichnete die ETMG einen weiteren Anstieg der Tagungs- 

und Kongressaktivitäten. Die nach Kundenwunsch individuell organi­

sierten Incentive-Veranstaltungen und Rahmenprogramme wurden 

ebenfalls stark nachgefragt. Dabei bewährte sich die ETMG als verläss­

licher Partner gegenüber den Leistungsträgern im Erfurter Tagungs­

bereich. Auch die zurzeit noch im Bau befindliche neue Arena Erfurt 

wurde bereits für künftige Veranstaltungen vorgestellt.

Den ausgezeichneten Tagungsstandort Erfurt mit seinen kurzen Wegen, 

der schnellen ICE-Anbindung und der künftigen Arena Erfurt bewarb  

die ETMG u. a. auf dem Verbände-Infotag in Berlin. Hier trafen sich  

320 Vertreter verschiedener Verbände zu Workshops und Destinations­

präsentationen. In der Fachzeitschrift für das MICE-Business „mep“ 

wurde zudem ein ausführlicher Destinationsreport platziert, der auf 

die facettenreiche Struktur der Erfurter Tagungslocations eingeht.

Folgende Kongresse, Tagungen und Incentives wurden 2015  

durch die ETMG betreut (Auswahl):

>	 Center-Klausurtagung Daimler AG (600 Teilnehmer) 

>	 Interkey Jahrestagung (250 Teilnehmer)

>	 7. Urogynäkologischer Kongress (300 Teilnehmer)

>	 21. Jahrestagung des Mittel- und Ostdeutschen Verbandes für 

Altertumsforschung (400 Teilnehmer)

>	 XXI. IAHR – Weltkongress der Religionswissenschaftler 

(1.300 Teilnehmer)

>	 20. bundesweiter Umwelt- und Verkehrskongress (300 Teilnehmer)

>	 12. bundesweite Fledermausfachtagung, BAG 2015  

(500 Teilnehmer)

>	 Jahreshauptversammlung Verband Deutscher Blitzschutzfirmen e. V. 

(150 Teilnehmer)

>	 Erfurter Psychotherapiewoche (800 Teilnehmer)

>	 13. Tagung der Arbeitsgemeinschaft für Berufs- und Umwelt­

dermatologie (300 Teilnehmer)

>	 Umweltamtsleiterkonferenz des Deutschen Städtetages  

(40 Teilnehmer)

>	 Fachwartetagung der Kanuschiedsrichter (40 Teilnehmer)

>	 Pädagogische Fachtagung Pestalozzi-Fröbel-Verband  

(100 Teilnehmer) 

>	 ISCA – Internationale Tagung der Höhlenforscher (200 Teilnehmer)

Tagungsakquise und -betreuung

„Jedes Jahr im Oktober treffen sich die ehrenamtlichen 

Funktionäre des DKV-Ressorts Kanu-Slalom zu einer 

Arbeitstagung. Im Jahr 2015 war wieder einmal Thüringen 

an der Reihe und wir entschieden uns für Erfurt als 

Tagungsort. Eine Entscheidung, die wir nicht bereuten. 

Schon im Vorfeld erhielten alle Teilnehmer durch die ETMG 

umfangreiches Informationsmaterial zu ihrem Tagungsort. 

Einige machte dieses so neugierig, dass sie gleich ihre Ehe­

partner mit anmeldeten. 

Das Fazit des Veranstalters kurz zusammengefasst lautet: 

Erfurt ist ein idealer Tagungsort mit guten Arbeitsbedin­

gungen und kurzen Wegen und mit der großartigen 

Unterstützung der ETMG war unsere Ressorttagung ein 

voller Erfolg. Wir bedanken uns bei den freundlichen und 

kompetenten Mitarbeitern der ETMG für ihre umfassende 

Hilfe bei der Vorbereitung.“

Birgit Fehling, Ressortleitung Kanu-Slalom im 

Deutschen Kanu-Verband (DKV)

TourismusmarketingTourismusmarketing
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Willkommen im Herzen Europas – Diese freundliche und selbstbewuss­

te Begrüßung ziert das Titelblatt der neuen Wirtschaftsbroschüre, die 

seit September 2015 über die Standortvorteile der thüringischen Landes­

hauptstadt informiert. In deutscher und englischer Sprache finden sich 

hier die wichtigsten Argumente, um sich in der Stadt niederzulassen. 

Dass die Broschüre ein wichtiges Marketinginstrument ist und sich 

besonders für die Außendarstellung eignet, zeigte sich erstmals  

bei der EXPO REAL 2015, der europaweit größten Fachmesse für 

Standortentwicklung und Gewerbeimmobilien. In Gesprächen mit 

zahlreichen Investoren und Unternehmensvertretern half die druck­

frische Publikation, die Vorzüge der prosperierenden Landeshaupt­

stadt darzustellen. 

Im Fokus steht die gute wirtschaftliche Entwicklung der Stadt mit 

einer Vielzahl an traditionellen und innovativen Unternehmen. So 

beschäftigen die mehr als 14.000 überwiegend kleinen und mittel­

ständischen Unternehmen der Stadt gut 140.000 Arbeitnehmer und 

sind dabei national wie international aktiv. 

Neue Broschüre beleuchtet den Wirtschaftsstandort Erfurt 

Zentral gelegen und gut vernetzt: Dank des ICE-Knotens und der Auto­

bahnen ist Erfurt schnell und unkompliziert erreichbar. Darüber hinaus 

hat die Stadt auch in Sachen Lebensqualität viel zu bieten. So zeigt die 

Broschüre eine Kultur- und Bildungsstadt mit Wohlfühlgarantie, was 

sich in einer steigenden Geburtenzahl und einem positiven Wande­

rungssaldo widerspiegelt. Zukunftsprojekte wie die Bundesgarten­

schau 2021 und die ICE-City sollen zudem mit neuen Grünanlagen, 

Gewerbeflächen und Wohnraum frischen Wind in die Stadt bringen. 

Erfurt wächst und entwickelt sich in nahezu allen Bereichen dynamisch 

weiter. Das ist die zentrale Aussage, die die Wirtschaftsbroschüre an­

schaulich auf den Punkt bringt. Der Blick auf Erfurt lohnt sich für Inves­

toren, Projektentwickler und Arbeitnehmer. 

 

Am Entstehungsprozess und der Finanzierung der Broschüre war auch das 

Amt für Wirtschaftsförderung beteiligt. Mit weiteren Fachleuten wurden 

im Vorfeld Expertengespräche geführt. Die Wirtschaftsbroschüre ist 

als Download und in der Erfurt Tourist Information erhältlich.

<	 www.erfurt-marketing.de

Neue Broschüre zum Wirtschaftsstandort Erfurt-Gutschein

Stadtmarketing
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Branchen am Standort

Auf gutem Boden gesät.
Branchen am Standort 

Etwa 14.000 Unternehmen, viele davon 
kleine und mittlere, arbeiten mit mehr als 
140.000 Beschäftigten hochspezialisiert  
in Erfurt. Sie sind regional gut vernetzt 
und behaupten sich in ihrem Segment  
sehr erfolgreich auf dem nationalen und 
internationalen Markt. Spezielle Schwer-
punktbranchen prägen die Erfurter 
Wirtschaft maßgeblich: Die Lagegunst im 
wiedervereinten Deutschland und Europa 
bot in den letzten Jahren ideale Vorausset-
zungen für zahlreiche Ansiedlungen von 
Logistikunternehmen, sodass sich dieser 
Wirtschaftszweig als einer der stärksten 
in Erfurt etabliert hat.       

Bestimmte die Mikroelektronik bereits im 
20. Jahrhundert das Wirtschaftsprofil, ent-
wickelten sich hieraus zukunftsweisende 
Technologien am Standort, unter anderem 
in Form der Mikrotechnologie, Sensorik 
und IT. Insbesondere im Erfurter Südosten 
sind zahlreiche Hochtechnologieunter-
nehmen beheimatet. 

Der Kinderkanal von ARD und ZDF, kurz 
KiKA, das Landesfunkhaus des Mitteldeut-
schen Rundfunks (MDR) und der Studio-
park KinderMedienZentrum in direkter 
Nachbarschaft bilden den Kern der (Kinder-)
Medien-Branche in Erfurt. Viele junge  
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Branchen am Standort

Unternehmen nutzen diese deutschland-
weit einmalige Infrastruktur. Eine Branche 
mit langer Tradition ist der Maschinen-
und Anlagenbau: Seit der Industrialisie-
rung werden vor Ort Spezialmaschinen 
gefertigt, heute sind es vor allem Pressen, 
Pumpen und Generatoren. Tief verwurzelt 
sind außerdem der erwerbsmäßige Gar-
tenbau und die Nahrungsgüterindustrie. 
Schwerpunkte liegen dabei auf der Zucht 
und dem Handel von Blumen- und Gemü-
sesamen, Stecklingen und Kakteen sowie 
im Obst-, Gemüse- und Zierpflanzenbau. 
Allerlei Leckereien, von Schokolade bis 
Nudeln, finden zudem von hier den Weg 

auf den Tisch der Konsumenten. Damit 
gelingt am Wirtschaftsstandort Erfurt die 
Balance zwischen aufstrebender, innova-
tiver Hightech-Industrie und traditionell 
gewachsenem Gewerbe. 

Nicht zuletzt ist die Landeshauptstadt  
das Verwaltungs-, Handels- und Dienst-
leistungszentrum des Freistaates. So ist 
es nicht verwunderlich, dass das Land 
Thüringen und die Stadtverwaltung Erfurt, 
gefolgt von der Stadtwerke Erfurt Gruppe 
und dem Helios Klinikum, zu den größten 
Arbeitgebern im Stadtgebiet zählen.

Pendlerbilanz

Branchen-Netzwerke 
in Erfurt und Thüringen:

•  Logistik-Netz Thüringen e. V.
 www.logistik-netzwerk-thueringen.de
•  SolarInput e. V. 
 www.solarinput.de
•  FIZ Forschungs- und Industriezentrum Erfurt
 www.fiz-erfurt.de
•  MNT Mikro-Nanotechnologie Thüringen e. V.
 www.mikronanotechnik.de
•  Studiopark KinderMedienZentrum
 www.studiopark-kindermedienzentrum.de
•  Thüringer Ernährungsnetzwerk TH-ERN e. V.
 www.th-ern.net
•  ITnetzwerk Thüringen
 www.itnet-th.net

| 11
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Die Lebensqualität der Landeshauptstadt 
wirkt anziehend: Mehr als 10.000 Personen 
wählen jährlich Erfurt als neuen Lebens-
mittelpunkt und schaffen sich hier ihr Zu-
hause, in einer der top-sanierten Wohnun-
gen in der Altstadt oder am Stadtrand, in 
der Eigentumswohnung oder im modernen 
Stadthaus. 

Genießen 
nach Herzenslust.
Lebensqualität und Wohlfühlgarantie

Wer einmal über die Krämerbrücke, durch 
das Andreasviertel und über die Lange 
Brücke geschlendert ist, der spürt, dass die 
Erfurter Altstadt ein Gesamtkunstwerk ist. 
Die Leidenschaft der Händler in ihren au-
ßergewöhnlichen Geschäften, die Gemüt-
lichkeit der Cafés, Bars und Restaurants, 
das mediterrane Flair an einem Sommer-
abend, die beeindruckende Architektur: 

Hier kommen Genießer auf ihre Kosten. 
Gleichzeitig pulsiert das Leben am Anger 
in vollen Zügen. Einst der Handelsplatz 
für Waid, Wein und Wolle, ist er heute die 
Hauptgeschäftsstraße von Erfurt und ein 
Paradies für einkaufsbegeisterte Men-
schen. Die Kreuzung aller Stadtbahnlinien 
macht den Anger zu einem barrierefreien 
Treffpunkt für Alt und Jung. 

Fischmarkt

Anger

Einzelhandelsrelevante 
Kaufkraft 2015

Leben und Wohnen

1.261.960 T€
Kaufkraft für Erfurt 
gesamt

6.098 €
Kaufkraft pro Kopf

94,4 D=100

Einzelhandels-
relevanter Kauf-
kraftindex

118,7 D=100 
Zentralitäts-
kennziffer
Einzelhandel

| 25

ÖPNV
Einsteigen und Ankommen
Der Weg zum Arbeitsplatz ist in Erfurt 
nicht nur besonders kurz, sondern wird 
häufig auch mit dem ÖPNV zurückgelegt –  
wie viele andere Wege übrigens auch. Im 
Takt von 10, am Abend von 20 Minuten 
fahren die Straßenbahnen quer durch die 
Stadt. Die Erfurter steigen an 91 % der  
Haltestellen barrierefrei in die Stadtbahn 
ein, die zudem besonders umweltfreund-
lich ist: Die Straßenbahnen werden zu  
100 % mit Ökostrom gespeist.

Selbstverständlich sind alle Gewerbege-
biete mit Stadtbussen angebunden und, 
besteht der Bedarf, wird für Unternehmen 
eine eigene Haltestelle geschaffen. 

Leben und Wohnen

Betreuungsquote in Erfurter Kitas
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Bereits Früchte getragen.
Führende Unternehmen im Fokus

KNV LOGISTIK  
_ Medienlogistik in Erfurt 
Über 20 % der Ware für den deutsch- 
sprachigen Buchmarkt werden seit 2014 
aus dem Logistikzentrum im Erfurter 
Norden mit modernster Logistik- und 
Kommissioniertechnik von mehr als 
1.000 Mitarbeitern geliefert. Das eigene 
Transportnetzwerk agiert branchenüber-
greifend auch für Fremdware und beliefert 
täglich 7.000 Verkaufsstellen in 2.200 
Orten.

X-FAB 
_ weltweit agierendes Unter-
 nehmen mit Hauptsitz in Erfurt
Das Halbleiterunternehmen fertigt als 
sogenannte Foundry für analog-digital 
integrierte Schaltkreise Siliziumwafer im 
Kundenauftrag. Analoge Signale, wie Licht 
oder Temperatur, werden von den mixed-
signal Chips für die digitale Verarbeitung 
aufbereitet. Die hochspezialisierten Pro-
dukte von X-FAB kommen beispielsweise 
in der Medizintechnik, der Unterhaltungs-
elektronik  oder in der Automobilindustrie 
zum Einsatz.

ZALANDO 
_ mitarbeiterstärkstes 
 Unternehmen am Standort
Nach nur zehnmonatiger Bauphase ent-
stand 2012 in Erfurt mit einer Lagerfläche 
von 120.000 m² der größte Schuh- und  
Kleiderschrank Europas. Inzwischen küm-
mern sich knapp 2.600 Beschäftigte um 
die Bestellungen aus dem In- und Ausland.

Führende Unternehmen

140915 Wirtschaft-Layout-BlackPfade.indd   12 14.09.15   11:55

In den letzten Jahren haben sich Online-Shops zu den größten Konkur­

renten für den lokalen Einzelhandel entwickelt. Attraktive Innenstädte 

leben allerdings von der Vielfalt lokaler Ladengeschäfte, Gastronomie­

betriebe und Dienstleistern.

Gerade die kleinen, inhabergeführten Läden, die mit einem besonderen 

Angebot und fachlicher Beratung überzeugen, tragen in besonderem 

Maße zum einmaligen Flair der Erfurter Innenstadt bei – hier lässt es 

sich nach Herzenslust bummeln und stöbern. Abgerundet wird ein erfolg­

reicher Einkaufstag durch das vielfältige gastronomische Angebot in 

den Straßencafés, Biergärten und Restaurants.

Die gesamte Angebotsbreite spiegelt sich im Erfurt-Gutschein wieder.  

Er ist ein Instrument, um die Erfurter Geschäfte, Gastronomiebetriebe 

und Dienstleister zu unterstützen. Im Dezember konnte der 32.000ste 

Erfurt-Gutschein verkauft werden. Jeder Gutschein hat einen Wert von 

10,– Euro, sodass den teilnehmenden Unternehmen letztlich ein enormer 

Umsatz zugutekommt.

Der Gutschein bindet die Kaufkraft an Erfurt und stärkt damit weiter  

die Erfurter Wirtschaft. Einkaufsbegeisterte aus Erfurt und Umgebung 

wissen den Erfurt-Gutschein inzwischen als Geschenk zu jedem Anlass 

zu schätzen. Zudem werden auch die Möglichkeiten, ihn einzulösen, 

immer vielfältiger. Stetig kommen neue Einzelhändler, Dienstleister  

und Gastronomiebetriebe als Projektpartner hinzu. Auch zu besonderen 

Anlässen kann der Gutschein eingelöst werden, beispielsweise 2015 

erstmals am Bellevue Riesenrad auf dem Erfurter Oktoberfest.

Inzwischen beteiligen sich mehr als 160 Akzeptanzstellen. So wird der 

Erfurt-Gutschein noch attraktiver für private Kunden, aber auch für 

Unternehmen, die den Gutschein als freiwillige soziale Aufwendung 

oder zu Weihnachten und an Geburtstagen an ihre Mitarbeiter verschen­

ken. Letztlich profitieren alle Akzeptanzstellen davon, dass der Erfurt-

Gutschein immer beliebter wird.

In der Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz und in den Filialen  

der Erfurter Bank eG im Stadtgebiet kann der Erfurt-Gutschein erworben 

werden.

<	 www.erfurt-gutschein.de

Der Erfurter Einkaufsführer wurde 2015 bereits zum sechsten Mal als 

Broschüre neu aufgelegt. Aber nicht nur gedruckt, sondern auch mit  

dem Smartphone lassen sich die facettenreichen Einkaufsmöglichkeiten 

in der Altstadt gut erkunden. Auf der mobil-optimierten Website der 

ETMG finden sich nach Quartieren sortiert und um Lagekarten ergänzt 

mehr als 50 Geschäfte. 

Ein ganz besonderer Vorteil auf der Website ist die Suchfunktion.  

Mit speziellen Schlagworten kann individuell z. B. nach Geschäften  

für Kinderbedarf gesucht werden. Darüber hinaus finden alle, die  

neben dem Shoppingerlebnis auch an kulturellen Highlights der Stadt 

interessiert sind, zusätzliche Besuchertipps und Sehenswertes zu den 

einzelnen Quartieren.

<	 www.erfurt-einkaufen.de

Faltbarer Pocketplaner mit Akzeptanzstellen des Erfurt-Gutscheins

Erfurt-Gutschein am Riesenrad auf dem Oktoberfest 2015 einlösbar

AkzeptanzstellenApoth eken 
       & Gesundheit

Gesundheitsvilla am Benaryplatz 
– Physiotherapie
Am Benaryplatz 2–3, 99084 Erfurt 

Mohren-Apotheke
Schlösserstraße 9, 99084 Erfurt

Physio Plus Zentrum
Eugen-Richter-Straße 45, 
99085 Erfurt

Physiotherapie Torsten Ehlert
Kranichfelder Straße 76, 
99097 Erfurt

Praxis für Logopädie, Ergo- und 
Physiotherapie Elena Messer
Färberwaidweg 2, 99097 Erfurt

Rats-Apotheke
Schlösserstraße 39, 99084 Erfurt

Fotografie

Fotoatelier Schönstedt
Schmidtstedter Straße 61, 
99084 Erfurt

Fotografie & Design GbR
Am Alten Nordhäuser Bahnhof 10, 
99085 Erfurt

Stilmoment
Thälmannstraße 5, 99085 Erfurt

Elektrogeräte, Hifi & Zubehör

OPEN OHR music-art-design
Kettenstraße 6, 99084 Erfurt

Bücher, Zeitschriften 
       & Schreibwaren

Buchhandlung Peterknecht
Anger 28, 99084 Erfurt

Rebhan & Wölke GmbH
Johannesstraße 3–5, 99084 Erfurt

Blumen & Gärtnereien

Blütenrausch Blumen mit Sti(e)l
. Neuwerkstraße 28, 
 99084 Erfurt
. Rudolstädter Straße 165, 
 99099 Erfurt/Dittelstedt
Immergrün, der besondere Laden
Weitergasse 20, 99084 Erfurt

Beauty, Wellness      
       & Parfümerie

Changeakademie by M. Stötzer
Clara-Zetkin-Straße 103, 
99099 Erfurt

Cosmetic Live GmbH
. Anger 76, 99084 Erfurt
. Fischmarkt 11, 99084 Erfurt
. Hermsdorfer Straße 4 (T.E.C.), 
 99099 Erfurt
. Schmidtstedter Straße 5, 
 99084 Erfurt

Figurlounge my Taogarden • 
Feng Shui 24
Clara-Zetkin-Straße 103, 
99099 Erfurt

Floatsensation
Peterstraße 5, 99084 Erfurt 

Jung Blütenkosmetik
. Drachengasse 1, 99084 Erfurt
. Vor der Lohweide 7
 99092 Erfurt/Marbach

Martinas Schönheitsstudio
Schmidtstedter Ufer 17, 
99084 Erfurt

Massage & Kosmetik Claudia Seitz
Futterstraße 20, 99084 Erfurt

Masson®Friseure
. Berliner Platz
 Berliner Platz 3, 99091 Erfurt
. Talent Studio
 Juri-Gagarin-Ring 119, 
 99084 Erfurt
. Kaufhaus Breuninger
 Am Fischersand, 99084 Erfurt
. Moskauer Platz
 Moskauer Platz 15, 99091 Erfurt
. Pilse
 Pilse 1, 99084 Erfurt
. Scharnhorststraße
 Scharnhorststraße 64, 
 99099 Erfurt
. Thüringen Park, EG und OG
 Thüringen Park, 99091 Erfurt

Bastel-, Künstl er- &      
    Handarbeitsbedarf
Das creative Hobby
Parkhaus Anger 1, 99084 Erfurt 

idee.Creativmarkt
Anger 81, 99084 Erfurt

Klaus Hamel – Nähmaschinen
Lange Brücke 17, 99084 Erfurt

Babybedarf & Kindermode

BABY-LIFE
Juri-Gagarin-Ring 41, 99084 Erfurt

finkid concept store
Allerheiligenstraße 2, 99084 Erfurt

Kindergeschäft Fräulein Marie
Predigerstraße 14, 99084 Erfurt

nestling – Fachgeschäft für 
Baby- und Familienbedarf
Am Willrodaer Forst 1, 99097 Erfurt

. Profi-Shop
 Thüringen Park, Erdgeschoss,
 99091 Erfurt
. Erfurter Hof
 Willy-Brandt-Platz 1, 
 99084 Erfurt

New York Wax House T. Kulhanek
Anger 60, 99084 Erfurt

Qi Day Spa im Pullman-Hotel
Theaterplatz 2 , 99084 Erfurt

Salon creHAARtiv 
. Friseur und Fußpflege, 
 Michaelisstraße 13,
 99084 Erfurt
. Wilhelm-Busch-Straße 71, 
 99099 Erfurt

Salon Suite 406
Michaelisstraße 44, 99084 Erfurt

SIMONE P. Natürliche Kosmetik 
und Massage
Paulstraße 31, 99084 Erfurt

VILLA Nr. 1 – Frisör Diana Leibe
Straße des Friedens 1, 99094 Erfurt

Wellvita Day Spa
Bahnhofstraße 25, 99084 Erfurt

WIM – Zentrum für alternative und 
holistische Medizin
Kürschnergasse 9, 99084 Erfurt

Wohlfühlräume mit Feng Shui 24
Breite Straße 2, 99094 Erfurt

Der Erfurt-Gutschein
In Erfurt trifft man sich in 
einem Café, verabredet sich 
zum Einkaufsbummel, lässt 
sich bei verschiedenen 
Wellness-Anwendungen 
verwöhnen, erlebt unver-
gessliche Konzertabende 
oder genießt den Abend in 
einem der erstklassigen 
Restaurants. Der branchen-
übergreifende Erfurt-Gut-
schein umfasst dieses 
breite Angebot und kann 
bei etwa 160 teilnehmen-
den Einzelhändlern, 
Dienstleistern, Gastrono-
miebetrieben sowie 
Kultureinrichtungen 
eingelöst werden. Damit 
wird Freude schenken zu 
einer unkomplizierten und 
bequemen Angelegenheit, 

denn der Erfurt-Gutschein 
ist das ideale Geschenk zu 
jeder Gelegenheit. Alle 
Akzeptanzstellen sind mit 
einem „Wir sind dabei“-Auf-
kleber gekennzeichnet. So 
wird im Stadtbild deutlich 
sichtbar, wo der Erfurt-Gut-
schein eingelöst werden 
kann. Dieses Faltblatt gibt 
Ihnen eine Übersicht der 
Akzeptanzstellen, die Sie 
immer auch aktuell unter 
www.erfurt-gutschein.de 
finden.

Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Bummeln und 
Genießen mit dem 

Erfurt-Gutschein!

Freizeit & Unterhalt ung

Drehorgelspieler „Mr. Evergreen“
Schlachthofstraße 69, 99085 Erfurt

egapark Erfurt
Gothaer Straße 38, 99094 Erfurt

Gerda Gabriel, Sängerin
Am Nonnenholz 29, 99096 Erfurt

Kochfreude Erfurt
Moritzstraße 22, 99084 Erfurt

Theater Erfurt Besucherservice
. Benediktsplatz 1, 99084 Erfurt
. im Theater Erfurt, Eingang
 Martinsgasse, 99084 Erfurt
Theater im Palais Erfurt
Michaelisstraße 30, 99084 Erfurt

Ticket Shop in der 
Erfurt Tourist Information
Benediktsplatz 1, 99084 Erfurt 

TOLLiKIZ
Alte Mittelhäuser Straße 17, 
99091 Erfurt

Kunstgewerbe 
         & Antiqu itäten

Erfurter Blau
Krämerbrücke 2, 99084 Erfurt

Kunsthandlung Valdeig, 
Alt-Erfurt-Kunst
Kettenstraße 10, 99084 Erfurt

La Ceiba-Arts
Lange Brücke 2, 99084 Erfurt

Geschenke 
          & Dekoration 

Ballonidee
Paulstraße 23, 
99084 Erfurt
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Der Erfurt-Gutschein ist das passende 
                 Geschenk für jeden Anlass.

Informieren Sie sich zu den aktuellen Akzeptanzstellen auch unter: www.erfurt-gutschein.de
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Fünf Jahre sind vergangen, seit die ETMG die Initiative „Botschafter  

für Erfurt“ übernommen hat. Gestartet mit 65 Mitgliedern sind es  

heute 113 Botschafter, die ehrenamtlich für Erfurt die Werbetrommel 

rühren – und das weltweit. Der Radprofi Marcel Kittel, die Sängerin und 

Schauspielerin Yvonne Catterfeld, der Geschäftsführer der Goldhelm 

Schokoladen Manufaktur Alexander Kühn und der Unternehmer Frank 

Orschler stehen nicht nur stellvertretend für die zahlreichen Neuernen­

nungen, die das kleine Jubiläum im Jahr 2015 prägten, sie repräsentieren 

überdies die vielfältigen Netzwerke der Erfurt-Botschafter.

Die ideale Gelegenheit, allen Mitgliedern der Initiative für ihr Engage­

ment zu danken, bot das dritte Treffen der Erfurt-Botschafter am  

5. November 2015, das ganz im Zeichen des Sport- und Tagungsstand­

ortes Erfurt stand. Rund 60 Mitglieder nahmen die Gelegenheit wahr, 

einen Blick hinter die Kulissen der Gunda-Niemann-Stirnemann-Eis­

schnelllaufhalle und der Leichtathletikhalle zu werfen und mehr über 

die Tradition der Landeshauptstadt im Spitzensport zu erfahren. Einen 

weiteren Höhepunkt bildete die Erkundung des Steigerwaldstadions 

unter dem Motto „Raum für sportliche Höchstleistungen sowie Tagun­

gen, Messen und Kulturveranstaltungen: die neue Multifunktionsarena“. 

Den Abschluss des Treffens bildete ein Empfang im Victor’s Residenz 

Hotel Erfurt.

Gerne gelesen wurde auch in 2015 die Rubrik „Erfurt erleben – Die Erfurt-

Botschafter stellen ihre Stadt vor“ auf www.erfurt-marketing.de. Jeden 

Monat berichtet ein Mitglied der Initiative, welches seine Lieblings­

plätze in der Landeshauptstadt sind, welche kulturellen Einrichtungen 

man besuchen sollte und noch viel mehr.

<	 www.erfurt-marketing.de/erfurt-botschafter

Seit 2009 informiert die ETMG über alle Stadtmarketingthemen auf 

einer eigenen Internetseite. Unter www.erfurt-marketing.de finden  

sich aktuelle Nachrichten und Presseinformationen sowie Hintergrund­

berichte und Broschüren. Allen, die an Erfurt-Themen interessiert sind, 

soll die Seite als erste Kontakt- und Informationsstelle dienen.

Besonders rege abgerufen werden die Seiten zum Erfurt-Gutschein. 

Neben Neuigkeiten findet sich hier die aktuelle Liste der mehr als  

160 teilnehmenden Akzeptanzstellen. Beliebt sind die Seiten zur Initia­

tive „Botschafter für Erfurt“, in der alle Botschafter vorgestellt werden.  

In regelmäßigen Abständen berichten sie von ihren Lieblingsplätzen  

in der Stadt und geben den einen oder anderen Geheimtipp weiter.

Auch die Imagekampagne „Erfurt wächst“ ist hier zu Hause. Während 

deutschlandweit die Plakate mit dem roten Herz werben, finden Interes­

sierte auf der Webseite detaillierte Informationen und Hintergrund­

berichte zur Kampagne.

Erfurt-Fans auf Facebook

Facebook ist das bedeutendste soziale Netzwerk und gilt mit mehr als 

1,5 Milliarden Nutzern als das größte Land der Welt. Die einfache und 

unmittelbare Interaktion macht es zu einem idealen Stadtmarketing­

instrument. Seit November 2013 ist die ETMG mit einer eigenen Seite 

vertreten und wirbt unter dem Motto „Erfurt erlebbar für alle“ für die 

thüringische Landeshauptstadt.

Pro Woche werden drei bis vier Beiträge mit aktuellen Neuigkeiten, 

Veranstaltungstipps, Stadtimpressionen und besonderen Höhepunkten 

gepostet. Erfolgreiche Meldungen mit Geschichten, die ans Herz gehen, 

erreichten zuletzt bis zu 85.000 Personen. Der Umzug des Sandmänn­

chens oder die vom ETMG-Redaktionsteam erstellte, interaktive Rodel­

karte fanden gar ihren Weg in die Zeitungen.

Mit fast 7.000 Fans gehört die Facebook-Seite zum festen Bestandteil  

im Marketingmix der ETMG. Sie richtet sich an alle, die sich mit Erfurt 

verbunden fühlen, Unterhaltsames zur Stadt lesen und sich mit Kom­

mentaren aktiv beteiligen wollen.

Erfurt-Botschafter besichtigen die Arena Erfurt Stadtmarketing mit eigener Website und auf Facebook

Im Jahr 2015 koordinierte die ETMG als Dienstleistungsunternehmen für 

die Landeshauptstadt Erfurt erneut die Außenwerbung über die Ströer 

Deutsche Städte Medien GmbH. Mit der Kooperation soll der Bekannt­

heitsgrad verschiedener Veranstaltungen und Themen bei allen rele­

vanten Zielgruppen erhöht und eine gezielte Profilierung und Image­

prägung erreicht werden. Die ETMG übernimmt die Abstimmung der zu 

bewerbenden Themen mit allen beteiligten Akteuren und betreut die 

Vorbereitung einzelner Kampagnen bis hin zur Auftragserteilung durch 

die Stadtverwaltung Erfurt. 

Insgesamt wurden 2015 Werbemaßnahmen für 56 Veranstaltungen und 

Themen realisiert. Plakate an Litfaßsäulen, City-Light-Poster an Straßen­

bahnhaltestellen, Brückenbanner sowie Titelanzeigen auf DB-Reise­

planern in ausgewählten ICEs der Deutschen Bahn bewarben beispiels­

weise folgende Veranstaltungen:

>	 Lange Nacht der Museen

>	 Ausstellung „Unter vollen Segeln“ (Naturkundemuseum)

>	 Fête de la Musique

>	 Danetzare

>	 Jazzmeile

>	 Stadtradeln

>	 Erfurter Oktoberfest

>	 Ausstellung „Full House“ (Schloss Molsdorf)

>	 Silvesterlauf

Stadtmarketing

Inzwischen ist es überall zu lesen: Erfurt ist eine Stadt, die wächst!  

Die Landeshauptstadt ist ein potenter Entwicklungsstandort und bietet 

damit gerade vielen jungen Menschen, die hier ihren Lebensmittelpunkt 

wählen, ideale Aussichten. Erfurt punktet mit der zentralen Lage in 

Deutschland sowie einer hohen Lebensqualität und wirkt damit für 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Weise attraktiv. Nicht zuletzt 

deshalb kann Erfurt seit geraumer Zeit einen deutlichen Bevölkerungs­

zuwachs verzeichnen.

Mit der Inbetriebnahme der neuen ICE-Hochgeschwindigkeitsstrecke in 

Richtung Berlin im Dezember 2015 haben sich die Reisezeiten nach 

Erfurt deutlich verkürzt – für Geschäftsreisende, Pendler und Besucher. 

Dies war der Anlass, die erfolgreiche Imagekampagne mit dem sympa­

thischen Herzmotiv in den Städten Frankfurt, Dresden, Magdeburg, 

Erlangen, Hannover und Darmstadt noch einmal zu wiederholen.

Verknüpft mit den Informationen zur guten Entwicklung warb im Früh­

jahr 2015 der Slogan „Erfurt – Im Herzen Europas. Eine der schönsten 

Städte, zentral gelegen, wächst und entwickelt sich weiter zur attrak­

tiven Mitte Deutschlands“. Neben 1.300 City-Light-Postern, also großen 

beleuchteten Plakaten z. B. an Haltestellen, wurde das Motiv auch in An­

zeigen auf den Titelseiten der DB-Reiseplaner in ausgewählten Zügen im 

ICE-Streckennetz der Deutschen Bahn verwendet. Die Kampagne erzielte 

insgesamt eine gute Wirkung und wurde durchweg positiv aufgenommen.

<	 www.erfurt-wächst.de

Imageplakate werben in Magdeburg für Erfurt Außenwerbung für die Stadt Erfurt

Öffentliches Eislaufen im Eissportzentrum 
Erfurt 2015/2016

Saisonstart
21. September 2015

Lust auf Eis?

Infos & Öffnungszeiten: www.gunda-niemann-stirnemann-halle.de
Besucher des Eissportzentrums können ihr Auto zum günstigen Festpreis von 2 Euro im      Parkhaus „Am Stadion“ parken.

Lange
Nacht der
Wissenschaften

06 |11| 2015
in Erfurt
18.00 – 01.00 Uhr
wissenschaftsnacht.erfurt.de

Mit freundlicher Unterstützung der Sparkasse Mittelthüringen und der SWE.

Unter Beteiligung wissenschaftlicher Institute und innovativer Unternehmen.
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Eine Ausstellung des 
Centrum Judaicum, ergänzt durch 
Beispiele aus Thüringen
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Imagekampagne Koordination der Außenwerbung Initiative „Botschafter für Erfurt“ www.erfurt-marketing.de
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Interessante Impulse lieferte die Kooperation im Rahmen des „Summer 

Program in Communications“ an der Universität Erfurt. Studierende hat­

ten die Aufgabe für das Stadtmarketing multimediale Konzepte zu erar­

beiten. Die besten kleinen Filme, die bei der intensiven Zusammenarbeit 

unter Leitung von Prof. Katerina Tsetsura entstanden, wurden auf der 

Facebook-Seite www.facebook.com/erfurterlebbar präsentiert. 

Bürgerinformation

Durch die Mitarbeit im Redaktionsteam des Amtsblatts konnten die 

Erfurter Bürger immer wieder über die Themen und Projekte der ETMG 

informiert werden. Das Amtsblatt wird allen Haushalten in Erfurt kosten­

frei zur Verfügung gestellt. 2015 wurde beispielsweise über eine neue 

öffentliche Stadtführung für Kinder in der Ferienzeit berichtet und das 

monatlich erscheinende Veranstaltungsheft „ERFURTmagazin“ vorgestellt. 

Die Information der Erfurter stand auch beim Stadtteilfest am Wiesen­

hügel im Mittelpunkt. Die ETMG war mit einem Stand präsent und stell­

te in zahlreichen Gesprächen verschiedene Themen und Angebote vor, 

die gerade für die Einwohner der Landeshauptstadt von Interesse sind.

JOBfinder und Forum Berufsstart
In bewährter Tradition informierten die Mitarbeiter der ETMG auf den 

Berufs- und Ausbildungsmessen „JOBfinder“ und „Forum Berufsstart“ 

über den Ausbildungsstandort Erfurt. Die Broschüre der ETMG „Deine 

Ausbildung in Erfurt“ wurde von den jungen Besuchern und deren Eltern 

gut angenommen und es ergaben sich zahlreiche angeregte Gespräche 

zu den Angeboten in der Landeshauptstadt.

Kinder-Kult
Im Jahr 2015 war die ETMG erstmals auf der Kinder-Kult, dem größten 

Freizeit- und Medienevent in Thüringen, vertreten. Im Mittelpunkt  

stand dabei das umfangreiche Angebot an Kinderstadtführungen,  

das die ETMG zu bieten hat. Viel Spaß bereitete den jungen Kinder- 

Kult-Besuchern das Spielen des Erfurt-Quiz. Sie testeten dabei nicht  

nur ihr Wissen über die Landeshauptstadt, zu gewinnen gab es außer­

dem vier Führungen durch die Horchgänge der Zitadelle Petersberg  

für die ganze Schulklasse.

Stadt- und Hochschulmarketing

Ein fester Bestandteil im Jahresverlauf ist die gute Zusammenarbeit  

von Stadt- und Hochschulmarketing. So gab es sowohl zum Semester­

start als auch zum Hochschulinformationstag von Fachhochschule und 

Universität Erfurt im Frühjahr sowie zum Masterinformationstag der 

Universität gemeinsame Aktionen. Studieninteressierte und Studienan­

fänger sowie deren Eltern konnten spezielle Wochenendpakete buchen 

und an kostenfreien Stadtführungen teilnehmen.

Besonders erfreulich ist, dass Anfang des Jahres die zweite Auflage der 

Broschüre „Architektur zeitgenössisch“ herausgegeben werden konnte. 

Die Publikation ist in Zusammenarbeit mit einer Gruppe von Studieren­

den der Fachhochschule Erfurt entstanden.

Egal ob Städtetourist, Tagungsgast oder Einwohner: Wer bisher von 

Erfurt aus versuchte, sehenswerte Orte im Umland wie den National­

park Hainich ohne eigenes Fahrzeug und zudem umweltfreundlich zu 

erreichen, der hatte es oftmals schwer. Im Rahmen des Forschungs­

projekts „Elektromobiles Thüringen in der Fläche“ (EMOTIF) wurde eine 

Lösung für dieses Problem gefunden. Die Landeshauptstadt lädt dazu 

ein, mit einem Elektrofahrzeug die grüne Mitte Deutschlands zu entde­

cken. Zwei Elektroautos stehen am Hauptbahnhof zum Ausleihen bereit.

Im Jahr 2015 wurden, als weitere bedeutende Meilensteine des Projekts, 

drei neue Ladestationen an touristischen Attraktionen in Betrieb ge­

nommen. Am Inselsberg Funpark, im Nationalpark Hainich und an der 

Avenida-Therme Hohenfelden können die Fahrzeuge nun Energie 

tanken. Zugleich haben die Besitzer von Elektrofahrrädern die Mög­

lichkeit, kostenfrei zu laden. Weitere Informationen zu den Ausleih- 

stationen – neben Erfurt stehen außerdem in Eisenach, Weimar und 

Jena Elektrofahrzeuge zum Mieten bereit – und den Sehenswürdig­

keiten mit Ladestation erhalten Interessierte in der im Februar 2015 

veröffentlichten Broschüre „Einfach über Land stromern: Thüringen 

elektromobil erleben“.

<	 www.elektromobiles-thueringen.de

2015 fiel der Startschuss für die Entwicklung der intelligenten Verkehrs­

anwendung „sMobilitTy-App“. Sie soll Fußgänger und Autofahrer mit 

einer mobilen Applikation thüringenweit schnell und sicher ans ge­

wünschte Ziel bringen und dabei die aktuelle Verkehrslage, Baustellen 

und den ÖPNV berücksichtigen. Die App wurde im Rahmen eines For­

schungsprojekts des Amtes für Tiefbau und Verkehr der Stadt Erfurt,  

der Bauhaus Universität Weimar und weiteren Partnern entwickelt.  

Die ETMG bewarb die innovative Anwendung u. a. mit Flyern, einer 

thüringenweiten Postkartenaktion und Anzeigen in verschiedenen 

Printmedien, verfügbar ist die App für Smartphones und Tablets mit 

Android-Betriebssystem sowie BlackBerrys.

Messeauftritte in Erfurt für Erfurt

Thüringen Ausstellung
Traditionell vertrat die ETMG die Landeshauptstadt auch 2015 wieder 

auf Thüringens größter Verbrauchermesse, der Thüringen Ausstellung. 

Vom 28. Februar bis 8. März 2015 informierten die Mitarbeiter der  

ETMG auf der Messe Erfurt über das kulturelle Jahresprogramm und 

aktuelle Publikationen. In bewährter Form wurde der Messeauftritt 

durch zwei Partner verstärkt. Das Amt für Grundstücks- und Gebäude­

verwaltung informierte über die Immobiliensituation in der Landes­

hauptstadt und auch der egapark Erfurt präsentierte sich an einem 

Wochenende mit vielen Tipps für die Gartensaison.

Reisen & Caravan
Auch 2015 waren die Mitarbeiter der ETMG auf der Messe „Reisen & 

Caravan“ in Erfurt präsent. An einem Erfurt-Stand im Reiseland Thürin­

gen erhielten die Besucher fachkundige Auskunft und Beratung zu 

touristischen Angeboten in der Landeshauptstadt. Ein Highlight erwar­

tete alle Aussteller der Messe, denn gemeinsam mit dem Messe­

veranstalter wurden diese von der ETMG zu einer Führung durch die 

historische Altstadt eingeladen.

Kinder-Kult-Besucher testen ihr Wissen beim Erfurt-QuizFlyer wirbt für sMobiliTy-App

Stadtmarketing 

Einweihung der Elektroladestation am Inselsberg Funpark

Thüringen elektromobil erfahren Bewerbung der sMobiliTy-App 

Mikwe
gildehaus.reich architekten BDA, Weimar

PSL Landschaftsarchitekten, Erfurt

Die Mikwe ist neben Alter Synagoge, Kleiner und  

Neuer Synagoge eines der Zeugnisse der wechselvollen 

Geschichte jüdischen Lebens in Erfurt. Entdeckt wurde 

die Mikwe 2007 bei städtischen Bauarbeiten. Das ritu­

elle Tauchbad der jüdischen Gemeinde befand sich 

 ursprünglich im Keller eines mittelalterlichen Hauses 

innerhalb der dichten Stadtbebauung. Heute liegt der 

Schutzbau eingegraben am Rande der neugestalteten 

Freifläche. Eine Rekonstruktion der Mikwe war aufgrund 

fehlender Unterlagen und Befunde nicht möglich. Da die 

3
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Grundmauern der Mikwe weitgehend erhalten waren, 

wurde der Schwerpunkt des Entwurfs für den Neubau 

auf die Atmosphäre im Inneren gelegt. Eine bronze­

farbene Hülle schützt und konserviert die Funde. 

 Schwaches Tageslicht erhellt die baulichen Reste, ein­

zelne Lichtakzente verweisen auf wichtige Details. Eine 

bronzene Stele erwächst aus dem Dach des Neubaus hin­

auf in die Freifläche. Diese Stele ist nicht nur skulptura­

les Zeichen, sondern auch das Fenster, welches Tages­

licht und interessierte Blicke in das Innere der Mikwe 

lenkt. Seit 2011 können Besucher das jüdische Ritualbad 

im Rahmen von Führungen erkunden. In Europa gibt es  

nur wenige Orte, an denen mittelalterliche jüdische 

 Geschichte und Tradition so erlebbar wird wie in Erfurt.

300315 Inhalt zeitgen. architektur.indd   9 31.03.15   13:47

Erinnerungsort Topf & Söhne
Kastner Pichler Architekten, Köln 

in Zusammenarbeit mit Gerd Fleischmann

Als wesentlicher Bestandteil der Ausstellung „Techniker 

der Endlösung . Topf & Söhne – Die Ofenbauer von Ausch­

witz“ wurde das ehemalige Verwaltungsgebäude der 

 Firma 2010 saniert. Ein Zitat an der Nordwestecke des 

Gebäudes, die Grußformel „Stets gern für Sie beschäf­

tigt, ...“ unter einem Geschäftsbrief vom 2. Februar 1943 

an die Zentralbauleitung der Waffen­SS und Polizei in 

Auschwitz, gibt einen ersten Hinweis auf die Inhalte  

der Ausstellung. Spuren der Veränderungen werden als 

Expo nate etabliert. Innen wie außen wurden nicht 

authen tische Schichten entfernt, damit die Zeit und 

18
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 Geschichte lesbar werden. Ein neuer Fußboden und in 

die Wände geschnittene raumhohe Öffnungen weisen 

den Besuchern einen eigenen Weg. Im nunmehr freige­

legten authentischen Raum werden Weg und Ausstel­

lung als neu eingebrachte Zeit­Schicht und dauerhafte 

Einrichtung definiert. Durch das gefilterte Tageslicht 

entsteht eine kontemplative Stimmung, die es dem 

Besu cher ermöglicht, sich unabgelenkt auf den Ort des 

damaligen Geschehens und die Ausstellung einlassen zu 

können. Der Blick auf das nahegelegene, ehemalige Kon­

zentrationslager Buchenwald und die Bahngleise als 

Transportwege wird ermöglicht. Damit wird die tatsäch­

liche Dimension des Geschehens aufgedeckt und deut­

lich gemacht.
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Mit freundlicher Unterstützung von:

Architektur
zeitgenössisch

Erfurt Tourist Information 
Telefon: + (0)  361  66 40 - 0

Januar bis November
Montag – Samstag 10.00 – 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 10.00 – 15.00 Uhr

Dezember
Montag – Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 10.00 – 15.00 Uhr

Benediktsplatz 1
D-99084 Erfurt 

www.erfurt-tourismus.de 

Stadtführungen

Veranstaltungstickets

Hotels & Pensionen

Erfurt-Programme

Kongressorganisation
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Erfurter Verkehrsbetriebe AG . Service-Telefon: 0361 19449 . Internet: www.evag-erfurt.de . E-Mail: evag@stadtwerke-erfurt.de 
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Bautzener Weg

Marcel-
Breuer-
Ring

Wagenfeldstr.

Fritz-Büchner-
  Str.

Eislebener Str.

Schwimmhalle 
  Johannesplatz

Neusiß-
str.

Grubenstr.

An der Lache

Bunsenstr.

August-Frölich-Str.

Roter Berg

Lutherkirche/SWE

Wendenstr.

Ilversgehofener Platz

Salinenstr.

Mittel-
häuser
Str.

Mainzer
Str.

Vilniuser 
Str.

Berliner
Str.

Thüringen-Park

Straße der Nationen

Warschauer Str.

Riethstr.

Klinikum

Universität

Europaplatz

Nord-
bahnhof

Zoopark

Rieth Ringelberg

Daberstedt

Urbicher Kreuz

Wiesenhügel

Thüringenhalle
Steigerstr.

P+R-Platz Messe

Bindersleben

Hauptbahnhof

Gothaer
Platz
Gothaer
Platz

Robert-
Koch-Str.

Robert-
Koch-Str.

Baumerstr.Baumerstr.

Bergstr.Bergstr.

Webergasse/
Andreaskirche

Webergasse/
Andreaskirche

Domplatz NordDomplatz Nord
Fisch-
markt/
Rathaus

Fisch-
markt/
Rathaus AngerAnger

Anger-
brunnen
Anger-
brunnenLange

Brücke
Lange
BrückeBrühler

Garten
Brühler
Garten

TheaterTheaterJustiz-
zentrum
Justiz-
zentrum

S-Finanz-
zentrum
S-Finanz-
zentrum

Gorkistr.Gorkistr.

KaffeetrichterKaffeetrichter
Puschkinstr.Puschkinstr.

KrämpfertorKrämpfertor

Stadtmuseum/
Kaisersaal
Stadtmuseum/
Kaisersaal

AugustinerklosterAugustinerkloster

SteinplatzSteinplatz

BoyneburguferBoyneburgufer

Bundes-
arbeits-
gericht

Bundes-
arbeits-
gericht

Karl-Marx-PlatzKarl-Marx-Platz

Hirsch-
garten
Hirsch-
garten

Domplatz SüdDomplatz Süd

Alle Stadtbahn-Linien und die Bus-Linie 9 verkehren montags bis freitags von 
06:00 bis 18:00 Uhr im 10-Minuten-Takt.

gültig ab 09.02.2015
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Die Stadt spielend kennenlernen
Neues Memory in der Erfurt Tourist Information erhältlich

Das Sortiment der Erfurt Tourist Information wird recht-
zeitig vor Weihnachten um ein neues Produkt der Erfurt 
Tourismus und Marketing GmbH bereichert. Ab sofort 
gibt es ein Memory-Spiel 
für Kinder und Erwachse-
ne, mit dem man die Stadt 
auf spielerische Weise 
kennen lernen und als 
Souvenir auch mit nach 
Hause nehmen kann. 

30 Sehenswürdigkeiten 
sind auf den Karten in ein-
drucksvollen Bildern fest-
gehalten. Dazu zählen die 
bekannten Wahrzeichen 
der Stadt Erfurt, wie Dom 
St. Marien, Krämerbrücke und die Horchgänge der Zita-
delle Petersberg. Aber auch Tiere des Zooparks und be-
kannte Figuren des KiKa gehören zu den Fotomotiven. 
Das Begleitheft zum Spiel enthält die wichtigsten In-
formationen in deutscher, englischer und französischer 
Sprache. 

„Dies erweitert unser Angebot nicht nur für deutsch-
sprachige Gäste. Wir reagieren damit auch auf die Nach-
frage der stetig steigenden Anzahl ausländischer Tou-

risten in der Stadt“, so Dr. 
Carmen Hildebrandt von 
der Erfurt Tourismus und 
Marketing GmbH.

Das Erfurter City-Memo 
eignet sich als Geschenk-
idee für Groß und Klein, 
für alle Bürger der Stadt, 
als Mitbringsel im Aus-
land oder als Souvenir für 
Touristen. Auch als zeitlo-
ses Geschenk für Firmen-
kunden und Geschäfts-

partner ist das im handlichen Format und im hoch- 
wertigen Karton verpackte Spiel eine tolle und kreative 
Alternative.
Das City-Memo ist für 16,95 EUR in der Erfurt Tourist 
Information am Benediktsplatz und im Onlineshop un-
ter    www.erfurt-tourismus.de  erhältlich. 

Über 100 Angebote für Neugierige
Lange Nacht der Wissenschaften wartet mit einer Premiere auf

Zum fünften Mal laden die Stadtverwaltung Erfurt, die 
Fachhochschule, das Helios Klinikum, die Universität 
Erfurt und innovative Unternehmen am Freitag, den 6. 
November, von 18 bis 01 Uhr zur „Langen Nacht der Wis-
senschaften“ ein. Dabei öffnen wissenschaftliche Ein-
richtungen und Firmen in ganz Erfurt ihre Türen für die 
Öffentlichkeit.

Zur Eröffnung gibt es bereits um 18 Uhr im Audimax der 
Fachhochschule die Wissenschaftsshow von Prof. Dr. rer. 
nat. habil. Christian Zylka „Wo Mathematik und Physik 
zusammenkommen – Argumente und Experimente“. Die 
Veranstaltung bietet Platz für max. 300 Personen und 
kostet zusätzlich zur Eintrittskarte einen Euro. 
Erstmals findet im Rahmen der Langen Nacht auch ein 
Science Slam, ein wissenschaftlicher Vortragswettbe-
werb, statt, den die Universität Erfurt im Theater „Die 
Schotte“ veranstaltet. Die Slammer haben dabei jeweils 
zehn Minuten Zeit, um ihre Forschungsprojekte unter-
haltsam und für jedermann verständlich vorzustellen. 
Ziel: das Publikum begeistern und die Erfurter Science 
Slam-Krone erobern! Beginn ist um 19:30 Uhr, Einlass ab 
19:00  Uhr.
Die Palette der weiteren über 100 Veranstaltungen im 
Stadtgebiet, darunter auch viele für Kinder geeignete 
Angebote, ist sehr vielfältig. Das gesamte Programm 
mit ausführlichen Informationen ist auf der Website zu 
finden und wird laufend aktualisiert. 
Eintrittskarten zum Preis von 7 Euro / ermäßigt 5 Euro / 
Familienkarte 17 Euro (Abendkasse 8 Euro / ermäßigt 6 
Euro / 21 Euro) mit Eröffnungsveranstaltung zzgl. 1 Euro 
pro Person gibt es im Vorverkauf im Mobilitäts-Center 
am Anger und in den Evag-Agenturen im gesamten 

Stadtgebiet. In den Vorverkaufsstellen erhält man auch 
die gedruckte Broschüre. Das Eintrittsticket gilt zu-
gleich als Fahrausweis für den öffentlichen Personen-
nahverkehr in der Landeshauptstadt. Die Evag richtet 
Sonderfahrten bzw. Shuttle-Verbindungen zu den ein-
zelnen Standorten ein. 

  www.wissenschaftsnacht.erfurt.de  

E h r E n A M T  I n  E r F u r T:

Engagement für unsere Stadt
Ohne Ehrenamt würde das Leben in unserer Stadt nicht 
funktionieren. Viele Erfurter engagieren sich bereits in 
ihrer Freizeit für andere. Sie tun etwas Gutes, bewegen 
viel, lernen Menschen kennen und haben eine Aufgabe, 
die sie erfüllt. Für alle, die diese Erfahrung auch machen 
möchten, veröffentlichen wir im Amtsblatt der Stadt 
Erfurt in Kooperation mit der Freiwilligenagentur Erfurt 
interessante Ehrenamtsstellen.

h I E r  D I E  A K T u E L L S T E n  A n g E B o T E :

Kursleiter für Senioren
Im Mehrgenerationenhaus des Mitmenschen e.V. in 
der Moskauer Straße 114 gibt es Angebote für alle Al-
tersgruppen. Demnächst sind neue Kurse für Senioren 
zu den Themen Entspannungsübungen und Gymnas-
tik geplant. Gesucht werden ehrenamtliche Kurslei-
ter. Sie sollten Spaß am Sport mitbringen. Geräte und 
Materialien sind vorhanden.
Kontakt: Mehrgenerationenhaus Erfurt, Anne Schlufter, 

 schlufter@mmev.de, Tel. (0361) 6002830

Mitarbeiter im Oxfam-Shop
Oxfam ist eine internationale Entwicklungsorganisa-
tion, die weltweit Menschen mobilisiert, um Armut 
aus eigener Kraft zu überwinden. Sie betreibt dazu 
u.a. Oxfam-Shops, in denen gebrauchte Kleidung zu-
gunsten von Projekten verkauft wird. Für den Oxfam-
Shop am Erfurter Anger werden laufend ehrenamtli-
che Mitstreiter gesucht.
Kontakt: Oxfam, Nikola Kallweit, Tel. (030) 453069222, 

  nkallweit@oxfam.de, Tel. (0361) 51159314

Leselernhelfer für Schüler
Das Projekt Mentor - die Leselernhelfer - ist ein deutsch-
landweites Projekt, bei dem engagierte Menschen mit 
Schülern arbeiten, um ihnen die Freude am Lesen zu 
vermitteln und Unterstützung für leistungsschwache 
und/oder sozialbenachteiligte Kinder zu geben. Dafür 
werden ehrenamtliche Mitarbeiter mit guten Deutsch-
kenntnissen gesucht.
Kontakt: Seniorenschutzbund, Frau Zerull,

  azerull@web.de, Tel. (0361) 416498

Hilfe bei der Standbetreuung
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) infor-
miert mit seinen Ständen von Zeit zu Zeit über die Mög-
lichkeiten des Radverkehrs in Erfurt und gibt den Bür-
gern dazu wertvolle Tipps. Für diese Aktionen werden 
stundenweise ehrenamtliche Helfer gesucht, die bei der 
Betreuung der Stände helfen können. 
Kontakt: ADFC Erfurt, Frau Stangenberger, 

  buero@adfc-thueringen.de, Tel. (0361) 2251734

Tanzkurs für Kinder
Die Kindervereinigung Erfurt e.V. betreibt in der Halle-
schen Straße den Kinderfreizeittreff Hoppla. Nun soll 
für Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren ein Tanzkurs an-
geboten werden. Hierfür wird ehrenamtliche Unterstüt-
zung benötigt. Man sollte tanzbegeisternd sein und auf 
die Wünsche der Kinder eingehen können.
Kontakt: Freizeittreff Hoppla, Frau Kirchner/Herr Voigt/
Frau Pleitz,   hoppla98@arcor.de, Tel. (0361) 5610674

Nähere Informationen und weitere Angebote unter Tel. 
(0361) 5403022 oder unter

  www.freiwilligenagentur-erfurt.de  
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Erfurt ist nach wie vor 

ein beliebter Tagungsstandort

Jahresprogramm 2016 der 

Volkshochschule liegt vor

Mit den attraktiven Tagungsstätten und der ausgezeich-
neten	Verkehrsanbindung	lockt	Erfurt	zahlreiche	Kon-
gress- und Tagungsgäste in die thüringische Landes-
hauptstadt. „In den letzten Jahren spüren wir verstärkt, 
dass Erfurt als hervorragender Tagungsstandort wahr-
genommen wird“, resümiert Dr. Carmen Hildebrandt, 
Geschäftsführerin	der	Erfurt	Tourismus	und	Marketing	
Gesellschaft	(ETMG).
Die zentrale Lage und die sehr gute Erreichbarkeit der 
Stadt	sind	für	das	Tagungs­	und	Kongressgeschäft	ein	
wichtiger Entscheidungsfaktor. Mit den schnellen ICE-
Strecken	wird	Erfurt	nicht	nur	für	Veranstalter	noch	
attraktiver. 
Die	ETMG	berät	Kongress­	und	Tagungsveranstalter,	
organisiert Räumlichkeiten und Unterkünfte, plant Rah-
menprogramme	und	arrangiert	Gesamtpakete.	Ein	Hö-
hepunkt	im	vergangenen	Jahr	war	der	„German	Travel	
Mart“ – ein hochkarätiges Forum der internationalen 
Reisebranche,  auf dem sich Erfurt gemeinsam mit Wei-
mar einem Fachpublikum mit mehr als 1.100 Entschei-
dern aus 45 Ländern präsentierte. 
Natürlich	stimmt	die	Aussicht	auf	2016	wieder	optimis-
tisch. Dazu wird insbesondere die alle vier Jahre statt-
findende	 Internationale	 Kocholympiade	 beitragen.	
Bereits zum fünften Mal in Folge wird dieses logistisch 
anspruchsvolle	Großevent	mit	mehr	als	3.500	Köchen	
und voraussichtlich über 20.000 Besuchern aus der gan-
zen Welt in der thüringischen Landeshauptstadt veran-
staltet. Im Oktober sind dann alle Erfurterinnen und 

Erfurter eingeladen, die ausgezeichneten Menüs zu ver-
kosten. 
Zu	den	Neuankömmlingen	in	der	Erfurter	Tagungsland-
schaft 2016 zählen die Deutsch-Brasilianischen Wirt-
schaftstage im Oktober und der DFB-Bundestag im 
November.	Das	Geocaching­Event	im	Frühjahr	rund	um	
den	Egapark	wird	die	Veranstaltung	mit	den	voraus-
sichtlich meisten Teilnehmern sein.
Um	die	Qualitäten	der	Kongress­	und	Tagungsstadt	Er-
furt noch bekannter zu machen, wird mit der Initiative 
„Erfurt lädt ein“ 2016 wieder kräftig die Werbetrommel 
gerührt.	Die	ETMG	und	der	Tourismusverein	Erfurt	prä-
sentieren im Juli einem ausgewählten Fachpublikum die 
hervorragenden	Kongresszentren	und	die	vielfältigen	
Fazilitäten für Rahmenprogramme in der Landeshaupt-
stadt.

Erfurt wird im kommenden Jahr zum 5. Mal die Olym­
piade der Köche zu Gast haben. Foto: VKD/Deborah 
Schumann 

Mit	einem	spannenden	Kulturprogramm,	unterhaltsa-
men Workshops und natürlich auch mit den beliebten 
Sprachkursen	bietet	das	Team	der	Volkshochschule	Er-
furt gemeinsam mit der Schülerakademie und der Er-
furter	 Malschule	 mit	 über	 1.000	 Kursen,	 Vorträgen,	
Exkursionen, Studienfahrten und Ausstellungen auf 
über	200	Seiten	Bewährtes	und	Neues	in	verschiedenen	
Themenbereichen an. Das Programmheft liegt  in der 
Geschäftsstelle	und	in	den	beiden	Zweigstellen,	dem	
Mehrgenerationenhaus am Moskauer Platz und dem 
„Lernort	Nord“	in	der	Magdeburger	Allee	aus.	Ebenso	ist	
die Broschüre in allen Ämtern der Stadtverwaltung Er-
furt erhältlich.
Fragen zum Jahresprogramm 2016 sowie auch zu einzel-
nen	Angeboten	der	Volkshochschule	Erfurt		werden	gern	
beantwortet unter der Rufnummer: 
0361	/	655	2950.	Weitere	Informationen	auch	unter

  www.erfurt.de/vhs 

Baugenehmigung für Multifunktionsarena liegt vor 
Erste Aufträge für zusätzliche Arbeiten wurden vom Werkausschuss vergeben.

Ein Jahr nach dem Baustart hat sich das Aussehen des 
Steigerwaldstadions deutlich verändert. Die Ränge der 
Nord­	und	Haupttribüne	sind	im	Rohbau	bereits	fertig	
gestellt. Stück für Stück wächst das Dachtragwerk in 
südlicher Richtung, täglich bis zu vier Dachträger wer-
den	an	den	Hauptstützen	montiert.	Nach	der	Fertigstel-
lung werden insgesamt 56 Träger die Überdachung 
halten.
Am	weitesten	sind	die	Arbeiten	im	Nordosten	fortge-
schritten, wo bereits das Dach geschlossen ist und die 
Zuschauerränge	ausgebaut	werden.	Bis	zum	Gastspiel	
des	derzeitigen	Ligaprimus	Dynamo	Dresden	am	23.	
Januar	soll	die	Nordkurve	in	Betrieb	genommen	werden.	
Über	den	Köpfen	der	Gästefans	informiert	dann	eine	8	
x	5	Meter	große	LED­Videowand	über	den	Spielstand.
Am Hauptgebäude in der Mozartallee, dem komplexes-
ten Teil der Baustelle, werden die Arbeiten bis zur voll-
ständigen Inbetriebnahme im Sommer andauern. Die 
Beton- und Maurerarbeiten im Unter- und Erdgeschoss 
sind beendet, auch die Decke des Erdgeschosses ist in-
zwischen komplett geschlossen. In den kommenden 
Monaten	steht	der	Innenausbau	des	Kongressgebäudes	
und der dortigen Funktionsräume an.
Für	den	Nachtragshaushalt	in	Höhe	von	6,8	Mio.	Euro	
liegt	seit	Anfang	Dezember	die	Genehmigung	des	Lan-

desverwaltungsamtes vor. Der Werkausschuss des Er-
furter Sportbetriebes konnte daraufhin die ersten Auf-
träge für Zusatzmaßnahmen und Umplanungen 
vergeben. Dies betrifft u.a. Brandschutzmaßnahmen für 
die Westtribüne sowie Umplanungen am Hauptgebäu-
de	(siehe	Amtsblatt	Nr.	20	vom	27.11.).
Kurz	vor	den	Weihnachtsfeiertagen	gab	es	aus	der	Bau-
verwaltung	positive	Nachrichten:	Die	Baugenehmigung	
für	das	Gesamtprojekt	wurde	erteilt,	diese	ergänzt	die	

bisherige Teilbaugenehmigung. Damit steht auch von 
rechtlicher Seite einer pünktlichen Fertigstellung der 
Arena im Sommer 2016 nichts mehr im Weg. 
Während	die	Großbaustelle	in	die	Weihnachtspause	
geht, steht morgen der letzte sportliche Höhepunkt des 
Jahres an. Zum traditionellen Erfurter Silvesterlauf wer-
den die Läuferinnen und Läufer erstmals das neue Ma-
rathontor passieren, wenn sie die letzten Meter auf der 
Stadionbahn zurücklegen.   

Das erste Open­Air­Konzert am 11. Juni 2016: Nach dem Umbau macht Herbert Grönemeyer in der Arena Station.

Mitarbeit der ETMG am Amtsblatt



Unsere Mitarbeiter

Buchhaltung:
Anja Hermann
Abteilungsleitung

Zweite Vorsitzende: 
>	 Wege zu Luther e. V.

Vorstandsmitglied:
>	 Städtetourismus 
	 in Thüringen e. V.

Geschäftsführerin: 
Dr. Carmen Hildebrandt

Sprecherin:
>	 AG Barrierefreie 
	 Reiseziele in Deutschland

Leitung: 
>	 AG Radfernweg 
	 Thüringer Städtekette

Buchhaltung: 
Claudia Pätzold

Sekretariat: 
Andrea Wollner

Anika Schütz
2. Ausbildungsjahr

Kati Udhardt
3. Ausbildungsjahr

Lena Bauereiß
1. Ausbildungsjahr

Franziska Lambrecht
1. Ausbildungsjahr

Eyleen Both
3. Ausbildungsjahr

Team Tourist 
Information 
Counter/
Zimmer- 
vermittlung

Team 
Ticketverkauf	

Ines Zünderer 
Teamleitung

Carola Bürger Anja Fischer

Sylvia SchneiderSabrina Fiedler Monika Schild

Hans-Günter Weinert

Kathleen Preßler 
Teamleitung

Wirtschaft &  
Ausbildung: 
Nadine Oertel

Hochschulen & 
Einkaufen:
Monika Hetterich

Elisabeth Fahrig
Geschäftsstelle:
>	 AG Radfernweg 
	 Thüringer Städtekette

Mathias Kabisch
Student der Berufs­
akademie Eisenach

Tania Trensch

Angelika Kuschel Steffen Nolte Kristin Rufleth

Yvonne Kornhaaß 
Studentin der Berufs­
akademie Eisenach

Tourist Information

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen: 
Yvonne Lichtenberg

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen:
Catherine Leifheit 
Abteilungsleitung

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen:
Franziska Gebauer

Tagungen/Kongresse/
Incentives:
Cathrin Swillus 
Abteilungsleitung

Tagungen/
Pauschalen/Gruppen:
Christiane Kohl

Produktverkauf und -entwicklung

Stadtmarketing

Geschäftsführung

Anne Derday
Studentin der IUBH
Duales Studium Erfurt

Auszubildende

Verkaufsförderung/PR:
Ulrike Uth

PR/ErfurtMagazin:
Heinz Willich

Verkaufsförderung/PR:
Renate Klein 
>	 Internationales Marketing

Franz SanderAssistentin der 
Geschäftsführung: 
Sigrun Krapf
Geschäftsstelle: 
>	 AG Barrierefreie Reise-
	 ziele in Deutschland
>	 Wege zu Luther e. V.

Tourismusmarketing
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Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Benediktsplatz 1, 99084 Erfurt

Geschäftsführung 

Telefon:	 +49 361 6640-200
E-Mail:	 management@erfurt-marketing.de
Internet:	 www.erfurt-marketing.de

H I S T O R I C
HIGHLIGHTS
OF GERMANY

Stadtmarketing

Telefon:	 +49 361 6640-130
E-Mail:	 stadtmarketing@erfurt-marketing.de
Internet:	 www.erfurt-marketing.de

Erfurt Tourist Information

Rundum-Service für Ihren Erfurt-Aufenthalt
Telefon:	 +49 361 6640-0
E-Mail:	 service@erfurt-tourismus.de
Internet:	 www.erfurt-tourismus.de
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